
Willkommen bei Richter+Frenzel in der Welt des Badens: 
Entdecken Sie einzigartige Badkonzepte, aktuelle Trends und tolle 
Gestaltungsideen. Ob Pur, Classic oder Modern: Unsere drei  
Stilwelten werden Sie begeistern – lassen Sie sich von uns beraten.

Besuchen Sie uns in einem unserer Bad-Center: 
Büttelborn  Darmstadt  Heppenheim 
 www.richter-frenzel.de

Hier ist iHr traumbad

141118_AZ_Traumbad_90x122_4c_Rhein-Main-Neckar.indd   1 20.11.2014   13:56:32

Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de

Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!

Mehr Informationen unter:
0800 8822280 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/schenken

Verschenken Sie zu Weihnachten 
Johanniter-Sicherheit!

Attraktive Geschenkbox 
und Gutschein einfach per 
Telefon bestellen!

Die Geschenkidee: 
Johanniter-HausnotrufJohanniter-Hausnotruf
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Ihre Werbung erreicht 
43.500 Haushalte!
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KÖSTLICH! PLÄTZCHEN BACKEN VERBINDET ÜBER ALLE GRENZEN HINAUS.

Was sind Husarenkrapfen?GRIESHEIM

Mitglieder des Arbeits-
kreises Asyl in Griesheim 
backen gemeinsam mit 
Flüchtlingen Weihnachts-
plätzchen

Helferinnen des Arbeitskreises Asyl 
Griesheim haben gemeinsam mit 
Flüchtlingen in der Küche der Gemein-
de St. Marien Weihnachtsplätzchen 
gebacken. „Der Teig zwischen den Fin-
gern, das Lächeln der Teilnehmerin-
nen, der leckere Duft und die verschie-
densten Rezepte wie Husarenkrapfen 
und Buttergebäck: Es war köstlich! 
Danke an alle und Danke an Frau Keller 
und ihr Team!“, so Frau Zimmerling 
vom Arbeitskreis, die das Backen orga-
nisiert hat.

Dass auch Backen über die Gren-
zen und Religionen hinaus verbindet 
zeigt sich an den Herkunftsländern der 
Teilnehmerinnen: Die Bäckerinnen 
stammen aus Syrien, Somalia, Eritrea, 
Tunesien und Deutschland.
Der Arbeitskreis Asyl Griesheim be-
steht aus einer Gruppe ehrenamtlicher 
Helferinnen und Helfer, die sich enga-

gieren, um Flüchtlingen einen guten 
Start in Griesheim zu ermöglichen.

Zum Angebot des Arbeitskreises 
zählen Patenschaften, sachkundige 
Begleitung zu Behörden, Deutschun-
terricht, Verteilung von Sachspenden, 

Beschaffung und Instandhaltung von 
Fahrrädern, kulturelle Freizeitbeschäf-
tigung und berufliche Eingliederung. 
Weitere Informationen unter www.
asylgriesheim.de. Oder folgen Sie uns 
auf Facebook.com/asylgriesheim! (AKA)

CVS Jugend feiert Kampagnenstart
GRIESHEIM. Am 11.11.2015 machte die 
Jugend des Tanzsport- und Carneval Ver-
eins St. Stephan die Vereinsgaststätte 
Cheers zu ihrem Refugium. Jugendwart 
Alexander Milde und Alina Mann hatten 
sich einiges einfallen lassen, um die 5. 
Jahreszeit mit den jungen Karnevalisten 
einzuläuten. Ein Tischkickerturnier sowie 

Partyspiele ließen keine Langeweile auf-
kommen und natürlich unterstützte auch 
Wirt Berthold Massing die kleinen Nar-
ren. Mit Kamelle und jeder Menge Spaß 
ging ein gelungener Kampagnenstart für 
die CVS-Jugend schnell vorüber und alle 
freuen sich auf die bevorstehenden Ver-
anstaltungen des Vereins. (Manuela Schultz)
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Ein beruhigendes Gefühl, seine Eltern 
auch im Notfall gut versorgt zu wissen. 
Selbst für mehr Sicherheit in den eige-
nen vier Wänden zu sorgen, fällt je-
doch gerade älteren Menschen häufig 
schwer. Die Johanniter bieten daher 
den Hausnotruf nun auch in Form ei-
nes Geschenkgutscheins für Angehöri-
ge an – einfach telefonisch oder unter 
www.johanniter.de/schenken bestel-
len und schon kommt der Gutschein 
für das dreimonatige Kennenlern-An-
gebot zusammen mit einer hochwerti-
gen Geschenkbox per Post nach Hause. 
Das Servicepaket kostet 100 Euro und 
beinhaltet, nach regionaler Verfügbar-
keit, sämtliche Hilfseinsätze während 
der Laufzeit sowie die Schlüsselhinter-
legung bei den Johannitern. Nach Ab-
lauf der drei Monate endet die Laufzeit 
automatisch. 

„Viele Menschen beunruhigt die 
Vorstellung, ihre Eltern oder älteren 
Verwandten könnten in der eigenen 
Wohnung stürzen und niemand wäre 
vor Ort, um Hilfe zu holen – gerade, 
wenn ein Elternteil allein lebt und die 
Kinder nicht in der Nähe wohnen“, sagt 
Andreas Werner, Hausnotruf-Experte 
beim Johanniter Regionalverband 
Darmstadt-Dieburg. „Der Johanniter-
Hausnotruf schließt hier eine Sicher-
heitslücke. Und gibt den Angehörigen 
das gute Gefühl: Im Ernstfall erhalten 
ihre Lieben über die rund um die Uhr 
besetzte Hausnotrufzentrale schnell 
professionelle Hilfe.“

Bis ins hohe Alter selbstständig in 
den eigenen vier Wänden zu leben und 
sich dabei sicher zu fühlen – das wün-
schen sich viele Menschen. Aus diesem 
Grund vertrauen bundesweit bereits 
mehr als 130 000 Menschen auf den 
Hausnotruf der Johanniter. Das Haus-

notrufgerät wird an das normale Tele-
fon angeschlossen und ist mit einem 
Sender verbunden. Dieser kann am 
Handgelenk oder um den Hals getra-
gen werden. Im Notfall genügt ein 
Knopfdruck und das Telefon stellt eine 
Verbindung zur Hausnotrufzentrale der 
Johanniter her. Dort nehmen fachkun-
dige Mitarbeiter den Notruf entgegen 
und veranlassen sofort, dass die be-
troffene Person Hilfe bekommt.

Fragen beantworten und weitere 
Informationen erhalten Interessierte, 

bei Beate Flick, Tel.-Nr.: 06155-600 00 
oder kommen sie ins Johanniterhaus, 
Ostend 29 in Griesheim und bei Andre-
as Werner, Tel.: 06071-209 60 oder 
persönlich in der Johanniter Dienst-
stelle in der August-Horch-Str. 6 in 
Dieburg – siehe auch: www.juh-da-
di.de

Verschenken Sie doch Sicherheit 
zu Weihnachten: unter Telefon 0800-
88 222 80 (gebührenfrei) oder im On-
line-Shop unter: www.johanniter.de/
schenken

Zu Weihnachten 
Sicherheit 
verschenken
Johanniter bieten den 
Hausnotruf auch als 
Geschenkgutschein an 
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in der Wilhelm-
Leuschner-Str. 37
64347 Griesheim
Tel. 06155-5562Lamm- und Kalbfleisch

und diverse Fleisch- 
und Wurstwaren 
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Wir freuen uns 
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Bitte vorbestellen!

Täglich frischer Fisch!Täglich frischer Fisch!

MetzgerabteilungMetzgerabteilung

www.sabine-ball-schule.de
Christliche Privatschule mit  Grundschule І Realschule Ι 
Gymnasium, Hilpertstr. 26, 64295 Darmstadt
Tel.  06151-292020, eMail: kontakt@fcsd.de

Mit Freude lernen

● kleine Klassen  ● familiäre Atmosphäre  ● offenes Ganztagsangebot 
● Wahl von G8 oder G9 ● leistungsstarke Schulabschlüsse

Herzliche Einladung zum 

Info
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d, Freitag, 15. Jan. 2016, 

19.00 Uhr - 21.00 Uhr

GRIESHEIM. Am 14. November ver-
wandelte die Turnabteilung des TuS 
Griesheim mit viel Liebe zum Detail die 
Großsporthalle der Gerhart-Haupt-
mann-Schule in eine Showbühne. 
Über einen roten Teppich im Foyer, das 
stimmungsvoll ausgeleuchtet war, be-
traten die Zuschauer die glamourös in 
Szene gesetzte Halle, die damit den 
passenden Rahmen für die Turngala 
unter dem Motto Hollywood - Walk of 
Fame darstellte. Nach einer kurzen An-
sprache der Abteilungsleiterin, Christi-

ne Hammerschmidt, in der sie das En-
gagement der Trainer, Übungsleiteras-
sistenten und den unermüdlichen 
Einsatz der Hauptorganisatorin dieser 
Gala, Kerstin Maes, gewürdigt hatte, 
eröffneten die Trainer mit einem ef-
fektvollen Taschenlampenauftritt die 
Show. Danach erhielten die Micky 
Mäuse, eine Gruppe aus den jüngsten 
Teilnehmerinnen und etwas älteren 
Kindern, viel Applaus für Ihren Auftritt. 
Anschließend führte eine Mädchen-
turngruppe auf das Lied von „Hakuna 

Matata“ aus dem Musical „König der 
Löwen“ einen turnerischen und tänze-
rischen Kampf zwischen Gut und Böse 
auf. Eine weitere Mädchenturngruppe 
kam als Piraten und stürmte die Bühne 
mit „Pirates of the Caribbean“. Sie zeig-
ten verschiedene Übungen auf dem 
Kasten und auf dem Schwebebalken 
und ernteten viel Beifall. Im Anschluss 
verzauberten die Mädchen der Auf-
baugruppe unter der Leitung von Dorle 
Horz die Besucher mit einer gelunge-
nen Darbietung. Die jungen Turnerin-

nen posierten, tanzten und zeigten al-
lerhand gelungene Sprünge und 
Übungen auf dem Schwebebalken. Auf 
die Musik von Whoopi-Goldbergs Mu-
sical „Sister Act“ kam die Wettkampf-
gruppe als Nonnen verkleidet auf die 
Showbühne. Passend auf die Musik 
abgestimmt verwandelten sich die 34 
Ordensfrauen in glitzernde Showgirls 
und kombinierten Akrobatik, Tanz und 
Turnelemente in einer ausgefeilten 
Choreografie und mit viel Eleganz. Mit 
den Klängen von Shakira eroberten die 
Rope Sipper die Herzen der Zuschauer. 
Die Sportlerinnen sprangen einzeln, 
im Doppel, synchron in verschiedenen 
Formationen und mit anhaltender 

Ausdauer. Das begeisterte Publikum 
spendete zum Ende des ersten Teils viel 
Applaus. Nach der Pause, in der sich 
die Besucher an einem Glas Sekt er-
freuen und etwas essen konnten, läu-
teten die Parkourer den zweiten Teil 
der Veranstaltung ein. 

Sie zeigten dem Publikum wag-
halsige Sprünge mit und ohne Tram-
polin und überwanden Hindernisse 
per Salti und Schrauben mit einer 
grandiosen Leichtigkeit. Danach ertön-
te die mitreißende Musik von den Vil-
lage People „YMCA“, zu der die Mäd-
chenturngruppe von Meta Wirth ihre 
ideenreiche Vorstellung mit Tanzeinla-
ge gab. Dieser Gruppe folgte eine gro-

ße Schar von Jugendturnerinnen, die 
ihr Können beim Bodenturnen mit ak-
robatischen Einlagen vorführten. Der 
nächste Programmpunkt stand ganz 
im Zeichen der Cheerleader, die eine 
beeindruckende und atemberaubende 
Vorführung zeigten, wobei einzelne 
Sportlerinnen durch die Luft gewirbelt 
wurden. Dem Zuschauer blieb wenig 
Zeit durchzuatmen, denn die Rope 
Skipper erhöhten bei ihrem zweiten 
Auftritt das Tempo und beherrschten 
auch Kunstsprünge über zwei Seile, die 
gegenläufig gedreht wurden. Zum 
Schluss kamen die „Backstreet Boys“ 
auf die Bühne, die von ihren weibli-
chen Fans stürmisch umjubelt wurden. 

Es waren die Parkourer, die zusammen 
mit der Wettkampfgruppe noch einmal 
spektakuläre turnerische Elemente 
zeigten. 

Die Turngala 2015 endete mit ei-
nem bunten Finale, zu dem die ca. 200 
Mitwirkenden in einem großen Holly-
wood-Stern noch einmal zusammen-
kamen und den rauschenden Beifall 
der über 600 Besucher genießen konn-
ten. Die Abteilungsleiterin bedankte 
sich bei allen Sportlern für das tolle 
Programm und bei den Moderatorin-
nen des Abends, Danielle Chiminiera 
und Lisa Bauer, die eine Reise nach 
Hollywood spielten und damit die Um-
baupausen gekonnt überbrückten. (TuS)

Griesheim im Hollywood-Fieber | TuS Turner Griesheim 
verwandeln Großsporthalle zur Showbühne

RAUSCHENDER BEIFALL:  Die Turngala 2015 endete mit einem bunten Finale, zu dem die ca. 200 Mitwirkenden in einem großen Hollywood-Stern noch einmal zusammenkamen.
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Blue Box: Weihnachtsgeschenke basteln 
und kochen | Party
Dezemberprogramm für Mädchen-Treff

GRIESHEIM. Di. 8.12 von 15-18 Uhr: 
Weihnachtsgeschenke – Bastelaktion & 
Offener Treff mit Kiosk, Geschenke bas-
teln: Pralinen, Badekugeln & 3D-Weih-
nachtskarten. Kosten: Stück 50 Cent.

Di. 15.12. von 15-18 Uhr: Weih-
nachtsparty im Mädchentreff, Spiele 
und Action, Cookies und Apfelpunsch, 
Kosten: 50 Cent.

Di. 5.1.2016 von 15-18 Uhr :  Offe-
ner Treff und Kochaktion - Wunschko-
chen, Kosten: 50 Cent.

„Weihnachtsgeschenke zum 
Selbermachen“ im Dezember-
programm des Mädchentreffs

„Alle Jahre wieder“ findet die große 
Weihnachtsgeschenke-Bastelaktion 
statt. Am 8.12. können die Mädchen 
ihre benötigten Weihnachtsgeschenke 
basteln. Kosten: 50 Cent pro Geschenk. 

Auf dem Programm stehen: Prali-
nen selber machen, 3D-Weihnachtskar-
ten gestalten, duftende Badekugeln her-
stellen und die passenden  Geschenk-
schachteln und Verpackungen basteln. 

Für ausreichend Bastelmaterial, 
frisches Tannengrün und „ordentliche 
Weihnachtsstimmung“ beim Basteln 
ist gesorgt. Neben den Kreativangebo-
ten können die Mädchen im offenen 
Treff die Spiel- und Freizeitmöglichkei-
ten im Jugendzentrum „Blue Box“ nut-
zen. Zusätzlich ist an beiden Tagen der 

hauseigene Kiosk mit Pizza, Brezeln, 
Süßkram und Getränken geöffnet. 

Das Dezemberprogramm endet mit 
einer Weihnachtsparty am Dienstag, 
dem 15.12. Hier warten stimmungsvolle 
weihnachtliche Spiel- und Spaßaktionen 
auf die Mädchen. Dazu gibt es „frische 
Cookies und Apfelpunsch“. Kosten für 
Verpflegung: 50 Cent. 

Der Mädchentreff ist über die Feier-
tage geschlossen. Erster Öffnungstag im 
neuen Jahr ist Dienstag, der 5.1.2016. 
Dann heißt es „Gesund und Lecker - 
Wunschkochen“ im Mädchentreff. Was 
genau gekocht werden soll, wird vor Ort 
in der Besprechung entschieden. Kosten 
für die Kochaktion: 50 Cent. 

Der Mädchentreff ist ein Angebot 
der Jugendförderung der Stadt Gries-
heim, speziell für Mädchen ab der 4. 
Klasse bis zum Alter von 14 Jahren, je-
weils dienstags von 15.00 bis 18.00 
Uhr im Jugendzentrum „Blue Box“ 
(Dieselstraße 10). Hier können sich die 
Mädchen ganz unverbindlich treffen, 
spielen, basteln und andere Mädchen 
kennen lernen. Wer möchte, kann ein-
fach mal vorbeischauen und die viel-
fältigen Spiel- und Freizeitmöglichkei-
ten in der „Blue Box“ ausprobieren. 
Weitere Informationen gibt es bei der 
Jugendförderung der Stadt Griesheim, 
Dieselstraße 10 unter Tel.: 868 480 
oder info@bluebox-griesheim.de oder 
unter www.bluebox-griesheim.de
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Geschenkgutscheine für Angehörige, telefonisch unter 0800-8 
222 80 oder unter www.johanniter.de/schenken bestellen. 
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Da - E berstadt     /NIED.-BEERBACH. 
Weihnachten ist das Fest der Liebe und 
der Freude. Doch diese Freude erreicht 
nicht jeden. Deshalb bescherte die ka-
tholische Pfarrgruppe Darmstadt-
Eberstadt diesen Monat zuerst bedürf-
tige Kinder in Rumänien, und sammelt 
jetzt für alleinstehende Strafgefangene 

der hiesigen Justizvollzugsanstalt 
(JVA), die seelsorglich zum Pfarrbezirk 
gehört, Weihnachtspäckchen. Die ge-
spendeten Päckchen können bis Sonn-
tag 20.12.2015 im Pfarrbüro von St. 
Josef (Schwanenstr. 56, 64297 Darm-
stadt, Montag, Mittwoch, Freitag von 
9:00-11:00 Uhr und Donnerstag von 
16:00-18:00 Uhr) oder im Pfarrbüro St. 

Georg (Stockhausenweg 50, 64297 
Darmstadt, Dienstag von 15.00 bis 
18.00 Uhr und Donnerstag von 9.00 
bis 12.00 Uhr) abgegeben werden. Al-
ternativ können die Geschenke auch 
vor oder nach den Gottesdiensten vor-
beigebracht werden. Die Päckchen 
werden anschließend an die Gefäng-
nisseelsorge weitergeleitet.

Weihnachten, Zeit der 
Einsamkeit

Vor allem alleinstehende und von ih-
ren Familien allein gelassene Häftlinge 
leiden in der Weihnachtszeit unter der 
Einsamkeit, weil sie niemanden haben, 
der sie am Fest teilhaben lässt. Ihnen 
gilt die Fürsorge der Pfarrgruppe, zu 
der die Gemeinden St. Josef und St. 
Georg gehören. Die weihnachtlichen 
Gaben sollen nicht nur eine kleine 
Freude bereiten, sondern auch den 
Häftlingen zeigen, dass sie nicht allei-
ne sind und jemand an sie denkt.

Wie in den vergangenen Jahren 
wird die Päckchenaktion seitens der 
Gemeinde von Elisabeth Bäsler und 
Heidrun Erzberger ehrenamtlich be-

gleitet. Für die weihnachtliche Päck-
chenaktion bitten sie um Produkte des 
alltäglichen Lebens: Kaffee, Tee, Süßig-
keiten, Plätzchen, Schokolade (ohne 
Füllung und ohne Alkohol) oder halt-
bare Hart-, Dauerwurst oder Fischdo-
sen. Auch Toilettenartikel ohne Alko-
hol, z.B. Rasierwasser, Duschgel, Ra-
sierschaum, Seife (keine Sprays) oder 
Briefpapier mit Briefmarken können 
verschenkt werden. Ein Karte mit per-
sönlichem Gruß und Wunsch (in ano-
nymer Form, z.B. „eine Mitbürgerin aus 
N.N.“, „eine Familie aus N.N.“ o.ä.) kann 
beigelegt werden, ist aber nicht zwin-
gend erforderlich.

Bestimmte Inhalte dürfen die 
Päckchen aus Sicherheits- oder Hygie-
negründen nicht enthalten: Alkohol, 
selbstgemachte Marmelade, Obst oder 
Kerzen. Da die Päckchen in der JVA ge-
prüft werden müssen, ist es gut, die 
Päckchen „offen“ bspw. in einer Ge-
schenketüte zu verpacken.

„Wir möchten uns im Namen der 
Gefangenen für die gespendeten Ge-
schenke vergangener Jahre bedanken 
und können versichern, dass diese als 

FREUDE MACHEN: die gespendeten 
Päckchen im Pfarrbüro abgeben.
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„Was ihr für einen dieser Geringsten getan habt,  
das habt ihr auch mir getan“ (Mt. 25,45)
Weihnachtspäckchenaktion für Strafgefangene | Katholische Pfarrgruppe sammelt für 
Inhaftierte der Justizvollzugsanstalt | Abgabe bis Sonntag, 20. Dezember 2015

Zeichen der Nächstenliebe auch wahr-
lich eine kleine Freude bereitet haben. 
Wir hoffen, dass uns auch dieses Jahr 
viele Bürger mit ihren weihnachtlichen 
Gaben bei der Aktion unterstützen 
werden“, so Heidrun Erzberger.

Für weitere Informationen zur 
Weihnachtspäckchenaktion steht Ih-
nen Frau Heidrun Erzberger (Tel: 06151 
56705) zur Verfügung.

Die Zahl der Arbeitnehmer in Deutsch-
land, die eine nebenberufliche Tätigkeit 
ausüben und somit über ein zweites 
Einkommen verfügen, steigt ständig. 
Mittlerweile ist es fast Normalität ge-
worden, einen Zweitjob zu haben. Wir 
suchen Sie und Ihn, eine volljährige 

Person ohne Altersbegrenzung mit fol-
gendem Persönlichkeitsprofil: Redege-
wandt, freundlich und verbindlich, ehr-
geizig, gut selbstorientiert. Dazu gehö-
ren selbstverständlich auch die 
Beherrschung des Terminkalenders, 
Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und letzt-

endlich innovative Ideen verbunden 
mit wichtigem Durchhaltevermögen.

Wir begleiten Sie Step  
by Step | vom Nebenjobler 
bis zum Fulltime-Vermögens
berater

Sie wollen sich mit wenig Aufwand et-
was dazu verdienen? Dann empfehlen 
Sie mich weiter, schon das lohnt sich. 

Wer mehr will: Schon nach einer kur-
zen Einweisung können Sie für mich 
im persönlichen Gespräch Kundenda-
ten erfassen. Das ist einfach und kann 
im Grunde schon mit wenig Zeitauf-
wand pro Woche erledigt werden.

Wer sich für den Beruf des Vermö-
gensberaters interessiert, kann später 
im Rahmen einer gut einjährigen Aus-
bildung diesen anerkannten Beruf er-
lernen und sich damit aussichtsreiche 
Karriere- und Einkommensmöglich-
keiten erschließen.

Viel wichtiger aber noch: Als Ver-
mögensberater sind Sie Helfer der 
Menschen. Kaum einer überschaut 
heute seine Finanzen, vorhandene Ver-
träge, Produkte und steuerliche Rah-

menbedingungen. Vermögensberater 
sind deshalb gefragter denn je. Eine 
große Chance für jeden, der gerne an-
deren hilft.

Als Vermögensberater sind Sie 
selbstständig mit der Chance auf eine 
unternehmerische Tätigkeit. Sie kön-
nen sich dabei immer auf mich verlas-
sen. Genauso wie auf die Deutsche 
Vermögensberatung, Nummer 1 der 
eigenständigen Finanzvertriebe in 
Deutschland. Sie erhalten also jede 
Hilfe und alles "Handwerkszeug";, das 
Sie für eine erfolgreiche Beratertätig-
keit benötigen.

Rufen Sie mich an, und lassen Sie 
sich in einem Erstgespräch erläutern, 
welche Chancen sich bieten und was 
den Beruf des Vermögensberaters aus-
macht. Sie werden überrascht sein.

Zukunftsberuf Vermögensberater
Ihr 2. Standbein für eine gesicherte Zukunft

JÖRG MOENCH, Vermögensberater
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Joerg Moench
Karriere- und Finanzplanung
Schillerstraße 4
D-64347 Griesheim
Telefon: 06155-841611
Telefax: 06155-841620
Mobil: 0163-3889207
Email: Joerg.Moench@dvag.de
Internet: www.dvag.de/Joerg.Moench

Editorial

Stollen, Lebkuchen, Glühwein und ... über 
700 Jahre Weihnachtstraditionen. Für vie-
le von uns gehören Weihnachtsmärkte zum 
festen Bestandteil der Vorweihnachtszeit. 
Die Geschichte der Märkte zur Weih-
nachtzeit reicht bis ins 14. Jahrhundert 
zurück. Zur Adventszeit wurden Verkaufs-

stände auf Marktplätzen errichtet, um für das leibliche Wohl der 
Besucher zu sorgen. Neben Lebensmitteln wurden damals schon 
Spielzeug und Werkzeuge verkauft. Somit boten diese Märkte nicht 
nur ein besonderes Erlebnis, sondern auch die Möglichkeit, sich 
mit Waren für den Winter einzudecken. Im 17. Jahrhundert entstan-
den die ersten neuzeitlichen Weihnachtsmärkte, von denen sich die 
heutigen kaum unterscheiden. Dabei steht zusätzlich zu Lebensmit-
teln und Handwerkskunst das kulturelle Programm mit Musik und 
Schauspiel oft im Fokus. Nicht zu vergessen sind die sozialen Kon-
takte! Alte Bekannte treffen, neue Leute kennenlernen, und das in 
einer besinnlichen Stimmung. Ob es ein Gespräch mit Verkäufern 
ist oder der Genuss bei Glühwein und Lebkuchen – sich in aller 
Ruhe auch bei unangenehmem Wetter inspirieren zu lassen, lohnt! 
Deshalb: Warm anziehen, Schirm mitnehmen und raus ins Wetter 
und der Anlass ist Weihnachtsmarkt, und wer welchen besucht, ist 
sicher unterschiedlich, ob ganz in Ihrer Nähe oder sogar der 
Christkindelmarkt. Wir wünschen für Ihren Besuch auf dem Weih-
nachtsmarkt alles, was Ihnen Freude macht und auch eine gute 
Weihnachtszeit nach Ihrem Gusto!

Gewinnen Sie 3 Monatswandkalender „Zauberhafter Südwester der USA“! Schicken Sie eine Postkarte an die 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: „Kalender“. Einsendeschluss ist der 
31.12.15. Bitte geben Sie Ihre vollständige Adresse an. Die Gewinner erhalten Ihr Exemplar per Post. Viel Glück!

Verlagsneugründung | Gewinnen Sie 3 Monatswandkalender In der heutigen Zeit einen Verlag grün-
den? Mit „richtigen“ Büchern und Ka-
lendern aus Papier? Mit viel Arbeit, ho-
hen Kosten, wenig Rendite und alles 
unter gewissen Unsicherheiten? Ja, ja 
und ja! Wir haben uns in das Abenteuer 
Verlag begeben.

Frisch gegründet wurde der „Frau-
Tina Verlag“ in der Schöfferstadt 
Gernsheim im Juni 2015. „FrauTina“ 
will ein Verlag sein, der informiert, der 
unterhält, Lebensgeschichten aufgreift 
und verbreitet. Wir wollen Freude am 
Lesen von Büchern, an dem Betrachten 
von Bildern wecken. Zu unserem Pro-
gramm gehören Romane, Sachbücher, 

Kurzgeschichten ebenso wie Kalender, 
Postkarten und Fotobücher.

Unsere ersten Kalender und Post-
karten erscheinen pünktlich zum 
Weihnachtsgeschäft 2015: Martina 
Roth ist eine Fotografin, die Momente 
in der Natur einfängt wie keine andere.

Als erstes erscheinen: Monats-
wandkalender „Zauberhafter Südwes-
ten der USA 2016“; ISBN 978-3-
946230-00-7; 13 Seiten, DIN A4; 
12,90 Euro. Immerwährender Wandka-
lender „Nicht(s) vergessen“; ISBN 978-
3-946230-01-4; 13 Seiten, DIN A4; 
12,90 Euro. Im Frühjahr werden die 
zwei ersten Bücher erscheinen.
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Körper, Geist und 
Seele erfrischen
Darmstadt. Das Reiseprogramm 
„FrauenReisen 2016“ des Landesver-
bands Evangelische Frauen in Hessen 
und Nassau e.V. lädt Frauen und Fami-
lien ein, in kleinen Gruppen Körper, 
Geist und Seele zu erfrischen.

FrauenReisen bieten weder „last-
minute-Reisen“ noch Massentouris-
mus, sondern Reisen, die etwas ganz 
Besonderes und ihren Preis wert sind. 
Ausgewählte Reiseziele für Frauen al-
ler Altersgruppen und eine Familien-
freizeit stehen zur Auswahl: Winter-
wandern in Grindelwand/Schweiz, 
Kultur und Dolce Vita am Gardasee, die 
Inseln Sardinien und Sizilien, Städter-
eise nach Paris und eine Reise auf die 
Kurische Nehrung inklusive Erleben der 
Mittsommerwende. Die Familienfrei-
zeit findet auf der Insel Spiekeroog 
statt. Zwei Reisen für Frauen 70+ ge-
hen in das Nordseeheilbad Büsum und 
in den Luftkurort Bad Urach/Schwäbi-
sche Alb. 

Einzelausschreibungen, Anmelde-
möglichkeiten und weitere Informatio-
nen gibt es bei Mechthild Köhl, Telefon 
06151 66 90- 155, Email: frauenrei-
sen@EvanglischeFrauen.de oder im In-
ternet unter www.EvangelischeFrau-
en.de (Ev. Frauen in Hessen und Nassau e.V.)

Infoabend der Sabine-Ball-Schule
Die Sabine-Ball-Schule lädt alle interes-
sierten Eltern zu dem Informationsabend 
am Freitag, 15. Januar 2016 in der Zeit 
von 19.00 bis 21.00 Uhr ein, um über das 
gesamte Leistungsspektrum der Grund-
schule, Realschule und des Gymnasiums 
zu informieren. Die Schulleitung wird die 
seit Jahren erfolgreiche Konzeption der 

Schule erläutern, die das individuelle 
Lerntempo der Schüler berücksichtigt 
und dennoch auf anspruchsvollem Ni-
veau arbeitet. Auch das Wertekonzept, 
die Vermittlung der christlichen Werte, 
die Entwicklung der Persönlichkeit und 
Sozialkompetenz werden thematisiert.  
Infos: www.sabine-ball-schule.de
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Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Guten Tag Herr Mitschler! 

anbei erhalten Sie  den Korrekturabzug der Anzeige für die Ausgabe Mai 2010.
Wenn Sie so veröffentlicht werden kann, faxen Sie bitte einfach Ihr OK zurück
an: 06157/987699. Oder rufen Sie mich an.
(Bitte nicht die obere Faxkennung benutzen!) 

Mit freundlichen Grüßen

 
Karin Weber 

Verlag Frankensteiner Rundschau 
Inhaberin Karin M. Weber 
Diplom-Grafik-Designerin 
Bürgermeister-Lang-Straße 9
64319 Pfungstadt
Fon 0 61 57 - 98 96 99
Fax 0 61 57 - 98 76 99 
Mobil 01 76 - 410 85 389 
www.design-professional.de 

PFUNGSTADT. Vor vollem Haus gab die 
Akkordeon-Vereinigung Pfungstadt ihr 
Herbstkonzert, an dem alle fünf Spiel-
gruppen des Vereins mitwirkten. Zum 
Auftakt spielte das Nachwuchsorchester 
mit den jüngsten Spielern des Vereins 
unter der bewährten Leitung von Ausbil-
der Eduard Ungefucht ganz passend zur 
Situation „Oh when the Saints Go Mar-
ching in“. Es folgte ein munterer Ragtime 

von Oxana Krut: „Kreisel-Rag“, im Arran-
gement von Ungefucht selbst.

Das Schülerensemble, seit Juli un-
ter der Leitung von Stefanie Hazenbil-
ler, folgte mit zwei Sätzen aus „Fresh 
Air“ von H.G.Kölz, ehe das Jugenden-
semble mit „Boeves Psalm“ von Holl-
mer/Multerer und einem französischen 
Stück von Coulais/Stiefenhöfer zeigte, 
was es bei seiner Leiterin Annegret 

Cratz gelernt hatte. Das AVP Orchester 
Da Capo unter seiner Dirigentin Sabine 
Lauterbach spielte drei Stücke aus sei-
nem neuesten Repertoire, wobei nicht 
nur die locker und beschwingt darge-
botenen „Modischen Akzente“ von H. 
Both ganz besonders gut beim Publi-
kum ankamen, beim Gospel-Medley 
„Oh Happy Day“ wurde sogar mit ge-
klatscht. Im zweiten Teil präsentierte das 

Erste Orchester Musik aus Oper, Musical 
und Film unter der Leitung seines Diri-
genten Jens Jourdan. Nach der sehr fein 
und überzeugend umgesetzten Ouver-
türe zu „Die lustigen Weiber von Wind-
sor“ von Otto Nicolai im Arrangement 
von C. Herold folgte als Höhepunkt des 
Abends das selten gespielte „Konzert in 
a-moll“ für Akkordeon und Akkordeon-
orchester von C. Mahr, bei dem Jörg 
Mehren überaus hervorragend als Solist 
brillierte. Mit einem Potpourri aus „West 

Side Story“ (Bernstein/Ehme) und dem 
wüsten „Tanz der Vampire“ (Steinmann/
Retter) war das Programm, aber nicht 
das Konzert, zu Ende. Erst als nach drei 
Zugaben Dirigent Jourdan den Zuhörern 
gut gelaunt zurief: „Kommen Sie gut 
nach Hause“, war endgültig Schluss.

Die AVP wird schon am 29.11. beim 
Adventskonzert in der ev. Martinskirche 
Pfungstadt wieder zu hören sein. Alle In-
formationen über Konzerte, Orchesterpro-
ben und Unterricht: www.avp-1936.de

Erfolgreiches Herbstkonzert der Pfungstädter Akkordeonisten 

Applaus für Musiker & Orchesterleiter: vorne v.l. Sabine Lauterbach, Jens Jourdan, Jörg Mehren, Stefanie Hazenbiller, Eduard Ungefucht; hinten stehend AVP Vorsitzender Prof. Dr. Matthias Hemmje.
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MELDEN SIE SICH JETZT AN FÜR MEHR BILDUNG: „Ab sofort entfallen feste Anmeldezeiträume für das HIPPY-Pro-
gramm des DRK Darmstadt. Die Koordinatorinnen des Familienbildungsprogramms, Lea Bleines (l.) und Buket 
Dagdelen, freuen sich über weitere Anmeldungen von Familien mit Kindern im Vorschulalter.“ 
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Noch Plätze bei HIPPY frei
Anmeldung für Bildungsprogramm für Eltern mit Vorschulkindern jederzeit möglich

DARMSTADT. Nach dem Start des 
Hausbesuchsprogramms HIPPY An-
fang dieses Monats nimmt der DRK 
Kreisverband Darmstadt-Stadt hierfür 
weiterhin Anmeldungen unter Telefon: 
06151/3606-652 oder per E-Mail: hip-
py@drk-darmstadt.de entgegen. Das 
bewährte Integrationsangebot richtet 
sich an Familien mit Vorschulkindern 
im Alter von 4 bis 6 Jahren, die vorran-
gig aber nicht ausschließlich einen Mi-
grationshintergrund haben. Es soll ih-
nen v. a. durch den Aufbau von Sprach-
kompetenz den Einstieg in die 
Grundschulzeit erleichtern.

Die wichtigsten Elemente der auf 
1 oder 2 Jahre angelegten Programm-
laufzeit sind Hausbesuche der DRK-
Fachkräfte, Aktivitätshefte für die Vor-
schüler und Gruppentreffen der Eltern. 
Die DRK-Hausbesucherinnen kommen 
alle 2 Wochen bei den Darmstädter Fa-

milien vorbei und besprechen dort ge-
meinsam die Lernmodule, welche die 
Kinder während der darauffolgenden 
Woche täglich in ca. 15 Minuten erar-
beiten sollen. Parallel finden alle 2 Wo-
chen fachlich angeleitete Gruppentref-
fen der Eltern zu bildungsrelevanten 
Themen statt. Mit der Einschulung der 
Kinder und einem vorhergehenden 
Abschlussfest endet die Laufzeit des 
jeweiligen Durchgangs.

Das Familienbildungsprojekt HIP-
PY bildet seit über zehn Jahren einen 
Schwerpunkt der hessenweit aner-
kannten Integrationsarbeit des DRK 
Kreisverbands Darmstadt-Stadt. Gelei-
tet wird es von den HIPPY-Koordinato-
rinnen und Sozialarbeiterinnen Buket 
Dagdelen und Lea Bleines. Mit interes-
sierten Familien führt eine von ihnen 
zunächst ein unverbindliches, persön-
liches Informationsgespräch im HIPPY-

Koordinationsbüro in der Morneweg-
straße.

Termine hierfür können per Tele-
fon oder per E-Mail (Kontakt s.o.) ver-
einbart werden. „Wir würden uns sehr 
freuen, wenn sich jetzt noch weitere 
Familien anmelden und so die Potenti-
ale ihrer Vorschulkinder besser fördern. 
Die Erfahrungen er letzten Jahre zei-
gen, dass in der Vorschulzeit wichtige 
Grundlagen für den Erfolg in der 
Grundschule gelegt werden“, stellt 
HIPPY-Koordinatorin Buket Dagdelen 
fest.

Bereits Anfang dieses Jahres hat 
das DRK Darmstadt sein HIPPY-Pro-
gramm flexibler gestaltet und somit 
stärker als zuvor auf den Alltag der Fa-
milien ausgerichtet. Seitdem können 
sich Interessierte jederzeit anmelden 
oder testweise für ein bestimmtes HIP-
PY-Lernmodul anmelden.GESTALTUNG eines VEREINSGELÄNDES mit attraktiver Freizeitgestaltung und 

Möglichkeiten zur gesundheitsfördernden Betätigung bietet sind in Planung. 
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Erster Sponsor für den 
Generationenpark Pfungstadt
Würdigung auf hochwertiger Sponsorentafel

PFUNGSTADT. Knapp drei Wochen nach 
der Vereinsgründung konnte der Verein 
Generationenpark Pfungstadt den ers-
ten Sponsoringpartner für sich gewin-
nen. Herr Dr. med. Tobias Gantner von 
der HealthCare Futurists GmbH, Düs-
seldorf, stellt dem Verein einen Betrag 
von über 1.800 Euro für die dringends-
ten Maßnahmen bereit. Es handelt sich 
dabei um den Reinerlös der Veranstal-
tung “innovate.healthcare”, die im Juni 
in Köln durchgeführt wurde. Dieser Er-
lös soll nun einem guten Zweck zur 
Verfügung gestellt werden. Darüber 
hinaus bringt sich Herr Dr. Gantner, der 
als Vordenker im Gesundheitswesen 
anerkannt ist, mit seiner langjährigen 
Branchenerfahrung in die Konzeptge-
staltung und -umsetzung aktiv mit ein 
und wird weitere Experten aus seinem 
Netzwerk einbinden. „Das Konzept des 
Generationenparks Pfungstadt geht 
die großen gesellschaftlichen Heraus-
forderungen mit sinnvollen und durch-
dachten Maßnahmen in richtiger Wei-
se an.“, so der ausgebildete Arzt, Jurist 
und Gesundheitsökonom, der mit den 
„Healthcare Futurists“ eine der großen 
deutschen Denkfabriken im Gesund-
heitswesen initiiert hat.

Das Logo der „Healthcare Futu-
rists“ wird als Dank für das großzügige 
Sponsoring in Kürze auch auf einer 
hochwertigen Sponsorentafel zu sehen 
sein, die der Verein auf dem Spielplatz 
in der Carl-Legien-Straße aufstellt. Die 
Sponsorentafel bietet noch viel Platz 
für weitere Sponsoren, auf deren tat-
kräftige Unterstützung der Verein ak-
tuell hofft. Der erhaltene Betrag wird 

nun zeitnah in erste Baumaßnahmen 
investiert, wie z.B. die Installation der 
ersten Hochbeete für gemeinschaftli-
ches Gärtnern. 

Der Verein Generationenpark 
Pfungstadt setzt sich für die Neuge-
staltung des Spielplatzes in der Carl-
Legien-Straße ein und möchte ein Ver-
einsgelände gestalten, welches Bür-
gern aller Generationen eine attraktive 
Freizeitgestaltung und Möglichkeiten 
zur gesundheitsfördernden Betätigung 
bietet.

Das Sponsoring ist ein erster gro-
ßer Schritt für den Verein, um einen fi-
nanziellen Spielraum für die weitere 
Gestaltung des Generationenparks zu 
schaffen. „Wir bedanken uns herzlich 
bei Herrn Dr. Gantner für seine Unter-
stützung und sein Vertrauen in unser 
Konzept“, sagt Silke Klingelhöfer, die 
als Vorstandsmitglied des Vereins eng 
in die Konzepterstellung eingebunden 
ist. „Es wäre natürlich wunderbar, 
wenn sich weitere Sponsoren anschlie-
ßen und sich für unseren Verein be-
geistern lassen.“

Weitere Informationen erhalten 
Sie über die Website www.generatio-
nenpark-pfungstadt.de. News und In-
formationen erhalten interessierte Le-
ser über die Facebookgruppe „Genera-
tionenpark Pfungstadt“.
Verein Generationenpark Pfungstadt, 
Silke Klingelhöfer (Vorstand) 
Verein „Generationenpark Pfungstadt“ 
c/o Esther Koch, Carl-Legien-Str. 15
64319 Pfungstadt,Tel. 06157/9379008
E-Mail: silke.klingelhoefer@
generationenpark-pfungstadt.de

MÜHLTAL. Ein herzliches Dankeschön 
möchte ich an dieser Stelle all‘ denen 
aussprechen, die mir in den letzten Wo-
chen und Monaten ihren Euro (und 
manches Mal auch mehr) in die Sam-
melbüchse gesteckt haben. Auf diese 
Weise konnte ich sage und schreibe 
1.866,91 € an die Nepalhilfe Beilngries 
überweisen. Herzlichen Dank an die 
Gaststätte Damstädter Hof, den Obsthof 
Breitenloh und den Getränkevertrieb 
Mayer, alle in Nieder-Beerbach. Dort 

durfte ich jeweils Sammelbüchsen auf-
stellen, die die Kundschaft gut bestück-
te. Ein weiterer Dank geht an den Re-
we-Markt in Nieder-Ramstadt und na-
türlich dessen Kundschaft. Dort durfte 
ich den Parkplatz an einigen Tagen zum 
Sammeln nutzen. Vor allem aber möch-
te ich den tollen Lilien-Fans des SV 
Darmstadt 98 danken. An zwei Heim-
spiel-Samstagen sammelte ich vor dem 
Haupteingang am Bölle. Bei diesen Ge-
legenheiten hatte ich stets viele schöne 
zum Teil sogar ergreifende Erlebnisse 
und eine jeweils gut gefüllte Sammel-
büchse.  Sollten Sie je in Erwägung zie-
hen, nach Nepal zu reisen, tun Sie es 
bitte bald! Dieses wundervolle Land mit 
seinen liebenswerten Menschen freut 
sich auf Sie und braucht im Moment je-
den Touristen. Ich freue mich, wenn ich 
auf diese Weise mit Ihrer Hilfe den Men-
schen in Nepal ein ganz klein wenig 
helfen kann. Naamaste! (Ellena Gimbel)

Dhanyabad 

1.866,91 EURO für die Nepalhilfe.
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Vorstandswahlen im FiZ und neues im Programm 2016
PFUNGSTADT. Das FiZ – Frauen im Zen-
trum e.V. Pfungstadt - hat mit der letz-
ten Mitgliederversammlung wieder 
die Weichen für die kommenden Jahre 
gestellt. Dazu gehört auch die Verklei-
nerung des Vorstandes. Vorsitzende 
bleibt Monika Hübenbecker, als Stell-
vertreterin steht ihr Sabine Hanst zur 
Seite, Kassiererin ist Inge Ahlheim. Die 
Schriftführung übernimmt Katja Nun-
gesser, Beisitzerinnen sind Lucienne 

Michel, Christine Riede, Christine Horn 
und Ursula Jäger. Die Kooperation mit 
dem Kinder- und Familienzentrum 
BimBamBino in der Ringstraße wird 
künftig mit Kursen der vhs Darmstadt-
Dieburg ausgebaut, um die Angebote 
des  FiZ und des Familienzentrums an 
Frauen und Familien  zu erweitern. So 
findet Anfang Januar ein Tageskurs 
„Erste-Hilfe bei Kindernotfällen“ statt. 
Auch der Nähkurs wird fortgesetzt. Für 

Bücherfreunde und –freundinnen ist 
eine Lesung in Planung.  Der Kurs „Fit 
mit Babybauch“ richtet sich an 
Schwangere. Ein Englischkurs und Ge-
sundheitsangebote runden das Pro-
gramm ab. Infos über die Angebote 
sind rechtzeitig der örtlichen Presse 
und unter www.fiz-pfungstadt.de zu 
entnehmen, Anmeldungen und Rück-
fragen direkt unter info@fiz-
pfungstadt.de.

Fast 8 Mio Menschen in Deutschland 
leiden nach Schätzungen von Experten 
an Osteoporose. Die schwindende 
Knochenmasse steigert nicht nur die 
Gefahr von Brüchen. Osteoporose-Pa-
tienten leiden häufiger an Herzschwä-

che (Herzinsuffizienz) als Menschen 
mit gesunden Knochen. Sie sollten ihre 
Herzgesundheit untersuchen lassen. 
Dass es zwischen porösen Knochen 
und schwachen Herzen einen Zusam-
menhang gibt, stellten Medizinfor-
scher aus Köln und Cambridge im Jahr 
2013 fest: Nimmt die Knochendichte 
um nur einen Punkt auf der üblichen 
Messskala zu, sinkt das Risiko, an Herz-
insuffizienz zu erkranken, um fast ein 
Viertel. Blutuntersuchungen können 
frühzeitig aufdecken, ob die schwin-
dende Knochendichte auch aufs Herz 
geht. So weisen vor allem die Marker 
BNP (brain natriuretic peptide) oder 
NT-pro-BNP darauf hin, wie es um die 
Durchblutung des Herzens bestellt ist. 
Ob und wie sehr die Knochen im Alter 

an Substanz verlieren, zeigen neben 
der Knochendichtemessung Laborun-
tersuchungen. Aus Blut- und Urinpro-
ben können sie die Konzentration be-
stimmter biochemischer Elemente 
(Peptide und Crosslinks) ermitteln. Die 

Werte weisen darauf hin, wie dicht die 
Knochenstruktur noch ist. Auch den Vi-
tamin D-Spiegel im Blut zu bestimmen 
hilft dabei, Osteoporose frühzeitig zu 
erkennen. Der wissenschaftliche Dach-
verband Osteologie empfiehlt außer-
dem weitere Labortests wie etwa ein 
Blutbild und eine Blutsenkung. Damit 
können Ärzte ausschließen, dass hinter 
dem Knochenschwund andere Grund-
erkrankungen stecken. IPF-Faltblätter 
"Knochen-Osteoporose-Prävention" 
und "Herz-Kreislauf-Erkrankungen auf 
der Spur" kostenlos unter www.vor-
sorge-online.de herunterladen od. 
schriftl. bestellen: IPF-Versandservice, 
Pf. 2758, 63563 Gelnhausen. Titel des 
IPF-Faltblatts angeben, Namen u. Ad-
resse. (Frankensteiner)

Gesunde Knochen | gesund fürs Herz 
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Verbesserte Ampelschaltung 
am Hilße-Eck 
DA-EBERSTADT. Der CDU-Stadtverord-
nete Ludwig Achenbach begrüßt die 
Maßnahmen, die vom Straßenver-
kehrs- u. Tiefbauamt bei der Ampel-
schaltung am Eberstädter Hilße-Eck 
durchgeführt wurden. "Die Verbesse-
rung der Verkehrssituation dort ist ein 
altes Anliegen von uns, vor allem für 
Linksabbieger in die Pfungstädter 
Straße am Morgen", so Achenbach. 

Bereits im August wurden ein neues 
Steuergerät, LED- Ampeln u. Blinden-
signale eingebaut. Ebenso wurde eine 
"Videodetektion" installiert. Sie kann 
noch besser auf die jew. Verkehrssitua-
tion reagieren als die vorher im Stra-
ßenraum (Gleisbett) liegenden Induk-
tionsschleifen. "Wir hoffen, dass hier-
durch eine Verbesserung erzielt wird", 
so Eberstädter Kommunalpolitiker.

DA-EBERSTADT. Kürzlich starteten die 
Narren der Sportvereinigung Eberstadt 
in die Kampagne 2015/16. Dieses Jahr 
steht die 5. Jahreszeit unter dem Motto 
Närrischer Hexenkessel. 

In diesem Jahr wurde die Kampag-
ne Eröffnung von der Damensitzungs-
päsidentin Carina Bergauer und dem 1. 

Vorsitzenden Hartmut Lankau mode-
riert. Diese zogen zum Schluss der lan-
gen Kolonne von Tanzmariechen, SVE 
Garde, SVE Ballett und Elferrat am Start 
ein. Dann kamen gleich die kleinsten 
zum Einsatz. Zur „Fischerin vom Boden-
see“ zeigte die SVE Purzelgarde das 
auch schon hier Beine geworfen wer-

den können und wie viel Spaß ihnen 
ein Gardetanz macht. Nach 3 Jahren 
Pause bereichert ab diesem Jahr das 
Tanzmariechen Lisa Roßmann wieder 
mit viel Aktion die Zuschauer. Wie ge-
wohnt durfte auch der D.B.S.Z. bei die-
sem Abend nicht fehlen und sorgte für 
einige Abwechslung. Die eigenen Mit-
glieder der Karnevaler werden gerne 
gefördert. So stand in diesem Jahr zum 
ersten mal Lara-Emely Carl von der 
Purzelgarde als Sängerin auf der Bühne 

und sang sich in die Herzen der Zu-
schauer. Gleich darauf zeigte die SVE 
Garde zu einem Apres Ski Mix, was sie 
im Bereich Gardetanz alles drauf hat. 
Von der KC Eiche sorgten die Marsch 
Mellows wieder für Rhythmus im Saal. 
Passend zum Motto kamen dann die 
Crazy Witch verkörpert durch die Leo-
sandwich Dancers. Mit bunten Kostüme 
und einige Skeletten wirbelten zu 
schnellen Takten über die Bühne. Den 
krönenden Abschluss lieferte Das SVE 
Ballett mit ihrem Gardetanz. Nach die-
sem gelungen Start freuen sich die Nar-
ren vom SVE auf die kommende Kam-
pagne. Ewwerscht – Da, wo Karneval 
gefeiert wird! (SVE)

Der Närrische Hexenkessel ist eröffnet
Kampagnenstart in die 5. Jahreszeit

Lara-Emely Carl

SVE Tanzmariechen

Leosandwichdancers

SVE Ballett

SVE Purzelgarde
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Phoenix001 | Neues 
Indoor Festival mit 
Sven Väth in Mainz
MAINZ. Am 25.12.2015 findet zum 
Ersten mal das neue Elektronische In-
door-Musikfestival „Phoenix001“ in 
Mainz statt. Für die Premiere der Ver-
anstaltung wurde ein sensationelles 
Line up, bestehend aus nationalen so-
wie internationalen DJs zusammenge-
stellt.

Die Weihnachtszeit in Mainz wird 
ab diesem Jahr der Jugend aus dem 
Rhein-Main-Gebiet mit einem neuen 
elektronischen Indoor Festival versüßt. 
International bekannte Künstler, wie 
der Frankfurter Szene Head Sven Väth 
oder der Dj Gary Beck aus Glasgow, 
werden am ersten Weihnachtsfeiertag 
auf insgesamt 3 Floors die Halle 45 
(ehem. Phönixhalle) bespielen. Jeder 
der Floors wird durch ein Label musi-
kalisch sowie optisch gestaltet. So 
wird der Mainfloor komplett mit den 
Dj´s des Labels Cocoon bespielt und 
erhält auch das originale, aus Ibiza im-
portierte, Design. Der 2te Floor wird 
durch die Veranstalter selbst gestylt 
und mit internationalen und nationa-
len Acts bestückt. Zu guter letzt wird 
das lokal bekannte Label Bouq. mit ei-
nem Floor vertreten sein und mit sei-
nem Sound das Festival abrunden.

Also erfreuliche Nachrichten für 
das Partyvolk des Rhein-Main-Ge-
biets. Ein weiteres Festival der beson-
deren Art in der Hauptstadt Mainz. Da-
her nochmal das Lineup auf einen 
Blick: Sven Väth | Dana Ruh | Christian 
Burkhardt | Einzelkind | Gary Beck | 
Alex Bau | Hans Bouffmyhre | Amir | 
George Perry | Th:en | Sarah de la Rosa 
| Gerd Went | Daniel Shepherd | Jan 
Hofem

Die Veranstalter Alexander Schäfer 
und Frederic Zwickel freuen sich, das es 
Ihnen möglich ist, ein weiteres Festival 
in den Wintermonaten zu etablieren 
und auf ein wunderschönes Familien-
fest der Techno- und Electroszene zu 
Weihnachten. Weitere Informationen 
unter: www.phoenix001.de oder FB.
com/phoenix001. 

Rheuma: Achtung, Winter!
Für viele Menschen ist der Winter eine 
schöne Jahreszeit. Wer jedoch an 
Rheuma leidet, erlebt vor allem in kal-
ten Herbsttagen oft einen akuten, 
schmerzhaften Krankheitsschub. Ins-
gesamt sind in Deutschland etwa 20 
Mio Menschen von einer rheumati-
schen Erkrankung betroffen. Heilungs-
chancen bestehen in der Regel nicht. 
Wird die Krankheit jedoch früh diag-
nostiziert und richtig behandelt, kann 
sie zumindest kontrolliert werden. Wer 
immer wieder fiebert, über steife und 
schmerzende Gelenke klagt und sich 

dauerhaft abgeschlagen fühlt, sollte 
mit einem Bluttest eine Rheumaer-
krankung abklären lassen, so das IPF. 
Rheuma gehört zu den Autoimmuner-
krankungen. 

Informationen: IPF-Faltblatt „Au-
toimmunerkrankungen“. Es kann kos-
tenlos unter www.vorsorge-online.de 
heruntergeladen werden oder schriftl. 
bestellen beim IPF-Versandservice, 
Postfach 27 58, 63563 Gelnhausen. 
Dabei unbedingt den Titel des IPF-Falt-
blatts angeben, Namen und vollstän-
dige Adresse. (IPF)

Wie immer bietet Zwielicht eine Mi-
schung aus Kurzgeschichten und Arti-
kel. Das Cover wurde von Björn Ian 
Craig gestaltet. Die Zeichnungen stam-
men von Oliver Pflug und Daniel Huster.

Die Kurzgeschichte hat im Genre 
Horror eine lange Tradition und es ist 
müßig, alle Wurzeln aufzuzählen. In 
Zeiten, da die meisten Verlage sich aus 
dem Markt für Kurzgeschichten verab-
schieden, ist es umso wichtiger, dass 
in Kleinverlagen Herausgeber und 
Verleger sich diesem Thema widmen. 
Bei Zwielicht handelt es sich jedoch 
nicht um die klassische Kurzgeschich-
tensammlung, sondern um ein Maga-
zin. Neben den Erzählungen, von 
hauptsächlich deutschen Autoren, fin-
den sich Beiträge über die Autorin 
Sheila Hodgson, Ray Bradbury und 
anderes. Herausgeber Michael 
Schmidt, als versierter Kenner der 
Szene, ist es wieder einmal gelungen, 
mit seinem Horror-Magazin einen gu-
ten Mix von interessanten Geschichten 
und lesenswerten Artikeln herauszu-
geben. Insgesamt bewegt sich das 
mehrfach mit Preisen ausgezeichnete 
Magazin auf hohem Niveau. 

Zwielicht 7 zeigt, dass deutscher Hor-
ror nach wie vor viele Liebhaber dieses 
Genre hat. Das Magazin bietet älteren 
und neuen Lesern eine Plattform um 
sich mit ihrem Hobby auseinanderset-
zen zu können.

Inhalt der Kurzgeschichten: Alyssa 
Wong - Die Königin der Fischer (The 
Fisher Queen), Ellen Norten - Der Kno-

Deutschlands Nummer 1 | Horror Magazin im Taschenbuchformat

Die ersten beiden Ausgaben erschienen bei Eloy Edictions | ab Nummer 3 bei Saphir im Stahl

Zwielicht 7 zeigt, dass deutscher 
Horror nach wie vor viele Liebha-
ber dieses Genre hat.

chen, Michael Tillmann- Ein so guter 
Mensch, man könnte kotzen,  Christian 
Weis – Gulag, Algernon Blackwood - 
Der Preis von Wiggins Orgie (The Price 
of Wiggins’s Orgy), Bettina Ferbus - 
Radio 4, Daniel Huster - Flesh Drive 
USB, Dominik Grittner - Eins, Zwei, 
Drei – Turnschuh, Sheila Hodgson - 
Der Fluchstein (The Loadstone).

Inhalt der Artikel: Sheila Hodgs-
ons - Der Geist M.R. James, Björn Ian 
Craig - Sheila Hodgson, Daniel Neuge-
bauer - Jahrmarkt des Grauens: Ray 
Bradbury besucht den Jahrmarkt, Eric 
Hantsch - Martin Luserke: Maritimes 
Dunkel, Katharina Bode- Die Unsterb-
lichkeit des Vampirs.

Wok: Lecker, einfach 
und blitzschnell
Das Wok-Erlebnis: Ob braten, frittieren, 
dämpfen, schmoren oder räuchern – 
mit dem Wok ist nahezu jede Garme-
thode möglich, was die tiefe Pfanne zu 
einem wahren Allroundtalent macht. 
Der Wok ist das wichtigste Kochutensil 
der asiatischen Küche und erfreut sich 
auch bei uns mehr und mehr zuneh-
mender Beliebtheit. Durch seine spezi-
elle Form ist eine minutenschnelle und 
zugleich vitaminschonende Zuberei-
tung der Speisen möglich. Aus Gemü-
se, Fleisch, Fisch und Meeresfrüchten 
lassen sich iin Kürze kunterbunte Wok-
gerichte zaubern, die für viel Ab-
wechslung sorgen und durchaus ge-
sund und fettarm sind.
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AM  FEUERSCHUTZ 
VERKAUF   PRÜFUNG   FÜLLDIENST

35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred 

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-   alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-30 72 007
Mobil 0177- 65 33 289

AM  FEUERSCHUTZ ASTER

Wir wünschen unseren Kunden
eine gemütliche ADVENTSZEIT.

mf
mf mfmfmf

mf

Goethestraße 6
64347 Griesheim
Tel. 0 6155-82 53 95
Mobil 0173-3120914

Ein Zuhause 
ganz nach Ihrem Geschmack.

Gardinen   
Sonnenschutz   
Tapeten   
Bodenbeläge
Beratung  Verkauf  
Montage

MF-Raumgestaltung
maurizio fiandaca

www.mf-raumgestaltung.de
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1 3Peter.de
Aus Freude am Feiern

Inh. Sebastian Peter · Balkhäuser Tal 4 · 64342 Jugenheim · Tel.: 06257-905159 · Mail: info@123Peter.de

Rundumservice für 

Ihre Feste und Feiern

...einfach lecker frisch!

Wir wünschen

leckere Weihnachten!

DA-EBERSTADT. Auch in diesem Jahr 
bietet der Eberstädter Weihnachts-
markt seinen Besuchern von Nah und 
Fern weihnachtlichen Flair und geselli-
ge Gemütlichkeit. Wie schon im ver-
gangenen Jahr erstreckt sich unser 
Weihnachtsmarkt über die Freifläche 
des Hauses der Vereine und den Hof 
der Geibelschen Schmiede - dem his-
torischen Ortskern Eberstadts - in der 
Oberstaße.

An den vier Adventswochenenden 
jeweils samstags und sonntags in der 
Zeit von 15.00 bis 20.00 Uhr, bietet un-
ser Weihnachtsmarkt eine reichhalti-
ges Angebot für Augen, Ohren und 
Gaumen. Begleitet von zahlreichen At-
traktionen können Sie in weihnachtli-
cher Stimmung über den Markt flanie-

ren. Nehmen Sie sich die Zeit, das brei-
te Angebot der verschiedenen Hütten 
in Augenschein zu nehmen.

An der Münzpräge haben Sie die 
Möglichkeit, neben dem aktuellen 
Motiv zu unserem Weihnachtsmarkt, 
alle Motive der vergangenen Jahre vor 
Ihren Augen auf eine Münze prägen zu 
lassen. An den Wochentagen geben 
zudem viele Geschäfte Eberstadt´s die 
beliebten Weihnachtslose aus. Jeweils 
an den Sonntagen werden unter allen 
Teilnehmern die Gewinner von Ein-
kaufsgutscheinen gezogen und Be-
kannt gegeben. 

Machen Sie doch mit. Die Ge-
schäfte und der Weihnachtsmarkt in 
Eberstadt sind immer einen Besuch 
wert. (Gewerbeverein Eberstadt e.V.)

Nicht alleine auf dem Darmstädter 
Weihnachtsmarkt lockt der Duft von 
Lebkuchen und Glühwein zum vor-
weihnachtlichen Geschehen – nicht 
nur auf dem Kunsthandwerkermarkt 
auf dem Friedensplatz findet man ori-
ginelle Geschenken für die Lieben – 
sondern auch in den Darmstädter 
Stadtteilen gibt es ein großes Angebot, 
getragen von Vereinen und ehrenamt-
lichem Engagement: Ein vielfältiges 
Angebot gibt es auf dem Bessunger 
Forstmeisterplatz an den ersten beiden 
Adventwochenenden, geöffnet ist je-
weils Freitag 16-20 Uhr, Samstag und 
Sonntag 14-20 Uhr. An allen Öff-
nungstagen in Bessungen kann man 
um 18 Uhr den Nikolaus treffen – er 
soll jedoch auch in den anderen Stadt-
teilen unterwegs sein. 

� (Wissenschaftsstadt Darmstadt Marketing GmbH)

Am Montag, den 23. November 2015 
wurde der Darmstädter Weihnachts-
markt von Oberbürgermeister Jochen 
Partsch und Stadtkämmerer André 
Schellenberg auf dem Marktplatz eröff-
net, tatkräftige Unterstützung erhielten 
sie dabei von Darmstadts neuer Glüh-
weinprinzessin Nazila Tandorost. Mit-
ten auf dem stimmungsvollen Markt-
platz zwischen Budenzauber, Lebku-
chen- und Glühweinduft nahm das 

vorweihnachtliche Geschehen seinen 
Lauf, musikalisch umrahmt vom Wix-
häuser Kinder- und Jugendchor Be-
Choired. „Darmstadt ist weltoffen, nicht 
nur in der Weihnachtszeit. Gerade jetzt 
müssen wir zusammenrücken und zu-
sammenhalten. Die Weihnachtszeit ist 
eine Zeit der Hoffnung auf Frieden und 
Menschlichkeit. Wir feiern gemeinsam 
mit den Gästen aus unseren Partner-
städten und den Menschen, die hier bei 

uns Zuflucht suchen, unseren Darm-
städter Weihnachtsmarkt und die 
Weihnachtszeit“, so Jochen Partsch, 
und weiter: „Ein Stück Freiheit ist auch 
der freie Zugang zu Informationen. Seit 
heute gibt es ein Stück Unabhängigkeit 
und Freiheit in Form eines freien, öf-
fentlichen W-Lan Hotspots, für alle auf 
dem Marktplatz.“

Auch die Weihnachtspyramide am 
Marktplatzbrunnen dreht sich wieder – 
sie feiert 2015 ihr 20-jähriges Jubiläum 
und wurde deshalb eigens vom Darm-
städter Schaustellerverband renoviert. 
Die Stände der Partnerstädte aus Lett-
land, Ungarn oder der Schweiz laden 
wieder ein mit internationalem Flair, 
Kunsthandwerk und kulinarischen Köst-
lichkeiten. Hierzu meinte Stadtkämme-

rer André Schellenberg: „Ich freue mich 
jedes Jahr wieder sehr auf unseren 
Darmstädter Weihnachtsmarkt. Wir zei-
gen hier seit langem, wie einfach Viel-
falt sein kann. Da sind unsere Schwes-
terstädte aus verschiedenen europäi-
schen Ländern und das ist unsere 
Glühweinprinzessin, in diesem Jahr eine 
in Persien geborene bekennende Darm-
städterin. Dazu braucht es Menschen, 
die dieselben Werte teilen, die sich auf 
Augenhöhe begegnen und einander 
gelten lassen. Geben wir die Hoffnung 
nie auf, dass diese Menschen immer 
mehr und immer stärker werden.“
Weitere Attraktionen sind der Kunst-
handwerkermarkt und der „Vielbunte 
Weihnachtsmarkt“ auf dem Friedens-
platz, die ebenfalls zur adventlichen 

20 Jahre Weihnachtspyramide

Auf dem Weihnachtsmarkt Jochen Partsch, Stadtkämmerer André Schellenberg und Nazila Tandorost

Die Glühweinprinzessin, eine in Persien geborene bekennende Darmstädterin. 

SEEHEIM. Alle Jahre wieder feiert der 
Heimat und Verschönerungsverein 
Seeheim Advent in der Scheune. Das 
Scheunentor wird um 15 Uhr 30 geöff-
net. Auf dem kleinen Platz hinter dem 
historischen Rathaus werden auch der 
Soroptimisten-Club, der Lions-Club, 
die Seeheimer Landfrauen, der Eine-
Welt-Laden, Der Förderkreis der Tan-
nenbergschule, der Kinderchor der 

Tannenbergschule und die Balkhäuser 
Bläser dabei sein. Es gibt Glühwein mit 
und ohne Alkohol, Elsässer Flammku-
chen, Bratwürste, einiges Süßes und 
natürlich Geschenktüten vom Nikolaus 
für alle Kinder.

Alle Seeheimer und Gäste aus nah 
und fern sind herzlich eingeladen mit 
den Veranstaltern einen schönen Ad-
ventnachmittag zu feiern. (Rosemario Tien)

Der Kinderchor der Tannenbergschule.

SCHEUNE: Dieses Jahr wird sie auch wieder schön geschmückt die Gäste 
erwarten.

Aktive „Flammkuchenspezialistinnen“ und Betreuer vom Weinservice: (v. 
l.) Erna Marx, Erika Abraham, Nelly Klein, Margrit Henneik, Brigitte Uhl, 
Rosemarie Tien.

Herwart Imhoff, Anke Imhoff, Jürgen Imhoff, Ellen Imhoff, Andrea Poth
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...zur Enkelin: "Du darfst Dir zu Weih-
nachten von mir ein Buch Deiner Wahl 
wünschen!" "Super, dann wünsche ich 
mir natürlich Dein Sparbuch!"

...und hält die Geschwindigkeit konstant. 
Auf deiner linken Seite befindet sich ein 
steiler Abhang. Auf der rechten Seite 
fährt ein riesiges Feuerwehrauto und 
hält die gleiche Geschwindigkeit wie er. 
Vor ihm galoppiert ein Schwein, das we-
sentlich grösser ist als Harrys Auto und er 
kann nicht vorbei. Hinter ihm verfolgt 
ihn ein Hubschrauber auf Bodenhöhe. 
Oh je, das Schwein und der Hubschrau-
ber haben exakt Harrys Geschwindigkeit!

Was unternimmt er, um dieser Si-
tuation gefahrlos zu entkommen?

Vom Kinderkarussell absteigen 
und weniger Glühwein trinken!

...will seine vierjährige Tochter Lisa 
zum Weihnachtsfest überraschen. Er 
leiht sich ein Weihnachtsmannkostüm 
aus, zieht es sich im Schlafzimmer an, 
bewaffnet sich mit Sack und Rute und 
geht in das Wohnzimmer, wo seine 
Tochter und seine Frau sind und sagt 
sein Sprüchlein auf: "Drauß' vom Wal-
de komm' ich her. Ich muss euch sa-
gen, es weihnachtet sehr, und überall 
auf den Tannenspitzen, sah ich die gol-
denen Lichtlein blitzen."

Darauf Lisa: "Mama, hat der Papa 
wieder mal einen zuviel getrunken?"
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PFUNGSTADT. Der Kunst- und Hobby-
handwerkermarkt öffnet, dank der 
neuen Organisatorin Silvia Klinger in 
Zusammenarbeit mit dem Stadtmar-
keting, in diesem Jahr am 12. und 13. 
Dezember 2015 wieder seine vor-
weihnachtlichen Tore anlässlich des 
Pfungstädter Weihnachtsmarktes. Im 
alten E-Werk in der Brunnenstraße 
gibt es wieder tolle Dinge zu bestau-

nen und zu kaufen. Von handgemach-
ter Seife, selbstgemachtem Schmuck 
und Duftkerzen über Bilder, Holzar-
beiten und genähten Accessoires bis 
hin zu Weihnachtsartikeln, Skulpturen 
aus Beton und Arbeiten aus Papier. Er-
öffnet wird der Markt am Samstag 
(12.) um 13 Uhr. Geöffnet ist der 
Kunstmarkt am 12.12. von 13-22 Uhr 
und am 13.12. von 13-20 Uhr.

Vielfalt beitragen. Auch im City-Carree 
gibt es ein Kulturprogramm unter dem 
Titel „Heilig’s Blechle“. 

Das vollständige Programm ist im 
Darmstadt Shop am Luisenplatz er-
hältlich oder unter www.weihnach-
ten-in-darmstadt.de, genau so wie 
Vorschläge für Tages-, Rahmen- und 
Pauschalprogramme.

Öffnungszeiten des Darmstädter 
Weihnachtsmarkts bis zum 23. De-
zember: Montag bis Donnerstag 10.30 
bis 21 Uhr, Freitag und Samstag 10.30 
bis 22 Uhr, Sonntag 11.30 Uhr bis 21 
Uhr, Kunsthandwerkermarkt auf dem 
Friedensplatz an allen 4 Adventswo-
chenenden, Samstag 11.30- 20 Uhr 
und Sonntag 11.30- 19 Uhr. (Wissenschafts-

stadt Darmstadt Marketing GmbH)
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Auf dem Weihnachtsmarkt Jochen Partsch, Stadtkämmerer André Schellenberg und Nazila Tandorost
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Die Glühweinprinzessin, eine in Persien geborene bekennende Darmstädterin. 
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Pfungstadt. bis zum 23. Dezember 
öffnet sich jeden Tag an unterschiedli-
chen Stellen Pfungstadts ein Fenster 
oder eine Tür des lebendigen Advents-
kalenders der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Pfungstadt. Dahinter stehen 
Menschen, die sich auf Besucher und 
Besucherinnen freuen. Sie warten auf 
die, die sich aufmachen und kommen. 
Öffnen und sich Aufmachen - so 
kommt Gottes Liebe in die Welt. Kom-
men Sie dazu! 

Gemeinsam gehen Große und 
Kleine durch den Advent. Dazu gehört 
ein besinnliches Moment und das Ge-
nießen des Zusammenseins. Donners-
tags bis Dienstags um 17 Uhr, Mitt-
wochs um 16 Uhr. Becher oder Tassen 
für Tee oder Punsch bitte mitbringen! 

Termine: Dienstag 8.12.: Stadt-
haus I, Kirchstr. 12-14; Mittwoch 9.12.: 
Kita Goethestr., Goethestr. 12; Don-

nerstag 10.12.: Teamer, Frau Schader, 
TC Sandstr.77; Freitag 11.12.: Messdie-
ner, Justusstr. 14; Samstag 12.12.: Or-
gelmusik in Kirche, Kirchstr. 33; Sonn-
tag 13.12.: Weihnachtsliedersingen in 
der Kirche, Kirchstr. 33; Montag 14.12.: 
Familien, Rolandshöhstr. 15 A; Diens-
tag 15.12.: Nieder-Ramstädter Diako-
nie, Wormser Str. 3; Mittwoch 16.12.: 
Gemeindebüro, Goethestr. 12; Don-
nerstag 17.12.: Altenheim Mission Le-
ben, Zu den Sportplätzen 33; Freitag 
18.12.: Familie Adler, Ringstr. 15; 
Samstag 19.12.: Familie Ax, Kirchstr. 
53; Sonntag 20.12.: Familien Warken-
tin/Hemmje, Seilerstr. 37/39; Montag 
21.12.: Kinderkrippe Hiliput, Büchner-
weg 20; Dienstag 22.12.: Familie Kel-
ler, Rügnerstr. 38; Mittwoch 23.12.: 
Frau Schader, Odenwaldstr. 1; Don-
nerstag 24.12.: Heiligabendgottes-
dienste in der Kirche, Kirchstr. 33. 

ERÖFFNUNG DURCH PATRICK KOCH: Der Weihnachtsmarkt wird am Samstag 
um 16.15 Uhr, umrahmt vom Posaunenchor, durch Bürgermeister Patrick 
Koch auf der zentralen Bühne am Stadthaus eröffnet. 
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PFUNGSTADT. Der Pfungstädter Weih-
nachtsmarkt findet am 3. Adventswo-
chende (12./13.) in der Kirchstr. zwi-
schen Rathaus und ev. Kirche statt.

Der Markt mit seinen vielen Hütten 
ist am Samstag von 14 bis 22 Uhr geöff-
net, am Sonntag von 13 bis 20 Uhr. In 
der Säulenhalle des historischen Rat-
hauses gibt es in diesem Jahr ein Kunst- 
und Museumscafé und im alten E-Werk 
in der Brunnenstraße präsentiert sich 
der Kunsthandwerkermarkt. Der Weih-
nachtsmarkt wird am Samstag um 
16.15 Uhr, umrahmt vom Posaunen-
chor, durch Bürgermeister Patrick Koch 
auf der zentralen Bühne am Stadthaus 
eröffnet. Ein Laternenumzug für die Kin-
der, angeführt von Nikolaus und Engel, 
startet um 16.30 Uhr an der Bühne und 
läuft in Richtung Kirche über den Weih-
nachtsmarkt. Unterwegs werden natür-
lich Weihnachtslieder gesungen. Chor-
auftritt: Der evangelische Baptistenchor 
singt auf der Weihnachtsmarktbühne 

gegenüber dem Stadthaus. Weiteres 
Bühnenprogramm: Auf der Bühne wer-
den wieder Christstollen zugunsten der 
Kinderkrebshilfe verkauft. Die Stollen 
stellt die Firma Lieken schon 25 Jahre 
lang kostenlos zur Verfügung. Als eh-
renamtliche Marktverkäufer werden ei-
nige prominente Personen fungieren. 
Vor der Bühne treten am Sonntag um 
14.30 Uhr die Tagalongs mit Square-
dance-Darbietungen auf, von 15 bis 17 
Uhr können sich die Kinder auf der Büh-
ne kostenlos schminken lassen und um 
17.15 Uhr spielt die Akkordeonvereini-
gung Lieder zur Vorweihnachtszeit. Um 
18.30 werden auf der Bühne die Tombo-
la-Hauptpreise gezogen. Gegen 19 Uhr 
findet anlässlich des 25-jährigen Weih-
nachtsmarkt Jubiläums ein weihnacht-
liches Feuerwerkstatt.

Weihnachtsliedersingen in der Kir-
che: In der evangelischen Kirche findet 
am Sonntag um 17 Uhr das traditionelle 
Weihnachtsliedersingen statt. Dort wird 

auch wird eine Krippe aufgebaut sein. 
Die Kirche ist über das gesamte Wo-
chenende geöffnet. Auf der zentralen 
Bühne präsentieren sich die Pfungstäd-
ter Kulturvereine. Kunsthandwerker-
markt und Ausstellungen: Im alten E-

Werk in der Brunnenstraße bieten wie-
der zahlreiche Kunsthandwerker ihre 
Produkte an. Im Kunst- und Museums-
café in der Säulenhalle gibt es warme 
Getränke. Ein Kinderkarussell ist eben-
falls vorhanden.

Der Stadtkämmerer konnte mit seinem 

Lob gleich fortfahren bei der Preisver-

leihung für die beliebteste Hütte 2013 

auf dem Darmstädter Weihnachts-

markt. Vielleicht lag es an dem knusp-

rigen Langos-Fettgebäck, das der 

Stand der ungarischen Partnerstadt 

Gyönk vorne lag. Über 1.000 Weih-

nachtsmarktfans haben sich auf Face-

book an der Abstimmung beteiligt.

Kunsthandwerkermarkt auf dem Friedensplatz
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„Weihnachtliches aus aller Welt“ zu 
sehen und zu hören geben. 

Ein weiterer Schauplatz ist unter 
dem Titel „Heilig’s Blechle“ der Food-
truck-Weihnachtsmarkt im City Carree, 
mit Kulturprogramm vom 27. Novem-
ber bis zum 23. Dezember, jeden Tag 
ab 12 Uhr bei freiem Eintritt.

Adventliche Rundgänge durch das 
weihnachtliche Darmstadt am 12. und 
19. Dezember – führen vom strahlen-
den Langen Ludwig auf dem Luisen-
platz über das Schloss und den Karoli-
nenplatz und enden bei einem Punsch 
oder Glühwein auf dem historischen 
Marktplatz. Nette Gespräche und inte-
ressante Informationen und Anekdo-
ten inklusive. Sie sind zu buchen bei 
Darmstadt Marketing.

Das vollständige Programm ist im 
Darmstadt Shop am Luisenplatz er-
hältlich oder unter www.weihnach-
ten-in-darmstadt.de, genau so wie 
Vorschläge für Tages-, Rahmen- und 
Pauschalprogramme.

Öffnungszeiten siehe Bericht 
„Darmstädter Weihnachtsmarkt/Seite 
6. (Darmstadt Marketing GmbH) 

DARMSTADT. Auf dem Friedensplatz 
lockt an den vier Adventswochenen-
den der „Vielbunte Weihnachtsmarkt“ 
mit Infostand und einem „überra-
schenden“ Bühnenprogramm – sowie 
der Kunsthandwerkermarkt. Angebo-
ten werden Schmuck, Seifen, handge-
rollte Kerzen, Filz-, Glas- und Porzel-
lanarbeiten und vieles mehr. Auch hier 
gibt es ein besonderes Schmankerl für 
die Kinder mit Lesungen selbstge-

wählter Texte zur Weihnachtszeit von 
bekannten Darmstädtern.

Mit dabei sind zum Beispiel der 
Leiter des Stadtarchivs Dr. Peter Engels, 
Alexa Christ, Direktorin des Schloss-
museums und Aurora DeMeehl als 
Mann verkleidet mit Herrn Schmidt.

Auch vor der „Langen Nacht der 
Partnerstädte“ auf der Marktplatzbüh-
ne am Mittwoch, 16. Dezember, wird 
es um 17 Uhr speziell für die Kinder 
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Schwimmtraining im Griesheimer Hallenbad (Trainer waren Sam Ahier, Xenia Dullin, Andrei Gherasim und Ca-
rina Willmann)
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TuS Schwimmer absolvieren Trainingslager
GRIESHEIM. In den Herbstferien stand 
für die Wettkampfschwimmer des TuS 
Griesheim eine Woche lang ein Heim-
trainingslager an. Die Trainer Sam 
Ahier, Xenia Dullin, Andrei Gherasim 
und Carina Willmann wechselten sich 
ab, sodass ein möglichst großes Trai-
ningsangebot gewährleistet werden 
konnte. D.h. es wurden täglich fünf 
Stunden auf verschiedene Art und 
Weise trainiert. Für das Landtraining 
stellte die Stadt die Turnhalle der Car-
lo-Mierendorff-Schule zur Verfügen, 

sodass mit unterschiedlichen Geräten 
ein Kraft- und Koordinationstraining 
stattfinden konnte. Das Ausdauertrai-
ning wurde im Griesheimer Wald ab-
solviert und das Schwimmtraining na-
türlich im Hallenbad. 

Neben dem Dank an die Trainer 
geht ein großes Dankeschön auch an 
die Eltern, die sich um die Mittagsver-
pflegung gekümmert haben. In den 
Mittagspausen ging es abwechselnd 
zu verschiedenen Kindern nach Hause, 
wo sich mit leckerem Essen gestärkt 

wurde. Der diesjährige Ausflug führte 
die Schwimmabteilung in das Bow-
lingcenter „Chaplin“ nach Darmstadt. 
Es wurde mit einer großen Menge an 
Spaß vier Stunden lang gebowlt und 
sich mit einer großen Pizza zwischen-
drin gestärkt. 

Am Samstag wurde das Trainings-
lager mit einem Abschlussessen, bei 
dem die ganze Familie der Kinder teil-
nahm und gemütlich beisammen saß, 
in einem völlig erschöpften aber 
glücklichem Zustand beendet.

Im Vordergrund der Aktion stand, den kleinen „Energieexperten“ zu zei-
gen, wie Energie und Wasser gespart werden können.
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Griesheimer Kinder werden Energieexperten
Aktion in verschiedenen städtischen Kindertagesstätten  
„Mach das (Spar-)Schwein fett“

GRIESHEIM. Bei dieser Aktion erfuhr 
der Nachwuchs nach Auskunft der 
Stadtverwaltung einiges über das The-
ma Energie. Unter anderem wurde er-
klärt, dass auch Menschen und Pflan-
zen Energie benötigen. Wofür Strom in 
einem Haushalt und in einer Kita ge-
braucht wird und woher dieser kommt, 
waren ebenso Teile der Veranstaltung. 
Ein Junge wusste sogar zu berichten: 
„Der Strom kommt vom Edersee.“ Über 
das Wissen der Kleinen war auch Mar-
tin Zielke von der „hessenENERGIE“ 
überrascht, der die Aktion durchführte.

Im Vordergrund der Aktion stand, 
den kleinen „Energieexperten“ zu zei-
gen, wie Energie und Wasser gespart 
werden können. Am Ende haben alle 
gelernt, dass das Licht ausgeschaltet 
wird, wenn man den Raum verlässt 
oder Thermostate zugedreht werden, 
wenn gelüftet wird. Verdeutlicht wur-
de aber auch, dass Stoßlüften besser 
ist als Dauerlüften und beim Duschen 

viel weniger Wasser (ein Drittel) ver-
braucht wird als beim Baden. 

Initiiert wurde diese Aktion im Rah-
men des kommunalen Energiemanage-
ments. Im Mittelpunkt steht dabei die 
kontinuierliche Verbrauchserfassung und 
-kontrolle von Energie und Wasser sowie 
die Umsetzung von Maßnahmen zur Re-
duzierung des Verbrauchs. Von 2002 bis 
2014 hat die Stadt Griesheim den Ener-
gieverbrauch von ausgewählten Liegen-
schaften (Nichtwohngebäude wie Rat-
haus, Bürgerhäuser, Mehrzweckhallen, 
Schwimmbäder, Kläranlage oder Kin-
dertagesstätten) deutlich gesenkt und 
mehr als 2,3 Millionen Euro an Energie- 
und Wasserkosten eingespart. 7.300 
Tonnen CO2-Emissionen wurden ver-
miedenen. „Ein wesentlicher Beitrag 
zum lokalen Klimaschutz“, stellt Bürger-
meisterin Winter fest. An der aktuellen 
Aktion waren insgesamt sieben städti-
sche Kindertagesstätten mit rund 150 
Kindern beteiligt. (SGV) 

Wenn alles nur noch grau ist 
Johanniter geben Tipps gegen den Winterblues

Müde, antriebslos, melancholisch: Vie-
le Menschen kennen Stimmungstiefs 
in der dunklen Jahreszeit. Doch es gibt 
wirksame Gegenmittel – die Johanni-
ter erklären, wie man dem Winterblues 
entkommen kann. 

Kurze Tage, ungemütliches Wetter 
und dann auch noch die Umstellung 
auf die Winterzeit – der Herbst ver-
langt dem Biorhythmus des Menschen 
einiges ab. „Viele Menschen leiden in 
der Übergangszeit zum Winter an 
leichten depressiven Verstimmungen“, 
sagt Yvonne Appel, Leiterin der Ausbil-
dungsabteilung beim Johanniter Regi-
onalverband Darmstadt-Dieburg. Typi-
sche Symptome sind scheinbar grund-
lose Verstimmung, Müdigkeit und 
reduziertes Glücksempfinden – wäh-
rend der Alltag aber noch zu bewälti-
gen ist. Auch Heißhungerattacken und 
Antriebslosigkeit sind klassische An-
zeichen. Schuld am Winterblues sei 
insbesondere ein Mangel an Tageslicht. 
„Bei Dunkelheit schüttet der Körper 
verstärkt das schlaffördernde Hormon 
Melatonin aus“, erklärt Yvonne. Als Ge-
genmittel empfiehlt die Expertin Licht, 
Aktivität und gesunde Ernährung. 

„Regelmäßige Spaziergänge und 
Bewegung an der frischen Luft verbes-
sern meist sofort das Wohlbefinden“, 
empfiehlt Appel. Jeden Tag 30 bis 60 
Minuten am Tageslicht sollte das Ziel 
sein. Das gilt auch für Tage, an denen 
es gar nicht richtig hell wird. „Auch bei 
starker Bewölkung ist das Licht im 

Freien um bis zu viermal stärker als in 
Innenräumen.“ Ein geregelter Schlaf-
Wach-Rhythmus und genügend Ruhe-
pausen helfen ebenfalls, die Laune in 
Balance zu halten. 

Auch die Ernährung beeinflusst 
unsere Stimmung. „Wer zum Winter-
blues neigt, nimmt in der kalten Jah-
reszeit deutlich mehr Zucker und Koh-
lenhydrate zu sich. Das fördert zwar 
die Produktion des stimmungsaufhel-
lenden Serotonins, ist jedoch auf Dauer 
ungesund“, erklärt Yvonne Appel. Eine 
ballaststoffreiche und fettarme Ernäh-
rung mit viel frischem Gemüse und 
Obst ist dagegen viel besser. „So wird 
der Körper mit allen wichtigen Vitami-
nen, Mineralstoffen und Spurenele-
menten versorgt.“

Auch wenn die Motivation gering 
ist, sollte man nicht auf Verabredungen 
verzichten, sondern soziale Aktivitäten 
bewusst in den Alltag integrieren. „Iso-
lation und Passivität können das Stim-
mungstief noch verstärken und eine 
Negativspirale auslösen.“

Wer sich dauerhaft schlecht fühlt, 
sollte das allerdings nicht auf die leich-
te Schulter nehmen, rät Mustermann: 
„Wer länger als zwei Wochen unter 
den beschriebenen Symptomen leidet, 
sollte einen Arzt aufsuchen und abklä-
ren, ob aus dem Winterblues vielleicht 
eine echte Depression geworden ist. 
Dabei handelt es sich um eine ernstzu-
nehmend Krankheit, die behandelt 
werden muss.“

DEm Winterblues entkommen: Regelmäßige Spaziergänge und Bewegung.
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100.000 Fahrgäste im AST 
GRIESHEIM. Zehn Jahre nach der dauer-
haften Einführung des „Anruf-Sammel-
Taxis“ (AST) in Griesheim blickt die 
Stadt Griesheim auf ein Erfolgsmodell 
zurück, das sich etabliert hat. Im Rah-
men des vorweihnachtl. Seniorennach-
mittags konnte Bürgermeisterin Gabrie-
le Winter gemeinsam mit Jochen Pfän-
des beauftragten Betriebsunternehmens 
„Fahr-Gast“, bereits den 100. 000 sten 
Fahrgast ehren. Beide gratulierten der 
Griesheimer AST-Stammkundin Katha-
rina Reiter. Somit wurden seit Einfüh-
rung im Juni 2005 im Schnitt jährlich 
ca. 10.000 Fahrgäste mit dem Sammel-
taxi transportiert. Mit der Einführung 
dieser freiwilligen städtischen Leistung, 
die mit knapp 80.000 Euro jährl. bezu-
schusst wird, wurde auch ein bestimm-
tes Ziel verfolgt. „Mit dem AST bleiben 
viele Menschen in unserer Stadt mobil 
und können am sozialen Leben teilneh-

men“, so Bürgermeisterin Winter. Dies 
betrifft insbesondere mobilitätseinge-
schränkte Menschen & Senioren, die zu-
sammen mehr als drei Viertel der Nutzer 
ausmachen. Insgesamt stehen im Stadt-
gebiet für den Einstieg aktuell 82 Halte-
stellen zur Verfügung. Der Ausstieg kann 
flexibel gewählt werden. Das Angebot 
ist kundenorientiert. Ab 1. Juli 2015 das 
Anruf-Sammel-Taxis steht nun mon-
tags bis freitags von 8 bis 17 Uhr zur 
Verfügung. Die Fahrt-wünsche müssen 
wie bisher mindestens eine halbe Stun-
de vorher angemeldet werden. Der 
Fahrpreis beträgt 3 €, ermäßigt 2 €. Info 
gibt es im neu aufgelegten Flyer sowie 
online: www.ast-griesheim.de. Für Fra-
gen steht auch der Fachbereich V im 
Rathaus (06155/701-241) zur Verfü-
gung. Bestellungen für das AST sind di-
rekt beim Betreiber (06155/608888) 
möglich. 

GRATULATION: Gabriele Winter gemeinsam mit Jochen Pfänderehrten den 
100.000sten Fahrgast Katharina Reiter. 
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Das nächste Repair-CafÉ findet am Samstag, 19. Dezember statt.
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Jahresabschluss im 
Jungentreff
Schließ- und Öffnungszeiten 
der Jugendförderung 
und des Jugendzentrums 
zwischen den Jahren

GRIESHEIM. „Nur für Jungs“ heißt es im-
mer donnerstags von 15:00 bis 18:00 
Uhr im „Jungentreff“ des Jugendzent-
rums „Blue Box“ der Stadt Griesheim, 
Dieselstraße 10. Sportaktivitäten, Grup-
penspiele und Ausflüge werden Gries-
heimer Jungen von der 4. Klasse bis 
zum Alter von 14 Jahren geboten:

Am Donnerstag, dem 10.12. steht 
der Jungenraum im Mittelpunkt. Inter-
essierte Jungs besprechen, wie der 
Jungenraum im „Jungentreff“ zukünf-
tig genutzt und verschönert werden 
kann und machen sich direkt an die 
praktische Umsetzung. Wegen des 
zeitgleich stattfindenden Kinderkinos 
steht dem „Jungentreff“ nur der Jun-
genraum zur Verfügung und somit ist 
die übliche Nutzung eingeschränkt.  

Der letzte „Jungentreff“ im Jahr 
2015 findet am Donnerstag, dem 17.12., 
mit einem „Weihnachtsmarkt“ statt und 
bildet zugleich den Jahresabschluss. Auf 
dem Außengelände der „Blue Box“ gibt 
es einen Maronen- Grill mit heißem 
Punsch, Musik und guter Stimmung.   

Die Jugendförderung teilt ab-
schließend mit, dass das städtische Ju-
gendzentrum am (Fr.) 18.12.2015 sei-
nen letzten Öffnungstag (Blue Box-
Treff ) hat. Das Jugendzentrum und alle 
wöchentlichen Treffangebote stehen im 
neuen Jahr allen Kindern und Jugendli-
chen in der letzten Winterferienwoche, 
ab dem (Mo.) 04.01.2016 wieder offen. 
Der „Jungentreff“ öffnet für die Jungs 
erstmals, am (Do.) 07.01.2016. Das 
Büro der Jugendförderung ist vom 
28.12.2015 bis einschließlich dem 
08.01.2016 geschlossen.
Alle Infos unter:
Jugendförderung Stadt Griesheim, 
Dieselstraße 10
Büroöffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr und  
Mo. bis Do. 14.00 bis 16.00 Uhr
www.bluebox-griesheim.de
Mail: info@bluebox-griesheim.de
Tel. 06155-868480.

Repair-Café am 19. Dezember
ESCHOLLBRÜCKEN. Repair Cafés, Repara-
tur-Initiativen oder auch Reparatur-Treffs 
organisieren Veranstaltungen, bei denen 
defekte Alltagsgegenstände in angeneh-
mer Atmosphäre gemeinschaftlich repa-
riert werden. Elektrische und mechani-
sche Haushaltsgeräte, Unterhaltungs-

elektronik, aber auch Textilien, Fahrräder, 
ferngesteuertes Spielzeugautos u. a. 

Das nächste Repair-Café im Bürger-
heim Eschollbrücken findet am 19.12. 
statt. Info: www.repaircafe-pfungstadt.
de, Matthias Hir t: matthias.hir t@
pfungstadt.de, Tel. 06157-988 1601.



9EBERSTADT ·  Darmstadt-Dieburg ·  nachrichten aus der Frankensteiner Region · Mittwoch, 9. dezember 2015

j
j

j

j

jj

j
j

j

  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 

j

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162

jjjj

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

ROLLLADEN

GBR

Zu Weihnachten 
einen schönen Tanz-
abend verschenken
Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Traisa veranstal-
tet zum 9. Mal ihren „Tanz in 
den Mai" am 30. April 2016 
im Bürgerhaus Traisa

In den acht Vorjahren war die Veran-
staltung jeweils lange vor dem Tanz-
abend ausverkauft. Aufspielen wird die 
überregional bekannte Tanz- und 
Showband „Hitfabrik". Neben einigen 
Programmhighlights ist auch wieder 
eine mit wertvollen Preisen bestückte 
Tombola geplant, auf die man wie in 
den Vorjahren sehr gespannt sein 
kann. Ein Gutschein zum Tanzabend ist 
nicht nur ein persönliches Geschenk 
für die Liebste oder den Liebsten oder 
für gute Freunde, mit denen man einen 
schönen Abend verbringen will, son-
dern auch eine gute Tat, denn vom 
Reinerlös geht jeder Cent als Zustiftung 
in die 2006 gegründete „Stiftung Traisa 
lebt" der Evangelischen Kirchenge-
meinde Traisa und unterstützt somit 
dauerhaft die Arbeit und das vielfältige 
Angebot der Kirchengemeinde. Alle 
Planer und Helfer des Balles arbeiten 
selbstverständlich ehrenamtlich. Ver-
kauft werden ab sofort maximal 120 
Karten, damit jedes Tanzpaar auf der 
Tanzfläche auch genug Platz findet. 
Wie jedes Jahr gibt es bereits jetzt - ein 
halbes Jahr vorher - große Nachfrage 
für diese Veranstaltung. Zur Zeit (er-
fahrungsgemäß nur bis Mitte Januar) 
gibt es für Gruppen die Möglichkeit, 
noch komplette 8er-Tische zu buchen. 
Kartenbestellungen und Platzreservie-
rungen für den „Tanz in den Mai 2016" 
bitte ab sofort an per email an: tanz_
in_den_mai@gmx.de oder Telefon 
Hendrik Hovy 06151-147943.

SV-Vorstand mit Schülersprecherin Jessica. 
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Das Schülerparlament an der 
Gutenberschule
DA-EBERSTADT. Schulsprecherin Laris-
sa unterzeichnet in Anwesenheit des 
SV-Vorstandes, nach Abstimmung im 
Parlament, die Geschäftsordnung des 
Schülerparlaments der Gutenberg-
schule. Alle 6 Wochen tritt das Schü-
lerparlament an der Gutenbergschule 
zusammen. Dabei informieren die 
Klassensprecherinnen und Klassen-
sprecher aus den einzelnen Klassen, 
was im Klassenrat jeder Klasse bespro-
chen wurde. Themen die im Schüler-
parlament besprochen wurden, wer-
den über den Klassensprecher im Klas-
senrat diskutiert, so dass es einen 

intensiven Austausch zwischen Schü-
lerparlament und den Klassenräten 
gibt. Regelmäßig tagt das Schülerpar-
lament in der Aula der Gutenbergschu-
le, in der auch zukünftig Gäste eingela-
den werden, die dann zu den Anfragen 
und Forderungen des Schülerparla-
ments (z.B. Spielangebote im Hof, Ver-
tretungspläne online, Lehrerfeedback) 
befragt werden. Unterstützt werden 
die Schülerinnen und Schüler von 
Schulseelsorgerin Verena Stappelton 
und Vertrauenslehrer Hannes Marb.

Mehr Informationen unter dem 
Link Gutenbergschule SV

Rektor Hannes Marb (hinten) trainierte seine Mannschaft, die mit variab-
lem Pass- und Laufspiel überzeugte. 
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Platz 4 bei den „German Masters“ 
„Razorbacks" aus Eberstadt erfolgreich im Flagfootball

DA-EBERSTADT. Am Samstag, dem 
14.11.2015, fanden in Düsseldorf die „9. 
German Master“ in der Sportart Flag-
football statt. Die "Razorbacks" aus der 
Gutenbergschule hatten es als amtieren-
der Hessenmeister in einer schwierigen 
Vorgruppe mit Mannschaften unter an-
derem aus Niedersachsen, Bayern und 
Rheinland-Pfalz zu tun. Die von Rektor 
Hannes Marb trainierte Mannschaft 
überzeugte vor allem mit variablem 
Pass- und Laufspiel.

Quarterback Nico und Passemp-
fänger Emmanuel waren die Schlüs-
selfiguren zu diesem sportlichen Er-
folg, obwohl kein Schüler der Guten-
bergschule ein Vereinsspieler ist oder 
in einer Auswahl spielt, wie es bei den 
anderen Teams üblich ist. Emmanuel 
wurde daher aufgrund seiner Leistung 
zum „MVP“ (wertvollster Spieler) des 
Turnieres ernannt. Das Erreichen des 4. 
Platzes, man unterlag dem letztjähri-
gem Erstplazierten „Marienheide Fla-
mes“ mit 12 zu 20, ist daher unter dem 

oben genannten Aspekt als voller 
sportlicher Erfolg zu werten. 

Gewonnen hat das „German Mas-
ters IX“ mit zahlreichen Mannschaften 
aus vielen Bundesländern die "Na-
ckenheim Nights" aus Rheinland Pfalz.

Flagfootball wird im Modus 5 ge-
gen 5 gespielt und erfreut sich als Oh-
ne-Kontakt-Sportart vor allem bei 
Kindern und Jugendlichen großer Be-
liebtheit. Durch den von Frau Gerbinski 
organisierten Ganztagsbereich der Gu-
tenbergschule in Eberstadt, wird ein-
mal die Woche „American Sports“ 
(Flagfootball und Lacrosse) als Ar-
beitsgemeinschaft für Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 5-8 angebo-
ten - und dies schon seit 8 Jahren!

Als nächste sportliche Herausfor-
derungen stehen die Hessischen Lac-
rossemeisterschaften und Jugend trai-
niert für Olympia im "Ohne Kontakt 
Rugby" an. Ein Dankeschön gilt dem 
Förderverein der Gutenbergschule für 
die Unterstützung des Teams. (Hannes Marb)

EHRUNG für Udo Bausch, überreicht von Landrat Klaus Peter Schellhaas. 
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Landesehrenbrief für Udo Bausch
NIEDER-BEERBACH. Am 15.10. wurde 
Udo Bausch, der stellvertretende Vor-
sitzende des TV Nieder- Beerbach und 
Vorsitzender des Frankenstein-Berg-
turnfestausschusses, sowie Abtei-
lungsleiter Trampolin klassisch über-
rascht. Ihm wurde der Ehrenbrief des 
Landes Hessen in einer feierlich gestal-

teten Feststunde in der Jahnturnhalle  
überreicht. Während Udo Bausch (60) 
seine Trainingsstunde abhielt, versam-
melten sich Familienmitglieder, der 
Vorstand mit geladenen Gästen in der 
Empore der Jahnturnhalle. Der zu eh-
rende Funktionsträger wurde dann 
hinzu gerufen, und war perplex. Der 

Landrat des Landkreis Darmstadt-Die-
burg Klaus Peter Schellhaas überreich-
te nach seiner Laudatio Urkunde und 
Ehrennadel des Landes Hessen, nach-
dem zuvor die Vereinsvorsitzende Petra 
Germann-Diehl eine ausführliche Vita 
zu Udo Bauschs turnerischem  Werde-
gang präsentierte. Gratulationen gab 
es auch durch die Bürgermeisterin Dr. 
Astrid Mannes, sowie den Vorsitzen-
den der Mühltaler Gemeindevertre-
tung Rainer Steuernagel. Doch auch 
die Sportorganisationen gratulierten. 
Für den Hessischen Turnverband spra-
chen der Vizepräsident Uwe Grimm, 
sowie für den Turngau Main-Rhein die 

stellvertretende Vorsitzende Ellen Bott. 
Langjährige Wegbegleiter aus den 
Trampolinfachverbänden gehörten 
ebenso zu den Gästen, wie auch viele 
Trampolinsportler aus der Vergangen-
heit und der Gegenwart. Blumengrüße 
und Dankesworte wurden auch seiner 
Frau Jutta Bausch zuteil, die in den 
vierzig Jahren seines  ehrenamtlichen, 
oft aufopferungsvollen Engagements 
stets an seiner Seite unterstützend tä-
tig war.  Bei einem Gläschen Sekt und 
schmackhaften Häppchen vom Buffet 
standen die Gäste noch einige Zeit bei-
sammen und tauschten die eine oder 
andere Anekdote aus. (Petra Germann-Diehl)

MÜHLTAL/NIEDER-BEERBACH. Lich-
terketten schmücken die alten Ge-
mäuer der Burg Frankenstein. Ro-
mantische Stimmung – mit oder 
ohne Schnee. 
    Genießen Sie die Atmosphäre rund 
um die Burg und verwöhnen Sie sich 
und Ihre Lieben mit exzellenten Stun-
den im Burgrestaurant. Die bevorste-
henden Feiertage bieten Ihnen die Ge-
legenheit – für Ihr Wohlergehen sorgt 
das Team der Burg Frankenstein: 

Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag 
bieten wir Ihnen ab 11 Uhr einen Fami-
lienbrunch. Bis 18 Uhr ist geöffnet. Sil-
vester findet das Gala-Menü statt. Ein 
glanzvoller Abend in festlich ge-
schmückten Räumen, mit Musik, Tanz 
und einem Fünf-Gang-Menü. Am 1. 

Januar 2016 helfen ab 12.00 Uhr Mat-
jesfilets über den Kater hinweg. Aber 
auch andere Leckereien können Sie bis 
18 Uhr genießen.

Und schon ist das Jahr wieder vor-
bei. Wir freuen uns, wenn es Ihnen bei 
uns gefallen hat und Sie mit uns zu-
frieden waren. Wir wünschen ihnen 
eine friedvolle und entspannte Weih-
nachtszeit – vielleicht sehen wir uns 
auf Burg Frankenstein. 

Wir bieten Ihnen im neuen Jahr 
Unterhaltung, Spannung, Hingabe. 
Am 8. und 29. Januar lädt das geliebte 
und gefürchtete Gruseldinner zum 
Schmausen mit Gänsehaut ein.

Im Januar, noch ohne festen Termin 
(bitte schauen Sie in die Tagespresse und 
auf unsere Homepage), gestaltet Christi-

an Klischat eine szenische Lesung: 
Mary Shelleys „Frankenstein – 

Der moderne Prometheus“. Im Fest-
saal der Burg verkörpert Klischat, unter 
der Regie von Götz Brandt den irren 
Wissenschaftler, sein Monster und den 
Captain, der Frankensteins letzte Fahrt 
zum Nordpol überlebt. „Wir haben dar-
aus ein Gruselkabinett gemacht“, so 
der Regisseur.

Zum Valentinstag, 2016 fällt der 
14. Februar auf einen Sonntag, lässt 
sich das Team der Burg Überraschen-

des für die oder den Liebsten einfallen.
Mit den ersten wärmenden Sonnen-
strahlen erobern sich die Gäste die 
Burgterrasse. Ein neues Lebensgefühl 
mit weitreichendem Blick über die 
Rheinebene. Da schmeckt der Kaffee, 
der Cocktail oder die regionale Speise 
doppelt so gut. Wann immer Sie sich 
zu einem Besuch auf Burg Frankenstein 
entschließen: Sie sind herzlich will-
kommen. (Restaurant Burg Frankenstein) 

Öffnungszeiten im Überblick: 24. 
Dezember geschlossen. 25. und 26. 

Dezember ab 11.00 Uhr Familien-
brunch. 31. Dezember ab 18.00 Uhr 
Silvesterball. 1. Januar 2016 von 12.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet. Januar und Fe-
bruar 2016 Mittwoch bis Sonntag von 
11.00 Uhr durchgehend bis Schluss.
Information und Reservierung:

Restaurant Burg Frankenstein
64367 Mühltal
Telefon: 06151-501501
E-Mail: mail@burg-frankenstein.de
Internet: www.burg-frankenstein.de

Erfüllte Feiertage auf Burg Frankenstein

„Zeit, die wir uns nehmen, ist Zeit, die uns etwas gibt.“ (Ernst Ferstl)

Sind diese nicht zufriedenstellend aus-
gefallen, ist jetzt der richtige Zeitpunkt 
mit Einzelnachhilfe gegenzusteuern.

Noch ist die verbleibende Zeit aus-
reichend um Abitur- oder Abschluss-
prüfungen vorzubereiten. Aber auch 
allen anderen Schülern, die den 
Anschluss schnell wieder fin-
den möchten, steht bei 
Abacus ein Team erfahre-
ner Nachhilfelehrer zur 
Verfügung. „Lieber nicht 
zu lange abwarten, denn 
der Spaß am Lernen soll nicht 
verloren gehen“, so Abacus Instituts-
leiterin Sabine Bauer.

„Es wird ausschließlich individuell 
angepasster Einzelunterricht erteilt“, 
beschreibt Frau Bauer das Konzept. 
„Unsere qualifizierten Nachhilfelehrer 

kommen an vereinbarten Terminen 
zum Schüler ins Haus. Dadurch ist eine 
maßgeschneiderte Betreuung ge-
währleistet und die Erfolgsaussichten 
steigen beträchtlich.“

Nach einer Studie des Marktfor-
schungsinstituts Infratest be-

scheinigten Eltern Abacus 
die Durchschnittsnote 1,8 
und eine Erfolgsquote von 
90,8 Prozent, d.h. neun 

von zehn Schülern errei-
chen das angestrebte schuli-

sche Ziel. 
Seit 11 Jahren steht das Team von 

Abacus allen Schülern in Darmstadt 
und Umgebung zur Verfügung. 

Weitere Informationen und Termi-
ne für ein kostenloses Beratungsge-
spräch unter Tel. 06151-66 71 766.

TN
S INFRATEST

91,4%

Erfolg

Rechtzeitig handeln bei schlechten Noten!
Das neue Schuljahr nimmt seinen Lauf und die ersten 
mündlichen und schriftlichen Noten liegen vor

„Seit 11 Jahren profitieren die Schüler vom erfolgreichen Nachhilfekon-
zept“, so Abacus-Institutsleiterin Sabine Bauer. Infos unter der Telefon-
nummer: 06251-93 69 179 und im Internet: www.abacus-nachhilfe.de.
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Tiernahrung Freund GbR
Philipp-Reis-Weg 7   64293 Darmstadt

Freund

Hundefutter zum Barfen
Tel. 06151-77233

www.tiernahrung-freund.de

Bei Vorlage dieser Anzeige: 

Mo-Do 9-18 Uhr und Fr 9-16:30 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10-12.30 Uhr

Online

Bestell-Shop

Futter für Katzen, Nager, Vögel 

Ohne 

Konservierungsstoffe
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Gruppen für Hessentag gesucht
SEEHEIM-JUGENHEIM. „Wir Hessen“ 
lautet das Motto des kommenden Hes-
sentags-Festumzuges am 29.5.2016. 
Gastgeber ist diesmal die Stadt Her-
born. Der Umzug beginnt voraussicht-
lich um 12.30 Uhr. Der Landkreis 
Darmstadt-Dieburg hat ein Kontingent 
von drei Gruppen zur Verfügung, die 
sich am Festumzug beteiligen können. 
Für sie übernimmt der Kreis die Bus- 
oder Bahnkosten. Vereine und Organi-
sationen aus der Bergstraßengemein-
de können sich als Musik-, Fuß- und 
Trachtengruppe oder mit einem Motiv-
wagen zur Beteiligung melden, teilt 
Bürgermeister Olaf Kühn mit. 

Interessierte bewerben sich bitte im 
Rathaus bei Klaus Kraft (Tel. 06257 / 
990-124) oder per E-Mail: klaus.kraft@
seeheim-jugenheim.de. Anmeldefor-
mulare sowie wichtige organisatori-
sche Hinweise sind dort erhältlich. An-
meldeschluss ist der 10. Januar 2016.

Der Hessentag wird jährlich ver-
anstaltet und gilt als Deutschlands äl-
testes und größtes Landesfest. Seit 
1961 ist es verbindendes Ereignis für 
alle Landesbewohner. Hessen präsen-
tiert sich mit Information, Kommuni-
kation und kulturellem Austausch. Da-
bei erwartet die Besucher stets ein ab-
wechslungsreiches Programm. (psj)

Spenden für Flüchtlinge
SEEHEIM-JUGENHEIM. In den kom-
menden Tagen erwartet die Gemeinde 
rund 300 Flüchtlinge, die der Landkreis 
in zwei Sporthallen im Schuldorf Berg-
straße unterbringt. Viele Bürger wollen 
den Menschen helfen und Kleidung 
oder Geld spenden. Benötigt werden 
neue oder neuwertige oder guterhal-
tene Winterbekleidung, Schuhe, 
Strümpfe und Unterwäsche für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. Um die 
Verteilung zu erleichtern bittet die 
Kommune, auf den Verpackungen den 
Inhalt und die Größen zu vermerken. 
Abgegeben werden können die Spen-
den im Bürgerbüro in der Gemeinde-
verwaltung am Georg-Kaiser-Platz 3 
(Tel 06257 990302 oder 9382). Geöff-
net ist das Büro montags und diens-
tags von 8 bis 16 Uhr, mittwochs von 8 
bis 15 Uhr, donnerstags von 7.30 bis 
19 Uhr sowie freitags von 8 bis 12 Uhr. 
Geldspenden können unter dem Stich-
wort „Asyl“ auf das Konto der Evange-
lischen Kirche Seeheim-Malchen bei 

der Volksbank Darmstadt-Südhessen, 
IBAN: DE39 5089 0000 0037 1790 19, 
BIC: GENODEF1VBD eingezahlt wer-
den. Die Kirche leitet das Geld zweck-
gebunden an den Helferkreis Asyl in 
der Bergstraßengemeinde weiter. (psj)

GRÜNE fordern Verzicht auf Glyphosat
Die GRÜNEN Seeheim-Jugenheim for-
dern in einem Antrag in der Gemein-
devertretung, auf den Einsatz von Pro-
dukten mit dem Wirkstoff Glyphosat 
auf allen kommunalen Flächen zu ver-
zichten. Private Unternehmen, die den 
Auftrag zur Pflege öffentlicher Flächen 
erhalten und Pächter gemeindeeigener 
Flächen, sollen nach dem Willen der 
GRÜNEN ebenfalls auf den Verzicht von 
Pestiziden mit dem Wirkstoff Glypho-
sat verpflichtet werden.

Glyphosat ist das weltweit meistbe-
nutzte Pestizid. Es wird großflächig in der 
konventionellen Landwirtschaft einge-
setzt, aber auch sehr häufig zur Unkraut-
vernichtung auf öffentlichen Flächen, 
wie Grünanlagen, Straßen, Bürgerstei-
gen u.ä. sowie in privaten Gärten. Gly-
phosat ist in den letzten Jahren in Ver-
dacht geraten, Krebs und Missbildungen 
bei Menschen und bei Tieren auszulösen. 
Die Internationale Krebsforschungs-
agentur (IARC) der WHO hat Ende Juli 
Glyphosat als wahrscheinlich krebserre-
gend und sogar als erbgutverändernd für 
den Menschen eingeordnet. Bei solchen 
„genotoxischen“ Stoffen gehen die Be-
hörden davon aus, dass schon kleinste 
Dosen die DNA schädigen können.

Die Gefahren des Einsatzes solcher 
Mittel liegen aber nicht nur in ihren 
mehr oder minder direkten Auswirkun-

gen auf den menschlichen Organismus, 
sondern auch in der langfristigen Ver-
nichtung fruchtbaren Bodens und der 
Biodiversität. In Böden, die über einen 
längeren Zeitraum mit Glyphosat „bear-
beitet“ werden, finden sich kaum noch 
Lebewesen, da sie in einer solcherma-
ßen vergifteten Umgebung keine Nah-
rung mehr finden. Die Folge davon ist, 
dass der Boden nicht mehr regenerie-
ren kann, weswegen ihm wiederum 
von außen vermehrt künstliche Nähr-
stoffe zugeführt werden müssen. Für 
die Chemische Industrie ein „gesunder 
Kreislauf“, aber auch für Mensch und 
Tier? Eine der spektakulärsten Folgen 
dürfte das Bienensterben sein, das sich 
auch auf den Einsatz von Glyphosat zu-
rückführen lässt.

Aus diesen Gründen wollen die 
GRÜNEN auch, dass die Gemeindever-
tretung von Seeheim-Jugenheim an 
alle Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde und insbesondere an alle orts-
ansässigen Landwirte appelliert, zu-
künftig auf den Einsatz von glyphosat-
haltigen Produkten zu verzichten. „Wer 
verantwortungsvoll mit Menschen, 
Tieren und Natur umgehen möchte, 
darf kein Glyphosat einsetzen“, ruft 
Torsten Leveringhaus, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender und Sprecher 
des Ortsverbandes der GRÜNEN auf.

HERR FREUND im Verkaufsraum seiner Firma inmitten des reichhaltigen An-
gebots von Tiernahrung verschiedener Hersteller und Eigenprodukte.
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Tiernahrung Freund in Darmstadt 
Hauptfutter oder Leckerli  I  Nur das Beste für Ihr Haustier

DARMSTADT. Der Groß- und Einzelhan-
del der Firma Tiernahrung Freund be-
steht seit 1973 und stellte in eigener 
Produktion Tierfutter her. Das Unter-
nehmen wurde im Jahr 2003 von And-
reas und Michael Freund übernommen 
und mit der Eigenproduktion weiter-
geführt. Seit 2012 werden außerdem 
Tiernahrungs-Produkte namhafter 
Hersteller vertrieben.

Die Eigenmarken werden unter 
dem Namen „Naturfreund“ angeboten. 
Diese Nahrungsmittel werden unter 
Vorgaben von Herrn Freund hergestellt.

Besonderen Wert wird auf gluten-
freie Nahrung gelegt, um somit Aller-
gien bei Haustiere vorzubeugen.

Ein großes Angebot an Frostfleisch 
und Naturkausnacks, wie z.B. Pferd, 
Strauß und Lamm ist vorhanden. Tie-
ren mit Allergien gibt man am besten 
Spezialfleisch in Dosen wie pures Pfer-
defleisch, Büffel-, Kaninchen- und 
Kängurufleisch. Diese hochwertigen 

Produkte runden das Angebot an Nah-
rungsmitteln ab. 

Tierliebhaber werden außerdem 
im Laden fündig, was das Zubehör für 
Hund, Katze und Vögel anbetrifft. 

Neben einem Besuch in dem Ver-
kaufsraum in Darmstadt ist es möglich, 
auch bequem Bestellungen per Online 
durchzuführen.

Über das Angebot können sich 
Kunde und Interessenten im Internet 
jederzeit informieren. (Frankensteiner)

Tiernahrung Freund
64293 Darmstadt
Philipp-Reis-Weg 7
Telefon 06151-77233
Fax 06151-9675891
Email: info@tiernahrung-freund.de
Internet: www.tiernahrung-freund.de
Öffnungszeiten :
Mo.-Do. 9:00-18:00 Uhr, 
Fr. 9:00-16.30 Uhr. 
Jeden 1. Samstag im Monat von 
10:00-12:30 Uhr 

MEIKE METZGER mit Hündin Lilli.
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Tierkommunikation I Wenn das Tier seinen Menschen spiegelt 
Teil 2

Schlappi muss zum Psychiater
"Guude, du siehst aber schlecht aus", 
sagt ein Cockerspaniel zum anderen. 
"Geh doch mal unbedingt zum Arzt." 
"War ich doch gerad‘ gestern", knurrt 

er leise vor sich hin. "und konnte nichts 
feststellen" "Dann geh‘ zum Psychia-
ter." "Ist vollkommen zwecklos! Ich 
darf ja nicht auf die Couch!"

Tierkommunikation ist die Kontaktauf-
nahme mit Tieren mit Hilfe der Telepa-
thie. In Fallbeispielen möchte ich Ih-
nen die Möglichkeiten aber auch die 
Grenzen aufzeigen. Ich weise darauf 
hin, dass ich Tierkommunikation als 
wunderbare Ergänzung und nicht als 
Konkurrenz zu der Arbeit des Tierarztes 
sehe. 

Wenn Tiere uns in ihrem Verhalten 
oder in Krankheitssymptomen spie-
geln, kann Tierkommunikation schnell 
sehr persönlich werden. Um meine 
Kunden zu schützen, verfremde ich das 
folgende Fallbeispiel, ohne jedoch den 
Kern zu verfälschen.

Vor kurzem rief mich ein Mann an 
und erzählte von seinem Pferd, das seit 
ca. einem Jahr auf der linken Hinter-
hand lahmte. Alle tierärztlichen Be-
mühungen blieben erfolglos. Meine 
Aufgabe sollte es sein, nach Ursachen 
zu forschen. Nach einer ersten Kon-
taktaufnahme mit dem Pferd, bei der 
ich starke Verspannungen im gesam-
ten Rücken spürte (ich riet daher zu 

Akupunktur oder Osteopathie), folgten 
in weiteren Kommunikationen starke 
Gefühle wie Wut, Enttäuschung und 
der Wunsch, gesehen zu werden. In ei-
nem Telefonat mit dem Mann begeg-
nete mir große Verwunderung ange-
sichts dieser Gefühlslage, würde doch 
das Pferd an oberster Stelle stehen und 
entsprechend umsorgt werden. Erst 
meine Vermutung, das Pferd spiegele 
seinen Menschen, brachte Klarheit: der 
Mann hatte vor einem Jahr durch 
Mobbing seinen Job verloren und war 

seitdem arbeitslos. Seine Wut und Ent-
täuschung hatte das Pferd gespiegelt. 
Zudem reagierte es auf die Gefühle mit 
Verspannungen. 

Es entstanden Schmerzen, die zu 
einer Schonhaltung des Pferdes und 
im Weiteren zum Lahmen führten. 
Nächste Ausgabe: Möglichkeiten und 
Grenzen
Meike Metzger
Telefon 06151 504623
kontakt@meikemetzger.de
tierkommunikation.meikemetzger.de

Weitere Infos: www.tierheim-pfungstadt.de, info@tierheim-pfungstadt.de, Tel.-Nr. 06157-5430. Öffnungszeiten: 
Freitags von 14.30-8.00 Uhr, samstags von 9.00-13.00Uhr und jeden ersten Sonntag im Monat von 10.00-13.00 Uhr.

Podenco Canario, weiblich, kast-
riert, Alter 1 Jahr, Größe 50cm, 
geimpft, gechippt.

Mischling, männlich, kastriert, 
40cm, 6 Jahre, geimpft, gechippt.

Bruce liebt Menschen, aber nicht je-
den. Das äussert sich darin, dass er 
dann mal eben nicht mit Gassi geht. 
Er bleibt stehen, wie festbetoniert, 
dickschädelig und stur wie ein Esel. 
Menschen, die er mag, die er liebt, für 
die geht er durchs Feuer, dann läuft er 
lustig und springend mit. Bruce ist 
sehr ehrlich und direkt, nie nachtra-
gend. Bruce war nun 1 Jahr bei wirk-
lich sehr lieben Menschen vermittelt, 
dort wurde er einen Ticken zu sehr 
vermenschlicht und zu wenig Gren-
zen aufgezeigt. Das kann er schamlos 
ausnutzen, fühlt sich dann verant-
wortlich und gibt mal schnell die 
Richtung an.Wenn sie gradlinig, klar 
und konsequent sind, ohne Druck 
auszuüben, dann ist er ihr treuer Be-
gleiter.Bruce ist ein toller Charakter-
kopp, er sucht ebensolche Menschen. 
Ein Problem hat Bruce mit kleinen 
Kindern, die sind ihm nicht geheuer 
in ihrer Motorik und Gebaren.

Jack-Russel-Mix, männlich, Alter 6 
Jahre, tricolor, 35 cm, geimpft.

Samy ist ein Sonnenschein, immer 
guter Laune, immer zu einem Spiel-
chen aufgelegt, immer fröhlich mit 
ihren Artgenossen und Menschen. 
Ein kleines Energiebündel ohne 
Ängste und Sorgen, ein easy going 
Hund. Sie sucht Menschen, die fas-
ziniert sind von der Rasse Podenco, 
Menschen, die Spaziergänge auch 
als Abenteuer empfinden und auf 
Entdeckungsreise gehen. Men-
schen, die gerne mit Samy zusam-
men am Mauseloch verweilen oder 
mit einem Mäuselsprung vom Weg 
abkommen. Lassen sie sich von ih-
rer Leichtigkeit mitreissen, genies-
sen sie mit ihr das Leben, chillen sie 
mit ihr auf ihrem Sofa. Sie hat eine 
handliche Größe und ist eine tolle 
Leinengängerin.

Lucky hat in seinem letzten Zuhause 
oft die Verantwortung übernehmen 
müssen, ist er doch selbst in Situatio-
nen unsicher und völlig überfordert. 
Lucky beherrscht die Grundkomman-
dos, dreht Pirouetten wenn es raus 
geht, läßt sich durchkneten und strei-
cheln, läßt alles mit sich machen, aber 
es ist bei ihm eine Sache des Vertrau-
ens. Der kleine Mann geht vorbildlich 
an der Leine, versteht sich bestens mit 
Hündinnen. 

Bei Rüden ist das schon eine Sym-
pathiesache. Für Lucky wünschen wir 
uns hundeerfahrene Menschen, die 
ihm noch die fehlende Portion Sicher-
heit vermitteln, die ihn aus der Verant-
wortung nehmen und wo er einfach 
Hund sein darf. Lucky ist wirklich eine 
liebenswerte, lustige, coole Socke bei 
den richtigen Menschen.

Jamie, oder liebevoll Sir 
James genannt, ist galant 
mit der Damenwelt und re-
spektvoll mit den Rüden. Er 
ist ein souveräner älterer 
Herr. Leider ist seine Besit-
zerin kürzlich verstorben 
und deshalb bei uns. Dieser 
liebenswerte Opa hat 
selbstverständlich Sonder-
rechte und darf sich die 
meiste Zeit auf dem Tier-
heimgelände frei bewegen. 
So wie es sich für einen äl-
teren Herrn ziemt drängelt 

man(n) sich nicht in den 
Vordergrund, läuft vorbild-
lich an der Leine und ist 
auch sonst ein wohlerzoge-
ner Hund. Sir James sucht 
ein ebenerdiges Zuhause. 
Jamie ist noch rüstig und 
läuft bisweilen federleicht 
und trotzdem wollen wir 
ihm die Anstrengung Trep-
pen zu laufen nicht mehr 
zumuten. Mit Kindern ist er 
nicht immer so geschmei-
dig, sie dürfen nichts von 

ihm wollen.Collie, männlich, Alter 12 Jahre, gechippt.
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TELEFONNEBENJOB

Vortrag Hilfe und Heilung auf dem 
geistigen Weg 
DARMSTADT. Durch die Lehre Bruno 
Grönings in 2014, 10.12./ um 16.30 Uhr 
(ca. 90 Min.) in Darmstraße 4a, 64287 
Darmstadt. Eintritt frei, eine Spende 

wird erbeten. Kontakt: 06158-91 55 69 
oder helga.friedrich@t-online.de, 
www.bruno-groening.org. Trägerver-
ein: Kreis für geistige Lebenshilfe e.V. 

Erster offener Bücherschrank lädt zum Lesen
SEEHEIM-JUGENHEIM. „Nehmt was 
mit – lasst was hier“, lautet das Motto 
und die Inschrift auf dem ersten öf-
fentlichen „Gib- und Nimm-Bücher-

schrank“ in der Bergstraßengemeinde. 
Als erstes Buch stellt Bürgermeister 
Olaf Kühn das Heimatbuch der Ge-
meinde in den von Christine Büttner 

von der Werkstatt Sonne mit Bücherrü-
cken bunt und liebevoll bemalten 
Stahl-schrank.

Vor den zahlreichen Lesepaten 
und Kommunalpolitikern liest der Rat-
hauschef seine Widmung im ersten 
Ausleihbuches vor.

Über die launigen Worte schmun-
zeln die Zuhörer. Sie haben auch zahl-
reiche Bücher mitgebracht, so dass 
sich der Schrank bei der Eröffnung 
schon fast zur Hälfte füllte.

Die SPD-Fraktion hatte die öffent-
liche Bücherei beantragt. Nach intensi-
ven Vorbereitungen fand die Gemeinde 
mit Ilse Schönbein eine finanzielle Un-
terstützerin.

Als Standort wurde das Rathaus 
der Georg-Kaiser-Platz 3 ge-wählt. 

Der gemeindliche Bauhof brachte ei-
nen Wetterschutz auf dem Schrank so-
wie Regelbretter im Inneren an und 
veran-kerte ihn an seinem Standort. 

Betreut wird der Schrank vom Vor-
sitzenden des kommunalen Senioren-
beirats Bernd Dietrich und Uwe Frei-
singer. Sie sorgen dafür, dass das Bü-
cherangebot immer ansprechend 
präsentiert wird und unerwünschte 
oder unansehnliche Druckwerke ent-
fernt werden. Dazu haben sie mit der 
Gemeindeverwaltung eine Paten-
schaftsvereinbarung geschlossen.

Wer Bücher einstellen möchte, 
soll diese im Bürgerbüro in der Ge-
meindeverwaltung abgeben. Bürger-
meister Kühn hofft auf rege Nutzung 
der neuen Bücherei. Wenn die Erfah-
rungen posi-tiv sind, sollen Schränke 
in den anderen Ortsteilen folgen. (psj)

Freuen sich über den ersten öffentlichen Bücherschrank: Ilse Schön-
bein (Sponsorin), Bürgermeister Olaf Kühn und die Bücherschrankpaten 
Uwe Freisinger und Bernd Dietrich. (pae-foto)
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Weihnachten im Blockhaus | Ristorante Pizzeria da Rino
BICKENBACH. Möchten Sie einmal eine 
Weihnachtsfeier in einem rustikalen 
Blockhaus erleben? Kein Problem. In Bi-
ckenbach, Auf der alten Bahn 4, gibt es 
das „Ristorante Pizzeria da Rino“. Ein 
sehr gemütliches Restaurant. Es wird 
geführt von dem sympathischen Ehe-
paar Marianne und Rino Ciardo. Seit 28 
Jahren sind sie selbständig in der Gast-
ronomie tätig. Dem Lokal bei den Ten-
nisplätzen und gegenüber dem Bahn-
hofsparkplatz, das sie seit 7 Jahren ge-
stalten, haben sie ihre ganz eigene Note 
gegeben. Hier ist der Gast noch König 
und wird auch so behandelt. Auf der 

Speisekarte stehen Besonderheiten, die 
immer wieder wechseln. Eine tolle Spe-
zialität ist z.B. „Linguine aus dem Käse-
laib“. Alle Gerichte gibt es auch zum 
Mitnehmen. Bis zu 50 Gäste können in 
der „Tennishütte Bickenbach“ bewirtet 
werden. Dazu kommt eine überdachte 
Terrasse für etwa 40 Personen und ein 
Biergarten, in dem etwa 70 Personen 
Platz finden. Nicht nur Weihnachtsfei-
ern, auch Familienfeste zu jedem Anlass 
werden hier zu einem bleibenden Erleb-
nis. Das Restaurant ist für jedermann an 
6 Tagen in der Woche geöffnet – Mon-
tag ist Ruhetag. Im Sommer gibt es an-

dere Öffnungszeiten als im Winter. Be-
sondere Öffnungszeiten an den Weih-
nachtsfeiertagen: am 25. und am 26. 
Dezember 2015 von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und ab 17.30 Uhr. Am 24. Dezember 
bleibt das Restaurant geschlossen. (W. Will) 

Ristorante Pizzeria da Rino 
Marianne und Rino Ciardo 
Auf der alten Bahn 4
64404 Bickenbach 
Telefon 06257-507455 
Öffnungszeiten Herbst/Winter: Diens-
tag bis Samstag ab 17.30 Uhr. Sonn- 
und Feiertage 11.30 bis 14.30 Uhr und 
ab 17.30 Uhr. Montag ist Ruhetag

MARIANNE UND RINO CIARDO freuen Sich auf Ihren Besuch.
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Baumfällungen für Sicherheit
SEEHEIM-JUGENHEIM. Seit Anfang Ok-
tober fällen Mitarbeiter des kommuna-
len Betriebshof Straßenbäume im Ge-
meindegebiet. Gründe dafür sind das 
sehr hohe Alter, Erkrankungen mit holz-
zerstörenden Pilzen oder sonstige Defek-

te. Vor einer Fällung untersuchen die 
Forstarbeiter und Gärtner, ob die Bäume 
mit Maßnahmen erhalten werden kön-
nen. Nach Mitteilung des Rathauses 
werden in den kommenden fünf Jahren 
Ersatzpflanzungen vorgenommen. (psj)

DIE MITGLIEDER geben unter Telefon 0331–550 474 71 /-72 im persönlichen 
Gespräch gerne weitere Informationen bekannt. 
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Neue Homepage für den Geschichts- und 
Museumsverein Bickenbach
BICKENBACH. Der Geschichts- und 
Museumsverein Bickenbach e.V. ist mit 
einer neuen Webseite im Internet unter 
www.museum-bickenbach.de vertre-
ten. Im Rahmen des Förderprogramms 
„Hessen vernetzt“, einer Initiative des 
Fördervereins für regionale Entwick-
lung e.V., erhielt der Verein eine kos-
tenlose Webseitengestaltung. 

Auf der neuen Homepage finden 
Sie Informationen zu den aktuellen 
Sonderausstellungen und zu der Dau-
erausstellung im Museum. Aber auch 
Informationen zu den Öffnungszeiten 
und zur Anfahrt sind zu finden. Wenn 
Sie sich fragen, was der Verein macht, 
werden Sie dort fündig. 

Die Erstellung der Seite fand im 
Rahmen eines speziellen Förderpro-

gramms statt. Die Initiative „Hessen 
vernetzt“ soll die regionale und über-
regionale Vernetzung nachhaltig aus-
bauen. 

Als Projektpartner des Geschichts- 
und Museumsverein Bickenbach e.V. 
stellte der Förderverein für regionale 
Entwicklung e.V. Fördermittel zur Ver-
fügung, wodurch Entwicklungs- und 
Einrichtungskosten entfielen und le-
diglich kostenreduzierte monatliche 
Lizenzgebühren für den Verein zu Bu-
che stehen. 

Mittels der Initiative „Hessen ver-
netzt“ unterstützt der Förderverein für 
regionale Entwicklung unterschied-
lichste Projekte „Durch die Verknüpfung 
der vorhandenen Informationsangebo-
te erleichtern wir dem Internetnutzer 

den Gesamtüberblick und bieten den 
Einrichtungen und Organisationen eine 
einfache Möglichkeit, ihre Informatio-
nen darzustellen.“, erklärt Projekt-Ko-
ordinatorin Sandra Frank. 

Der Förderverein stellt jedoch 
nicht nur die Fördermittel, sondern 
bleibt auch nach Erstellung der Seite 
Ansprechpartner für Fragen. Der Ser-
vice umfasst die persönliche Unter-
stützung durch Projektmitarbeiter am 
Telefon oder per E-Mail. Damit ist dem 
Heimatverein ein weiterführender 
technischer Support durch den Förder-
verein bis über das Jahr 2025 hinaus 
gesichert.

Von der Vernetzung touristischer 
und kultureller Inhalte sowie den Da-
ten verschiedenster Institutionen pro-
fitieren sowohl die teilnehmenden 
Projektpartner als auch die Besucher 
der jeweiligen Webseiten. 

Der Förderverein ist stets an neuen 
Projektpartnern interessiert, um eine 
nachhaltige Vernetzung gewährleisten 
zu können. Weitere Interessenten kön-
nen sich unter www.foerderverein-re-
gionale-entwicklung.de informieren 
oder direkt unter 0331-550 474 71 
/-72 im persönlichen Gespräch weitere 
Informationen erhalten.

Kommunale Kooperationen für 
Bildungsprojekt gesucht
Für das Projekt „kicken & lesen in Hessen“ 2016 werden fünf 
attraktive Standorte gesucht

BENSHEIM. Die Hessenstiftung und FSV 
fördern das Lesen als Schlüsselkompe-
tenz für Integration und Bildungschan-
cen von Jungen. 

80 Prozent der Schüler mit Lese- 
und Rechtschreibeschwäche sind 
männlich. Es droht ein Schulende ohne 
Abschluss. Anderen fehlt schlicht Be-
wegung, weil für die Eltern der Sport-
verein zu teuer ist. Antriebslosigkeit 
und Gesundheitsprobleme können 
schulische Leistungen weiter schwä-
chen. Besonders schlimm für Jungen in 
sozialen Brennpunkten oder Einwan-
dererfamilien, denn bei ihnen kommen 
diese Probleme meist nicht allein, son-
dern im Doppelpack. Mit der Aus-
schreibung von „kicken & lesen in Hes-
sen“ gehen die hessenstiftung – fami-
lie hat zukunft und der FSV Frankfurt 
1899 die Probleme an. Sie suchen loka-
le Verbündete, die mit dem Fußball als 
Zugpferd die Herzen der Jugendlichen 
im Alter von zehn bis vierzehn Jahren 
fürs Lesen gewinnen wollen.

Die Hessenstiftung fördert die je-
weils zehntägigen Vorhaben mit je 
1.500,- Euro an fünf Projektstandor-
ten. Bewerben können sich bis zum 15. 
Dezember 2015 Vereine, Schulen, Bib-
liotheken, außerschulische Einrichtun-
gen sowie gemeinnützige Institutio-
nen aus Hessen mit ihren Ideen für 
eine erfolgreiche Kombination von Ball 
und Buch, Spiel und Schrift, Kampf 
und Kultur. Kooperationsprojekte sind 
erwünscht. Gesucht werden fantasie-

volle Ideen, um Jungs ohne feste Lese-
gewohnheit bessere Chancen im Bil-
dungssystem zu eröffnen. Zu den Aus-
wahlkriterien sagte der Geschäftsführer 
der Hessenstiftung, Dr. Ulrich Kuther:

„Bei der Auswahl legen wir beson-
deres Augenmerk darauf, ob die Pro-
jektträger darlegen können, dass sie 
Jungen aus benachteiligten Familien 
oder Kindern aus Zuwandererfamilien 
bessere Chancen geben wollen. Schuss 
um Schuss soll das Projekt zum schuli-
schen Erfolg und Abschluss beitragen.“

Clemens Krüger, Geschäftsführer 
der FSV Frankfurt 1899 Fußball GmbH, 
unterstrich die zusätzlichen Anreize 
zur Bewerbung, die sein Verein setzt: 
„Alle Teilnehmer aus den fünf lokalen 
Projekten laden wir zu einem Klein-
feldturnier im Sommer ins Frankfurter 
Volksbank Stadion ein. Zusätzlich dür-
fen alle noch einmal zu einem attrakti-
ven Zweitliga-Heimspiel des FSV 
Frankfurt kommen. Der FSV Frankfurt 
nimmt damit eine gesellschaftliche 
Verantwortung wahr für die Integrati-
on der Jugendlichen, die unsere Bil-
dungslandschaft nutzen wollen.“

Die 2001 gegründete hessenstif-
tung – familie hat zukunft will Kinder- 
und Jugendliche in ihren Basiskompe-
tenzen gemäß dem Hessischen Erzie-
hungs- und Bildungsplan fördern. Für 
die Lesekompetenz machte sie sich 
u.a. mit dem Projekt „Vorlesen in Fami-
lien“ der Phantastischen Bibliothek 
stark. Für die Initiative „Mein Papa liest 
vor!“ hat sie gemeinsam mit der Stif-
tung Lesen ein Instrument entwickelt, 
das männliche Lesevorbilder bereits in 
der frühen Kindheit verankert.

Zum sechsten Mal unterstützt die 
Hessenstiftung 2016 die Durchführung 
von „kicken & lesen in Hessen“. Das 
Projekt kicken & lesen beruht auf einer 
Initiative der Baden-Württemberg Stif-
tung und des VfB Stuttgart 1893 e.V..

Lisbeth: „Ma waas gåanedd, wås ma vun dem gånse 
Kroom noch hååle soll…”

Hoiner: „Wås måånsde dånn…”
Lisbeth: „Ei guggemool, jezd dunn die Variggde sisch 

schunn bei uns in die Lufd schbrenge. Ma waas jå gåanem-
mee, wås ma noch mache kånn un wo ma noch hee geeh 

kånn…”
Hoiner: „Do hosde rääschd. Un ’s maisde dunn ma die 

junge Laid laad. Die wolle doch Fraad hoo, wolle lache, 
sisch dräffe, åån dringge, dånse. Die misse dåch schden-
disch gugge, wås sisch umserim fa Gschmaaß rimdreibd”

Lisbeth: „Un isch kennd aus’m Fensda hibbe, wånn isch so e 
påa Däbbe heean, die jezd die åame Flischdling mid deene 

Vabräscha zåmmebringe. Un doodebai soin doch die Laid aa 
vea deene Vabräscha geflischd. Un jezz kumme die dohäa, 
mååne sie missde kåå Engsde mee hoo… …un jez däss.”
Hoiner: „Ja, däss es e Schånn, wie månscha Däbb jez 
browiad, däs gånse Geschääje väa soi dumm Boliddigg 

aussonudse.”
Lisbeth: Also Hoina, isch wean defea, dass ma uns vun deene 
Vabräscha unsa Lääwe nedd vabieje losse.“

Hoiner: „Rääschd hosde, moin 
Schazz. Un däsend- halb geh’n ma åm 

Sunndååg off de Woinååchdsmåad., 
dringge en scheene Gliewoi un ässe e 
Broodwåaschd…”

Eier Lisbeth
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Restaurant
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Afrodithe
- seit 1989 -

mit großem naturschönen Biergarten

Ein Stück Griechenland 
ganz in ihrer Nähe.

Hier können Sie die Sorgen 
des Alltags vergessen.

ALSBACH-SANDWIESE. Seit 1989 
verwöhnt die Familie Arabatzis Ihre 
Gäste mit feinster griechischer Kost. 
Frau Arabtzis ist für für den Service 
verantwortlich und bedient Sie am 
Tisch. Herr Arabatzis, kocht für Sie, 
die traditionell griechischen Gerichte 
selbst. Gerade in der bevorstehen-
den Weihnachtszeit, sollten Sie sich 
eine Auszeit gönnen. Zwischen dem 
Trubel von Weihnachtseinkäufen, 
Plätzchen backen und dem sonsti-
gen Alltagsstress können Sie hier die 
Seele baumeln lassen. Neben den 
traditionell griechischen Gerichten, 
bietet Familie Arabatzis eine Atmo-
sphäre zum Wohlfühlen. An Heilig-
abend ist das Restaurant geschlos-
sen. Doch am ersten und zweiten 
Weihnachtsfeiertag (25.12. und am 
26.12.) können Sie sowohl mittags 
als auch am Abend, leckere griechi-
sche Kost probieren. Zu den Festta-
gen serviert Ihnen Familie Arabatzis 
ein wohlschmeckendes Menü. Aber 
auch die gewöhnlichen Speisen à la 
Carte werden zu dieser Zeit frisch für 
Sie zubereitet. Kundenzufriedenheit 
steht bei Familie Arabatzis an erster 
Stelle. Und um dies zu erreichen, re-

servieren Sie bitte rechtzeitig einen 
Tisch, gerade an den Festtagen. Außer-
dem bietet das Restaurant einen Ne-
benraum für geschlossene Gesellschaf-
ten. Vielleicht suchen Sie noch einen 

passenden Ort für die Weihnachtsfeier 
der Firma? Nach Absprache mit Frau 
Arabatzis steht Ihnen der Raum im 
Rahmen einer geschlossenen Gesell-
schaft zur Verfügung. Außerdem kön-

nen Sie auch außerhalb der gewohnten 
Öffnungszeiten Feiern im klassisch, 
griechischem Restaurant veranstalten. 
Nicht zu vergessen, ist der Partyservice. 
Sie haben eine Weihnachtsfeier in den 

eigenen Räumlichkeiten geplant? Kein 
Problem! Restaurant Afrodithe bietet 
Ihnen feinste kulinarische Kost. Gerade 
bei einer großen Gruppe, trifft Afrodithe 
Geschmack für Jedermann. Schauen 
Sie vorbei und lassen Sich verwöhnen. 
Familie Arabatzis freut sich auf Ihre 
Tischreservierung und wünscht allen 
Familien ein schönes Weihnachtsfest.  

(Gina Pfau)

Restaurant Afrodithe
Familie Arabatzis
Rheinstraße 40
64665 Alsbach-Hähnlein
Telefon: 0 62 57-79 08
Öffnungszeiten: 
Montags bis Samstag 17.30 bis 23.00 
Uhr, So- und Feiertage 11.30 bis 14.30 
Uhr und 17.30 bis 23.00 Uhr. 
Mittwochs Ruhetag.

IN EINEM KLASSISCH griechischen 
Restaurant sind Ouzo und grie-
chische Götter unverzichtbar.

RESTAURANT AFRODITHE in Weih-
nachtsstimmung. Auf den Tischen 
steht die Festtagsdekoration im 
Vordergrund.

DAS RUSTIKALE Restaurant strahlt 
gemütliche Atmosphäre aus. Das 
Olivenöl auf jedem Tisch darf 
nicht fehlen.

Weihnachten rückt näher und damit 
auch die fieberhafte Suche nach den 
passenden Weihnachtsgeschenken. Wie 
wäre es in diesem Jahr mit Gutscheinen 
für ein schönes Abendessen, einen Ther-
men-Besuch oder einen tollen Tag im 
Freizeitpark? Wem die Auswahl schwer 
fällt, verschenkt am besten gleich alles 

zusammen – mit der „Schlemmerreise 
mit Gutscheinbuch.de Darmstadt & 
Umgebung“. Der Gastro- und Freizeit-
führer vereint 145 hochwertige 2für1- 
und Wert-Gutscheine für Restaurants, 
Wellness, Freizeit und Shopping in ei-
nem Buch – für abwechslungsreiche Er-
lebnisse, die auch noch lange nach Hei-
ligabend Genießer-Wünsche wahr wer-
den lassen. Jetzt erhältlich zum 
Sonderpreis von 14,95 statt 19,95 Euro!

Genuss-Momente mit 
Langzeitwirkung
Mit dem blauen Gutscheinbuch dürfen 
Beschenkte über ein Jahr lang auf Ent-

deckungsreise durch ihre Region ge-
hen und neue Highlights und Geheim-
tipps kennenlernen. 

Unter dem Motto „2x genießen, 1x 
zahlen und viele Rabatte“ bietet die 
„Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.
de Darmstadt & Umgebung“ eine gro-
ße Auswahl an Gutscheinen aus den 

Bereichen Gastronomie, 
Wellness, Freizeit, Kultur 
oder Shopping. Restau-
rants spendieren oftmals 
das zweite Hauptgericht, 
beim Wellness muss der 
Partner für die Anwendung 
nichts bezahlen, im Theater 
ist die zweite Eintrittskarte 
gratis oder beim Shoppen 
winken Rabatte.

Entdecken, genießen 
und sparen in und um 
Darmstadt. Mit dabei in der 
Ausgabe 2016 sind: Persi-
sches Restaurant Shiraz, 
Darmstadt; Guantanamera, 
Darmstadt; Djadoo – Zau-
ber des Orients in Darm-
stadt; Alte Schmiede mit 
jungem Charakter, Groß-
Bieberau; Kinopolis, Darm-
stadt.

Mehrere Hundert 
Euro gespart
Mit den 78 Gastronomie- 
und 67 Freizeitgutscheinen 
der „Schlemmerreise mit 
Gutscheinbuch.de Darm-

stadt & Umgebung“ lassen sich meh-
rere Hundert Euro pro Buch sparen. 
Und für alle, die sich selbst beschenken 
wollen: Bereits mit dem zweiten ein-
gelösten Gutschein hat sich die An-
schaffung meist schon gelohnt.

Titel: Schlemmerreise mit Gut-
scheinbuch.de Darmstadt & Umge-
bung 2016. Preis pro Buch: 14,95 Euro 
(Code BLAU15 bei telefonischen und 
Online-Bestellungen angeben und 
Sonderpreis nutzen). Gültig: ab sofort 
bis 31.01.2017. Erhältlich: im Handel, 
unter www.gutscheinbuch.de oder 
unter der gebührenfreien Bestell-Hot-
line 0800 / 2266 56 00.

Ein Fest für Genießer
Die Liebsten zu Weihnachten überraschen mit dem Gastro- 
und Freizeitführer | „Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.de 
Darmstadt & Umgebung“

Gewinnen Sie 5 Gutscheinbücher! Einfach 
eine Postkarte an die Frankensteiner Rund-
schau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt 
schreiben. Stichwort: „Ein Fest für Genie-
ßer“. Einsendeschluss ist der 30. Dezember 
2015 (Poststempel), bitte geben Sie Ihre voll-
ständige Adresse an. Die Gewinner erhalten 
Ihr Exemplar per Post. Viel Glück!

Ihr  Pfungstädter Fischgeschäft

Pfarrgasse 29 · 64319 Pfungstadt · Telefon 06157 - 15 72 45

Wir wünschen eine schöne Adventszeit! 

 

 

 Fisch 
& Mehr

Für die Weihnachtsfesttage bieten wir Ihnen wieder ein

großes Sortiment an Frischfisch, Räucherfisch
 und delikaten Fischsalaten.

Natürlich haben Sie auch in diesem Jahr die Möglichkeit,

  sowie  Frischgeflügel, Frischwild Lammfleisch
bei uns zu bestellen.
 

Unsere Bestell-Listen liegen für Sie aus!

                 Unsere   Fischplatten
werden das Ihres Festes!Highlight Sprechen Sie uns an. 

Schon 

probiert? 

FRISCHE BACKWAREN: Die Filialen werden 3-mal täglich mit frischen Back-
waren beliefert, u.a. mit 25 Brotsorten u. 20 Brötchensorten, Kuchen uvm.

HINTER DER THEKE DES CAFÉS GRIMMINGER: Frau Kraus und Herr Weithaler

Eine gute Tasse Kaffee im Café Grimminger
RHEIN-NECKAR/RHEIN-MAIN. Die Bä-
ckerei Grimminger ist ein Familienbe-
trieb in der 4. Generation. Momentan 
werden 108 Filialen mit ca. 800 Mitar-
beitern in der Metropolregion Rhein-
Neckar und im Rhein-Main-Gebiet be-
trieben.

Die Bäckerei Grimminger produ-
ziert täglich frisch über 25 verschiede-
ne Brotsorten und 20 verschiedene 
Brötchensorten sowie zahlreiche süße 
Teilchen. Kuchen und Torten gibt es 
ebenso in reichlicher Auswahl.

Alle Brotsorten werden auf natür-
liche Weise hergestellt und auf Stein-
platten gebacken.

Die Filialen werden 3-mal täglich mit 
frischen Backwaren beliefert. Vor Ort 
werden verschiedene Brötchensorten, 
Croissant und Laugenbrezeln mehr-
mals am Tag frisch gebacken.

Im September 2015 übernahm die 
Bäckerei Grimminger 2 Filialen aus einer 
Insolvenz in Darmstadt. Das frühere „Café 
Espenschied“ am Mathildenplatz 6 und 
das frühere “Café Petermann“ in der 
Liebfrauenstraße 67. Beide Cafés wurden 
aufwendig renoviert und bieten neben 
einer großen Auswahl an Kuchen und 
Torten auch ein abwechslungsreiches 
Snack Angebot mit frisch gemahlenen 
Kaffee Spezialitäten. (Grimminger)

Café Grimminger 
(ehem. Cafe Espenschied)
Mathildenplatz 6, 64283 Darmstadt
Telefon 06151-20774
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 6.00 bis 18.30 Uhr, 
Samstag 7.00 bis 16.00 Uhr, Sonntag 
8.00 bis 17.00 Uhr
Café Grimminger 
(ehem. Café Petermann)
Liebfrauenstr. 67, 64283 Darmstadt
Telefon 06151-74687
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 6.00 bis 18.30 Uhr, 
Samstag 6.00 bis 17.00 Uhr, Sonntag 
8.00 bis 17.00 Uhr

EIN BLICK in das Café Grimminger. Es wurde aufwendig renoviert. Herzlich willkommen!
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Rezept für 4 Personen
Zutaten:

GEFRO Omega-3-Speiseöl
GEFRO Brat- & Frittieröl

GEFRO Kräuterwürze
150 g Feldsalat

2 EL Preiselbeeren, eingelegt
2 EL Rotweinessig

Salz
Pfeffer, frisch gemahlen
400 g Hokkaido-Kürbis

100 g braune Champignons
100 g Pfifferlinge

3 EL Kürbiskerne, geröstet

Rezept

150 g Feldsalat putzen und wa-
schen.  2 EL eingelegte Preisel-
beeren, 2 EL Rotweinessig und 3 
EL GEFRO Omega-3-Speiseöl in 
eine große Schüssel geben, kräftig 
verrühren und mit Salz sowie et-
was Pfeffer abschmecken.  400 g 
Hokkaido-Kürbis mit der Schale in 
etwa 0,5 cm dünne Streifen schnei-
den.  100 g braune Champignons 
und 100 g Pfifferlinge putzen. Die 
Champignons, je nach Größe, hal-
bieren oder vierteln.  2 EL GE-
FRO Brat- & Frittieröl in einer 

großen Pfanne erhitzen, die Kürbis 
streifen hineingeben und etwa 3 
Min. bei mittlerer Hitze leicht an-

braten.  Die Temperatur erhöhen, 
die Pilze zugeben und ebenfalls 
kurz anbraten.  Mit GEFRO Kräu-

terwürze abschmecken und zum 
Dressing geben.  Den Feldsalat 
auf Tellern anrichten und den 
noch lauwarmen Kürbis-Pilzsa-
lat darauf verteilen. Mit 3 EL 
gerösteten Kürbiskernen und 
dem in feine Röllchen geschnit-
tenen Schnittlauch bestreuen.

Weitere leckere Rezepte unter 
www.gefro.de
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ben Sie Norwegen im Glanz 
der 60ziger auf einem Schiff 
mit nur 87 Kabine zu einer Jah-
reszeit, die schon bis zu 10 Stun-
den Tageslicht garantiert, die 
Küsten jedoch noch fest im Griff 
des Winters liegen. Nutzen Sie 
die günstige Gruppenpreise, die 
12tägige Reise wird bereits ab € 
1.759,-in der Doppelkabine, oder 
ab € 1.899,- in der Einzelkabine 
angeboten. In den Preisen sind bereits 
eingeschlossen Hin- und Rückflug und 
Vollverpflegung an Bord sowie Hausab-
holung in ausgewählten Orten. Fordern 
Sie den ausführlichen Prospekt 

an oder lassen Sie sich für den 
nächsten Hurtigruten Infoabend 
2016 vormerken unter 06155 / 8 
37 10 bei Horst Reitz, sichern Sie 
sich Ihre Plätze und erhalten wei-
tere Informationen. (Texte und Fotos Horst Reitz)

Vom 31. Mai bis 11. Juni 2016 führt 
diese begleitete Sonderreise während 
des ersten Termins 2016 zu dem Hur-
tigruten seine Gäste auch in den be-
eindruckenden, 2005 zum UNESCO 
Weltnaturerbe erklärten Geiranger-
Fjord bringt. Die MS-Nordlys gleitet 
durch die steilen Felsschluchten der 
Fjorde, über grünblau schillerndes 
Wasser, vorbei an funkelnden Wasser-
fällen und idyllischen Dörfern und Ge-
höften bis der Ort Geiranger erreicht 
ist. Verpassen Sie nicht den Landgang 

in Geiranger und die Busfahrt über die 
Trollstiegen, verbunden mit dem gran-
diosen Blick hinunter ins Tal und auf 
die unzähligen Wasserfälle, die sich 
überall in den Fjord stürzen. Die noch 
bis weit in den Juli auf den Berggipfeln 
verbliebenen Schneekuppen werden 

von starken Sonnenstrahlen unabläs-
sig bearbeitet, die Wasserfälle erhalten 
dadurch unablässig Nachschub, ein 
Schauspiel, das jetzt am intensivsten 
erlebbar ist. In dieser Region soll es 
auch die weltweit süßesten Erdbeeren 
geben. Ja richtig! Hier gibt es Erdbee-
ren und sie werden von der Sonne im 
Juni bis zu 21 Stunden lang verwöhnt. 
Wenn in der Sommerzeit die Tage im-
mer länger und die Sonnenstrahlen 
immer intensiver werden, zeigt sich 
das Land der Fjordküsten von seiner 

fröhlichsten und farbenprächtigsten 
Seite. Unter der Mitternachtssonne 
verschmelzen Tag und Nacht miteinan-
der und sie verzaubert den norwegi-
schen Himmel und Urlauber gleicher-
maßen. In den ersten und den letzten 
Tagen unserer Küstenkreuzfahrt mit 

der MS-Nordlys dürfen Sie jedoch auch 
im Juni noch traumhaften Sonnenun-
tergänge erleben, die scheinbar nicht 
enden wollen und ständig neue Licht-
schauspiele auf das Meer zaubern. 
Diese Lichterspiele an Bord der Hurtig-
ruten beschert unvergessliche Augen-
blicke, bei nächtlichen Deckspazier-
gängen, im nahezu taghellen Licht. 
Jetzt ist die Lebensfreude der Norwe-
ger besonders spürbar, das Leben pul-
siert in den bunten Hafenstädten, in 
den Cafés und Kneipen. Sie genießen 

die faszinierende Natur gemütlich aus 
den Panorama-Salons, durch die glä-
sernen Fassaden der MS-Nordlys, ei-
nem Postschiff der neuen Generation. 
Die Hurtigruten Flotte, die im Laufe der 
Jahre ständig vergrößert und moderni-
siert wurde, umfasst insgesamt vier-

zehn Schiffe der neuen, mittleren und 
traditionellen Generation, bei der Wahl 
anderer Reisetermine und des richti-
gen Schiffes hilft Horst Reitz, von Ext-
ratour Touristik in Griesheim (Telefon 
06155/83710) gerne weiter. 

Eines haben alle Schiffe gemein-
sam, an Bord herrscht ein gemütliches 
und legeres Ambiente ganz ohne 
Kreuzfahrtetikette. Die durchweg nor-
wegische Crew, einige sprechen gut 
Deutsch, sorgt für erholsame Entspan-
nung fernab von Alltagshektik und 

Touristenströmen. Selbst, während Sie 
im Restaurant die frische lokale Küche 
genießen, verwöhnt Norwegen Ihre 
Augen in jedem Fjord aufs Neue.

Extratour bietet 2016 zwei Reisen 
an, mit der MS-Lofoten eine Winterrei-
se vom 04. Bis 15.April 16 und mit der 

MS-Nordlys zur Mitternachtssonne 
vom 31.05. bis 11.Juni 16. Beide Rei-
sen sind vom Reiseverlauf weitgehend 
identisch und bieten je nach gebuchter 
Kategorie gleiche Leistungen. 

Die Reisen beginnen mit dem 
Flughafentransfer ab Griesheim, Pfung
stadt oder Darmstadt zum Flughafen 
Frankfurt, dort ist gemeinsames Ein-
checken für den Flug nach Oslo. In Oslo 
erwartet Sie der Transferbus, der die 
Gruppe ins Stadtzentrum bringt, schon 
auf der Fahrt bekommen Sie durch die 
ortskundige Reiseleitung wichtige In-
formationen zu Norwegen und Oslo. 
Während der Stadtrundfahrt bekom-
men wir einen Eindruck von dieser 
quirligen Metropole Norwegens. Je 
nach Witterung werden wir einen Teil 

der Stadt auch zu Fuß besichtigen. 
Das Gepäck kann währenddessen im 
Bus bleiben. Danach geht es zum Hotel 
in Oslo für eine Nacht. Am nächsten 
Tag, nach dem Frühstück, bringt Sie 
der bequeme und sehr gut ausgestat-
tete Zug vom Bahnhof Oslo nach Ber-
gen. Die Bergen Bahn führt Sie in sie-
ben Stunden ohne weiteres Umsteigen 
auf einer faszinierenden Bergroute vor-
bei an Fjorden, Bergseelandschaften 
und das Hochland von Hordaland, in 

die Nordseeregion von Bergen. Auf 
dem Transfer vom Bahnhof Bergen er-
leben Sie noch eine kurze geführte 
Tour mit dem Bus durch die Stadt, be-
vor wir zum Terminal der Hurtigruten 
gelangen. Auf der MS-Nordlys ange-
kommen, lernen Sie bei einem ge-
meinsamen Rundgang Ihr Schiff ken-
nen. Richten Sie sich ein, schon bald 
gibt es die erste Mahlzeit im Bordres-
taurant. Während der Schiffsreise ha-
ben Sie Frühstück, Mittag- und Abend-
essen, also Vollverpflegung. Das Essen 
wird teilweise als Menü, teilweise als 
Buffet angeboten. Auf dem Schiff ist 
Karaffen Wasser im Reisepreis kosten-
frei enthalten. Um 20:00h wird die MS 
Nordlys in Bergen ablegen, und den 
ausgedehnten Fjord unter zahlreichen 
riesigen Brücken und vorbei an den 
ersten Leuchttürmen verlassen. Die 
nächsten 11 Tage führen Sie durch über 
100 Fjorde, Sie laufen 34 große und 
kleine Häfen - die meisten auf der Hin- 
und Rückfahrt - an und haben fast 
ständig die abwechslungsreiche nor-
wegische Küste und ihre Inseln im 
Auge. Ein Höhepunkt jagt den nächs-
ten und Sie genießen diese Natur-
schauspiele bequem von Bord ihres 
Postschiffes. In den Häfen, die ange-
laufen werden, bietet Extratour je nach 
Aufenthaltszeit Rundgänge und Be-
sichtigungen an, weitere Ausflüge 
können vor oder während der Reise zu 
gebucht werden. 

Während der Kreuzfahrt Richtung 
Kirkenes und zurück nach Trondheim, 
steht die Hurtigruten Reiseleitung an 
Bord, neben Horst Reitz von Extratour 
für alle Wünsche und Fragen zur Verfü-
gung. Nach Absprache werden auch 
individuell Landgänge begleitet bzw. 
die Hurtigruten Ausflüge, durch örtli-
che Reiseführer.

Nach dem Anlegen in Trondheim 
verlassen Sie Ihr Postschiff. Während 

die MS-Nordlys Trondheim verlässt, 
finden Sie bereits Platz im Zug Rich-
tung Oslo. Die Fahrt mit der Dovrebahn 
führt über 552km direkt zum Flugha-
fen Oslo Gardermoen ohne weiteres 
Umsteigen. Die Drovebahn wird bei 
Dombas einen Höhenunterschied von 
293m überwinden, hier durchfährt der 
Zug eine Tunnelkehre. Weiter geht es 
vorbei an wichtigen Orten wie Eidsvoll, 
wo die erste norwegische Verfassung 
verabschiedet wurde, über Lilleham-
mer, wo 1994 die Olympischen Winter-
spiele stattfanden und weiter, vorbei 
an winterlichen Bergseen und Tälern. 
In Oslo, verlassen wir den Zug, um den 
Linienflug nach Frankfurt zu nehmen, 
dort kommen wir am Abend an. Nach 
Verlassen des Terminals wartet unser 
Transfer nach Darmstadt, Griesheim 
bzw. nach Pfungstadt auf uns. 

Die 12tägige Reise wird bereits ab 
€ 2.980,- in der Doppelkabine innen 
oder ab € 3.290,- in der Doppelkabine 
außen angeboten. In den Preisen ein-
geschlossen bereits Hin- und Rückflug 
und Vollverpflegung an Bord sowie 
Hausabholung in ausgewählten Orten. 
Fordern Sie den ausführlichen Prospekt 
an oder lassen Sie sich für den nächs-
ten Hurtigruten Informationsabend 
2016 vormerken. Mit dieser Gruppen-
reise sichern Sie sich für 2016 sehr 
günstige Reisepreise, da für 2016 der 
Hurtigruten Frühbucherrabatt in Höhe 
von 25% bereits ausgelaufen ist. 

Folgen Sie Extratour auf der Hurtig-
rute, genießen Sie die klare Luft, die 
friedlichen unendlichen Landschaften, 
unvergleichliche Tiererlebnisse, jede 
Stunde anderes Wetter, die Lichterspiele 
auf dem Meer, die Mitternachtssonne. 

Die MS-Nordlys hat 223 Kabinen, 
auf 4 Decks. Fragen Sie jetzt, wel-
che Kabine Sie auf Ihrer Fahrt 
belegen können!

Auf in das Land der Mitternachtssonne mit der MS-Nordlys
Hurtigruten Urlauber erleben mit Extratour Touristik Norwegen zu einer besonders reizvollen Jahreszeit

Die MS-Nordlys Baujahr 1994, Bettenzahl 469, Länge 121m zeigt Ihnen die norwegische Küste. Sie verfügt über 223 Kabinen auf 4 Decks. Fragen Sie 
jetzt, welche Kabine Sie auf Ihrer Fahrt noch belegen können. 

Seit April lässt MS Lofoten die Ge-
schichte der Hurtigruten entlang der 
norwegischen Küste lebendig werden. 
Der Oldtimer der Hurtigruten Flotte – 
Baujahr 1964 – bietet seinen Gästen 
nostalgisches Flair und authentische 
Erlebnisse. Ganz im Stil vergangener 
Tage erstrahlt auch der Schornstein der 
Lofoten in neuem altem Glanz.

In stilvoller Atmosphäre bietet MS 
Lofoten eine besondere Zeitreise. Nicht 
nur der Schornstein glänzt wieder in 
Blau-Weiß, den Farben der Vesteraalen 
Dampskibsselskab (VDS), der Gesell-
schaft, die Hurtigruten 1893 etablierte. 
Auch im Interieur des Schiffes sowie im 
Service der Crew wird der Charme ver-
gangener Zeiten lebendig. Der traditio-
nelle Aperitif wird in weißen Handschu-
hen und klassischer Uniform dargereicht. 
Ein köstliches 4-Gänge-Menü, serviert 

auf Silbertellern, kombiniert die Küche 
der 60er mit saisonbasierten Zutaten der 
lokalen norwegischen Lieferanten ent-
lang der Küste. 

Ursprüngliche Aktivitäten aus der 
alten Zeit, wie das Bad im kalten Fjord-
wasser oder das Angeln vom Außen-
deck, werden zusätzlich zum regulären 
Ausflugsprogramm angeboten. Der Fang 
des Tages wird frisch zubereitet und den 
erfolgreichen Anglern zur nächsten 
Mahlzeit serviert. Zudem hat der kleine 
und wendige Oldtimer Lofoten einen 
Vorteil anderen Schiffen gegenüber: Das 
Nostalgieschiff kommt leichter in engere 
Gewässer und ermöglicht alternative 
Routen. Je nach Fahrplan und Witterung 
fährt der Kapitän seine Gäste in teils un-
berührte Fjorde und zeigt ihnen damit 
neue Ansichten Norwegens, auch Hur-
tigruten Wiederholer.

Das Postschiff MS Lofoten lief 1964 in 
Oslo vom Stapel. Seitdem sind 50 Jahre 
vergangen, in denen der heutige Oldti-
mer der Hurtigruten Reederei und seinen 
Fans treu geblieben ist. 2003 wurde MS 
Lofoten renoviert und neu ausgestattet. 

Die geschmackvollen Holzdecks, ur-
sprünglichen Salons und klassischen Pa-
norama-Decks sorgen für ein charmantes 
und authentisches Ambiente. Die Kabi-
nen sind klein, aber gemütlich hergerich-
tet. Das kleinste und älteste Schiff der 

Hurtigruten, das bereits seit 2001 unter 
Denkmalschutz steht, genießt mit sei-
nem traditionellen Charme und einzigar-
tigem Charakter einen ganz besonderen 
Stellenwert bei den Hurtigruten Freun-
den und rühmt sich einer großen Fan-Ge-
meinde. Pünktlich zum 50. Geburtstag in 
2014 hat MS Lofoten knapp drei Millio-
nen Seemeilen zurückgelegt, 1,25 Millio-
nen Gäste befördert und mehr als 75.000 
mal in den Hurtigruten Häfen angelegt. 

Erleben Sie Hurtigruten vom 04. bis 
11. April 2016 auf einer Sondergruppen-
reise entlang der winterlichen Fjordküste 
von Bergen bis Kirkenes und zurück nach 
Trondheim. Extratour Touristik verbindet 
die Norwegische Metropolo Oslo, durch 
eine faszinierende Bahnfahrt mit der Ber-
genbahn. Von Bergen folgt mit Hurtigru-
ten einer Reise in die Vergangenheit, auf 
der MS Lofoten für 11 Tage. Nach der 
Rückkehr vom Nordkap gehen Sie in 
Trondheim von Bord und erleben noch 
eine weitere aufregende Bahnfahrt auf 
der Drovebahn zurück nach Oslo. Extra-
tour verbindet damit die winterliche Küs-
te Norwegens mit dem Hinterland. Erle-

In stilvoller Atmosphäre bietet die MS-Lofoten diese besondere Zeitreise
Nicht nur der Schornstein glänzt wieder in Blau-Weiß, den Farben der Vesteraalen Dampskibsselskab (VDS),  
der Gesellschaft, die Hurtigruten 1893 etablierte

NORWEGENS KÜSTEN: Mit Hurtigruten immer nah an der Küste und trotzdem 
meilenweite Sicht.

HORST REITZ: „Seit 1983 bin ich in 
der Touristik selbstständig tätig. 
Zunächst in Darmstadt, in der 
Rheinstraße, dann hatte ich mein 
Reisebüro in der Sparkassenpas-
sage, später in der Hofmannstra-
ße jeweils in Griesheim. 
In der 90ern bestand das Extra-
tour Team aus bis zu 7 Mitarbei-
tern, die für über 2.000 Reiseteil-
nehmer je Jahr das Urlaubs- und 
Reisegeschäft zuverlässig abwi-
ckelten. Heute arbeite ich weiten 
teils alleine, stehe für 
individuelle fundierte 
Beratung, bestmögli-
che Vorbereitung Ih-
rer Reisen, wobei 
über 30 Jahre Erfah-
rung ausgesprochen 
hilfreich sind. 
So erlebe ich, dass 
meine Kunden es sehr 
zu schätzen wissen, 
dass ich vor, während 
und auch nach der 
Buchung mit Rat und 
Tat zur Seite stehe 
und auch außerhalb 
der Bürozeiten er-
reichbar bin, die Wei-
terleitung auf das 
Handy macht es mög-
lich. Mit Neugierde 

und Ausdauer erlebe ich die Rei-
seländer, mit der Gruppe, dem 
Wohnmobil, auf dem Motorrad, 
oder dem Mietwagen. So kann 
ich vielfältige eigene Erfahrun-
gen in die Beratungsgespräche 
einbringen. 
In den letzten Jahren habe ich 
zahlreiche Reisen selbst geplant 
und erfolgreich als Veranstalter 
durchgeführt. 
Kommen Sie doch bei der nächs-
ten Reise einfach mit!“

Horst Reitz, Inhaber der „Extratour Touristik 
Reitz“ an Deck der MS Lofoten. Im Hintergrund 
ist der Svartisen Gletscher zu sehen.

GIGANTISCHE FJORDE: Auch dieses typische Bild des Anglers verdeutlicht Ihre Perspektive zu den Fjorden Norwegens.

DIE SEEADLER: Beobachten Sie diese Könige 

der Luft in deren Reich aus nächster Nähe.

Buchen Sie jetzt 31.05. bis 11.06.2016 inkl. Anreisepaket schon ab € 2.980,–

Die MS Lofoten, seit 1964 im Dienst der Hurtigruten, das Nostalgieschiff neben der modernen Postschiffflotte.

Buchen Sie jetzt 04.04. bis 15.04.2016 inkl. Anreisepaket 
schon ab € 1.759,- Doppelkabine oder € 1.899,- Einzelkabine
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Das Unternehmen wurde von Heiko 
Jentsch 2001 gegründet und war 
bis 2011 in der Heidelberger Straße 
angesiedelt.

Seit 2011 befindet sich ein großes 
Ladengeschäft in der Groß-Gerauer Str. 
50 in Darmstadt und Inhaber Heiko 
Jentsch bietet dort mit der Geschäftsfüh-

rerin Anna Jentsch, Dipl. Ing. für Wasser-
technik und geprüfte Elektrotechnikerin 
für Hausgerätereparatur, seine fachliche 
Beratung rund um den Haushalt an.

Für die Beratung und den Verkauf 
von Haushaltgeräten stehen Ihnen 3 
Personen im Geschäft zur Verfügung 
und weitere 4 Personen sind für Mon-
tage und Service verantwortlich. 

„Als zuverlässiger Partner für Haus 
und Elektrogeräte werden Sie von un-
serem Fachpersonal beraten, damit Sie 
beim Kauf eines Gerätes, mit dem Sie 
viele Jahre arbeiten sollen, nicht die 
falsche Wahl treffen. Auch nach dem 
Kauf lässt die Firma Jentsch Sie nicht 
alleine. Wir liefern die Geräte nach 
Hause und unterstützen Sie bei der In-
betriebnahme. Auf Wunsch werden die 
Altgeräte von uns entsorgt.

In unserem Geschäft führen wir 
ausschließlich Markenware von füh-
renden Herstellern wie Siemens, Miele 
oder Liebherr. In den überwiegenden 
von uns angebotenen Haushaltsgeräte 
‚Weiße Ware‘ ist eine 5 Jahresgarantie 
inbegriffen. Sollte die Garantie in Ein-
zelfällen nicht im Verkaufspreis enthal-
ten sein, so bieten wir für diese Geräte 
ebenfalls eine 5-Jahres-Garantie an. 

Eine 0% Finanzierung für die ge-
kauften Geräte ist ebenfalls möglich 
und Hilfe bei der Ersatzteilbeschaffung 

ist für uns eine Selbstverständlichkeit. 
Neben dem Angebot von ‚Weißer Ware‘ 
bieten wir Kaffeevollautomaten an mit 
einer, im Preis enthaltenen 5-Jahres-Ga-
rantie. Notwendige Wartungsarbeiten 
und Reparaturen an diesen Kaffeevollau-
tomaten werden ebenfalls von uns preis-
günstig durchgeführt. 

Eine weitere Leistung der Firma ist 
die Beratung und gegebenenfalls Mo-
dernisierung von vorhandenen Ein-
bauküchen. Wir tauschen die ins Alter 
gekommenen Einbaugeräte gegen 
moderne und sparsame Neugeräte 
aus, oder ein defektes Hausgerät wird 
schnell und passgenau ersetzt. 
In unserem Geschäft können Sie sich 

umfassend von dem großen Angebot 
an Herde, Backöfen und Kochfelder so-
wie Geschirrspüler, Dunstabzugshau-
ben, Waschmaschinen, Trockner und 
Kühl- & Gefrierschränke überzeugen.“

Geschäftsführerin Frau Jentsch 
berät Sie unkonventionell und gründ-
lich, denn mit ihrem großen techni-
schen Sachverstand weiß sie über die 
technischen Raffinessen einzelner Ge-
räte bestens Bescheid.

Frau Jentsch: „Sollten Sie Interesse 
an Produkten der Haushaltstechnik ha-
ben, würden wir uns sehr freuen, Sie bei 
uns begrüßen zu dürfen. Ein Besuch bei 
uns würde sich für Sie sicherlich lohnen.“ 
Heiko Jentsch
Haushaltgeräteservice
Groß-Gerauer-Straße 50,
64295 Darmstadt
Telefon: 06151/3963906
Fax: 06151/3963907
Mobil: 0170/2644450
Home: www.jentsch-hausgeraete.de

Heiko Jentsch Hausgeräteservice | Zuverlässigkeit, 
Service und Innovation sind unsere Stärke
Firma Heiko Jentsch ist ein zuverlässiger Partner in Sachen Haus- und 
Elektrogeräte in Darmstadt

EIN UNFANGREICHES ANGEBOT von „Weißer Ware“ kann in einem großen Verkaufs-
raum besichtigt werden. Frau Jentsch berät Ihre Kundschaft umfassend.

GESCHÄFTSFÜHRERIN ANNA JENTSCH im Geschäft vor dem Angebot von Kaf-
feeautomaten.

DAS VERKAUFSGESCHÄFT und die Firmenzentrale der Firma Heiko Jentsch in 
der Groß-Gerauer Str. 50 in Darmstadt.

Center Rhein-Neckar/Baden 
Viel mehr als ein Stromspeicher! 

Strom selbst erzeugen 
war noch nie günstiger ! 

Jetzt ab 
5.475 € 
incl. MwSt 
zzgl. Montage 

Jetzt Beratung anfordern 

Auf den Besenäckern 17 - 69502 Hemsbach 
Tel. 06201-602070  info@sunpeak.eu 

www.sunpeak.eu 

Die Sonnenbatterie ist nicht bloß eine 
Batterie. Sie ist ein intelligentes Spei-
chersystem, das den Eigenverbrauch in 
Ihrem Haushalt automatisch maximiert. 
Zusammen mit einer Photovoltaik-Anla-
ge und einer Sonnenbatterie können Sie 
den größten Teil Ihres Strombedarfs 
selbst abdecken. Dadurch sinkt Ihre 
Stromrechnung um bis zu 80 Prozent. 
Das macht Sie unabhängig und schützt 
Sie vor Strompreiserhöhungen. Mit einer 
Sonnenbatterie entscheiden Sie sich für 
höchste Sicherheit und Qualität „Made in 
Germany“. Eine extra lange Lebensdauer 
von 10.000 Ladezyklen macht Ihr Zu-
hause fit für die Zukunft und schützt Ihre 

Investition langfristig. Kombiniert mit ei-
nem attraktiven Anschaffungspreis er-
reicht die Sonnenbatterie ein einmaliges 
Preis-Leistungsverhältnis. Die Sonnen-
batterie bewährt sich täglich in tausen-
den Haushalten und ist nicht umsonst 

eines der marktführenden Speichersys-
teme in Deutschland. 

Einstiegspreis ab 5.475 Euro inkl. 
Mehrwertsteuer | Extra lange Lebens-
dauer von 10.000 Ladezyklen | Komplet-
tes und anschlussfertiges Speichersys-
tem | 10 Jahre Garantie auf alle Teile* | 
Sichern Sie sich jetzt noch die Speicher-
förderung der KfW

Die Größe der Sonnenbatterie lässt 
sich nahezu individuell an den Bedarf ei-
nes Haushalts anpassen. Dabei decken 
die verschiedenen Modelle perfekt den 
Einsatz vom kleinen Einfamilien- oder 

auch Reihenhaus, bis hin zum Mehrfami-
lienhaus ab. Und das durchgehend auf 
höchstem Qualitäts- und Komfortniveau.

Das Einstiegsmodell eco 2 beginnt 
bei einer Speicherkapazität von 2 kWh. 
Weiter geht es in Schritten von jeweils 2 
kWh bis zum größten Modell eco 16 mit 
16 kWh. Damit ist sichergestellt, dass die 
Sonnenbatterie die maximale Autarkie 
bietet und den Haushalt so vor steigen-
den Strompreisen schützt. Übrigens: Bei 
der Sonnenbatterie bekommen Sie 100 
Prozent nutzbare Speicherkapazität. Es 
gibt keinen Unterschied zwischen Nutz- 
und Nennwert. 4 kWh auf dem Papier 
sind also auch 4 kWh in der Praxis.

Ausschlaggebend für die Wahl der 
richtigen Sonnenbatterie sind zwei 
Kenngrößen: die Höhe der eigenen 
Stromerzeugung mit der Photovoltaik-
anlage, sowie der individuelle Stromver-
brauch. Je nachdem, ob Ihr Ziel eine op-
timale Wirtschaftlichkeit ist, oder eine 
möglichst große Unabhängigkeit ge-
wünscht ist, wird die passende Speicher-
kapazität ausgewählt. 

Lassen Sie sich jetzt ein unverbindli-
ches und kostenloses Angebot erstellen.
Firma MMP | Schloßstraße 48
64342 Seeheim-Jugenheim
Mobil 0171-3157743
Email: info@sunpeak.eu
Web: www.sunpeak.eu

Solarstrom intelligent und günstig speichern

Extra lange Lebensdauer von 
10.000 Ladezyklen macht Ihr Zu-
hause fit für die Zukunft.
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Frankenthal
Ernst-Rahlson-Straße 17  |  67227 Frankenthal  |  weton.de

Sprechen Sie uns an! (06233) 73 77 44 

Im Winter wohlig warm
Beton zum Kuscheln

Sinken die Temperaturen, möchte man 
es sich zuhause besonders schön ma-
chen. Ob ein gemütlicher Kaminabend 
zu zweit oder ein kulinarisches Treffen 
mit Freunden – in der kalten Jahreszeit 
genießt man die Wärme im Haus umso 
mehr. Dabei ist eine sparsam arbeiten-
de Heizung genauso wichtig wie eine 
gute Dämmung. Hier sollte man sein 
Augenmerk besonders auf die Außen-
wände richten. Ein echter Dämm-
Champion ist Leichtbeton. Seine Zu-
sammensetzung und Struktur sind so 
beschaffen, dass die Wärme gut ge-
speichert und kaum nach Außen ent-
weichen kann.

In einem Haus aus Leichtbeton 
herrschen auch in der kalten Jahreszeit 
stets angenehme Temperaturen. Wenn 
die Bewohner im Winter die Heizung 
richtig hochdrehen oder den Kamin 

anfeuern, breitet sich die Wärme über 
Decken und Wände gleichmäßig aus. 
Die unzähligen Lufteinschlüsse in dem 
Baustoff, der aus Zement und Blähton 
besteht, sorgen dafür, dass von außen 
keine Kälte eindringen kann und die 
warmen Temperaturen in den Räumen 
sehr gut gehalten werden.

Mit speziellen Betonzusammen-
setzungen sind Gebäudehüllen auch 
ohne zusätzliche Wärmedämmung 
möglich. Damit eignet sich Leichtbeton 
hervorragend für den Bau eines ener-
gieeffizienten Hauses, das finanziell 
gefördert wird. Wer für seinen Neubau 
das Siegel energieeffizient erhalten 
möchte, muss aber auch auf dickere 
Wände achten. Für einen Passivhaus-
nachweis bewegen sich die erforderli-
chen Wandstärken bei solchen Leicht-
betonen ab 55 Zentimetern.

Ein weiterer Vorteil ist die hohe Spei-
cherfähigkeit: Trotz der Lufteinschlüsse 
sind Wände aus Leichtbeton immer 
noch so massiv, dass sie die Wärme gut 

aufnehmen und lange bewahren kön-
nen. Dies ermöglicht eine gleichmäßige 
Wärmeverteilung über große Flächen 
bei minimalen Luftverwirbelungen. Das 

empfindet man als angenehm – ganz 
zu schweigen vom niedrigen Heizener-
giebedarf. Weitere Informationen gibt 
es auf www.betonservice-sued.de

Einen gemütlichen Abend vor dem Kamin möglichst lange genießen: Leichtbeton kann die Wärme sehr gut spei-
chern und gleichmäßig über die großen Wandflächen wieder an die Räume abgeben.
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Silvesterdeko selbstgemacht

Neujahrs-Girlanden, glitzernde 
Windlichter, Konfettitütchen, lusti-
ge Tröten und mehr Ideen finden 
sich im Internet, beispielsweise un-
ter www.tesa.de/ideen
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Die Silvesterparty ist für viele das Event 
des Jahres. Luftschlangen und Konfetti 
als klassische Deko-Elemente reichen al-
lein nicht aus. Denn immer mehr Gast-
geber punkten durch ein besonders fest-
liches und individuelles Ambiente. Dazu 
gehört auch die durchdachte und farb-
lich aufeinander abgestimmte Dekorati-
on auf Tischen und an den Wänden. Sie 
heißt die Partygäste herzlich willkom-
men und lädt sie ein, Teil eines besonders 
schönen Abends zu werden.

Wer keine Deko „von der Stange“ 
möchte, kann die freie Zeit zwischen den 
Tagen nutzen und gemeinsam mit der 
Familie oder Freunden stylische Acces-
soires für die Silvesterparty basteln. Zum 
Dekorieren der Räume empfehlen sich 
spezielle Klebestreifen, die sich rück-
standslos wieder entfernen lassen. Und 
statt Nägel oder Reißzwecken zu nutzen, 
kommen tesa Powerstrips mit Haken 
zum Einsatz. Sie werden einfach an der 
Wand befestigt und lassen sich im neuen 
Jahr spurlos wieder entfernen.

Viele schöne Ideen für trendige 
Neujahrs-Girlanden, glitzernde Wind-
lichter, Konfettitütchen und lustige 
Tröten finden sich im Internet, bei-
spielsweise unter www.tesa.de/ideen. 
Dort gibt es nicht nur komplette Anlei-

tungen mit Bildern der einzelnen Ar-
beitsschritte sondern sogar Bastel-
schablonen zum Download. So lässt 
sich die Party des Jahres ganz einfach 
in ein sehr persönliches Event verwan-
deln, das allen noch lange in Erinne-
rung bleiben wird.

Profitipps zum Frostschutz
Zur Winterzeit herrscht bei SHK-Hand-
werkern Hochbetrieb. Vor Kälteein-
bruch ist besonders die Installation 
von elektrischen Begleitheizungen 
sehr gefragt, da diese Produkte zuge-
frorene Rohre und Leitungen verhin-
dern können. 

Für Fachhandwerker hält Danfoss 
einen Leitfaden bereit, der es ihnen er-
laubt, eine genaue Auswahl und Aus-
legung der Heizbänder vorzunehmen. 
Auf der Unternehmenshomepage kön-

nen SHK-Profis den Leitfaden „Frost-
schutz von Rohrleitungen durch Elekt-
ro-Rohrbegleitheizungen“ kostenlos 
herunterladen. Das achtseitige Doku-
ment erklärt, auf was bei der Auswahl 
und Montage der selbstlimitierend ar-
beitenden, elektrischen Heizbänder 
von Danfoss in der Praxis zu achten ist 
und zeigt Kombinationsmöglichkeiten 
mit Produkten, wie Thermostaten und 
den einfach schraubbaren Connecto-
Anschlüssen. (bau-pr.de)
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Gerhard Gmbh

www.kuehnen-fenster-und-haustueren.de

Design
und Technik
für heute
und morgen

Röntgenstraße 26
64291 Darmstadt-Arheilgen
Telefon 06151 376322
Telefax  06151 376328

Schädlingsfreie und schöne Orchideen

Geschenke schön verpacken

BASTELIDEEN: Diese und viele weite-
re schöne Bastelideen samt Anlei-
tung, Fotos der einzelnen Arbeits-
schritte und Schablonen zum Her-
unterladen gibt es unter www.tesa.
de/ideen. 

Fo
to

s:
 t

e
sa

/t
x

n
-p

Je persönlicher ein Geschenk verpackt 
ist, desto größer die Freude. Besonders 
liebevoll und gleichzeitig ganz einfach: 
Goldene Sterne, die einfach auf das 
Packpapier gestempelt werden. Die 
hierfür benötigten Moosgummi-Stem-
pel sind schnell selbstgemacht. Ein grö-
ßeres Stück Moosgummi auf einer Seite 
flächig mit doppelseitigem tesa Bastel-
band bekleben. Dann auf die andere 
Seite mit einer Schablone einen Stern 
aufzeichnen und ausschneiden. Im An-
schluss wird die zweite Schutzfolie des 
Bastelbands entfernt und der Stern auf 
einen Holzwürfel geklebt. Und schon 

kann Packpapier oder einfarbiges Ge-
schenkpapier beliebig bestempelt wer-
den. Besonders edel wirken glitzernde 
Gold- und Silberfarben.

Liebevoll ausgewählte Weih-
nachtsgeschenke verdienen eine ganz 
persönliche Verpackung. 

Wer es individuell mag, beklebt 
das Geschenkpapier mit ausgeschnit-
tenen Schneeflocken. Auch ein Moos-
gummistempel mit weihnachtlichem 
Sternmotiv lässt sich leicht selbstma-
chen – und verwandelt einfaches 
Packpapier im Handumdrehen in eine 
schöne Idee. (txn-p)

BERGSTRASSE/DARMSTADT. Jetzt, da 
die Tage kürzer sind und das Wetter 
uns seltener nach draußen lockt, könn-
te die Zeit gekommen sein, durchzuat-
men und sich gemütlich zurückzuleh-

nen. Wäre da nicht … ja, wäre da 
nicht der Stapel Papiere, der vorwurfs-
voll aus dem Regal oder vom Schreib-
tisch nach Aufmerksamkeit ruft. Die 
Unterlagen haben sich im Laufe des 
Jahres, das viel zu schnell vergangen 

ist, angesammelt. Und das Projekt 
„Ordnung im privaten Büro“ ist einmal 
mehr auf der Strecke geblieben. Oder 
Sie als selbständiger Unternehmer ha-
ben neben Ihrer eigentlichen berufli-

chen Tätigkeit, die Sie voll in Anspruch 
nimmt, einfach nicht die Zeit gefun-
den, sich selbst um Ablage und Vorbe-
reitung der Dokumente für die Steuer-
erklärung zu kümmern. Das kommt Ih-
nen bekannt vor? Und Sie selbst finden 

„Freiraum“ schafft Ordnung
Aufräum- und Sekretariats-Dienstleistungen rund um 
Haus und Büro

keinen Anfang und wünschen sich Rat 
und Unterstützung?
Diese erhalten Sie hier: FREIRAUM, der 
Aufräum-Service Barbara Rehkopp, 
bietet Privatpersonen und Unterneh-
men von der Bergstraße bis Darmstadt 
Hilfe beim Sichten, Aussortieren, Ord-
nen, Ablegen von Unterlagen und an-
deren Dingen. Dabei entscheiden Sie:

Soll es eine Beratung sein und Sie 
werden selbst tätig? Oder werden die 
erforderlichen Tätigkeiten vom Auf-
räum-Service Barbara Rehkopp über-
nommen?

Interesse geweckt? Sie sind herz-
lich eingeladen: Schaffen Sie sich freie 
Räume und geben Sie Ihre Arbeiten in 
professionelle und vertrauenswürdige 
Hände. FREIRAUM, der Aufräum-Ser-
vice Barbara Rehkopp, bearbeitet Ihre 
Aufträge zeitnah, diskret und sorgfäl-
tig. Melden Sie sich – am besten heute 
noch!
FREIRAUM | Aufräum-Service 
Barbara Rehkopp
Tannenstraße 2
64342 Seeheim-Jugenheim
Telefon: 06257 938311
Email: info@freiraum-br.de
Internet: www.freiraum-br.de

FREIRAUM SCHAFFEN: Barbara Rehkopp berät und packt an. 
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Wer den Bau des Eigenheims plant, 
versucht möglichst viele Wünsche an 
sein Traumhaus in die Tat umzusetzen. 
Küche, Bäder, Wohnzimmer und Kin-
derzimmer werden eingeplant – auf 
den Keller wird aus Kostengründen oft 
verzichtet. Eine fatale Entscheidung, 
wie sich vielfach im Nachhinein her-
ausstellt.

Ein Untergeschoss kostet weit we-
niger, als viele Bauherren zunächst 

glauben. In der Regel betragen die 
Kosten für einen Quadratmeter Keller 
nicht einmal halb so viel wie für einen 
Quadratmeter Wohnfläche im Erdge-
schoss und bieten dafür 35 Prozent zu-
sätzliche Nutzfläche. Denn moderne 
Keller sind längst nicht mehr die 
feuchtkalten Vorratskammern, die sie 
früher waren. Heute entstehen im Sou-
terrain individuelle Wohlfühloasen: 
vom Fitnessraum über den Saunabe-

reich bis hin zum Heimwerker- oder 
Gästezimmer. Wichtig für ein ange-
nehmes Raumklima ist allerdings ein 
hochwertiges Grundmauerschutz- und 
Dränsystem, um Feuchtigkeit dauer-
haft vom Keller fernzuhalten. Empfeh-
lenswert ist die zweischichtige Delta-
Terraxx-Bahn, die über druckstabilen 
Dämmplatten an der Kelleraußenwand 
verlegt wird und selbst große Mengen 
Grundwasser sicher ableitet - damit 
der Keller stets trocken und dauerhaft 
funktionsfähig bleibt. (txn-p)

Mehr Platz zum Wohlfühlen

Einladender Wohnraum statt feucht-dunkler Keller: Wenn das Souterrain gut gedämmt ist, erschließt sich 
wertvoller Platz und ein zusätzliches Stück Lebensqualität. 
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MÜHLTAL. Probleme, die Ihnen sicher 
nicht fremd sind. Sie besitzen zu viel 
Zeug! Ein paar Bücher hier, ein paar 
CDs dort, das alte Sofa, an dem Ihnen 
noch zu viel liegt, als es zu entsorgen. 
Die Wohnung quillt über, doch Sie 
wollen sich nicht endgültig davon 

trennen. Doch wohin mit dem Kram? 
Die Gewerbeparks Schwinn in Nieder-
Ramstadt und Nieder-Beerbach, bie-
ten hier die optimale Lösung! Auf über 
11.000m² können Sie so genannte 
„Selfstorage Lagerflächen“ anmieten. 
Was ist das? Die Idee des Selfstorage, 

auf Deutsch „Selbsteinlagerung“, 
stammt ursprünglich aus den USA und 
bietet die Möglichkeit, Besitztümer 
oder Waren kostengünstig und für be-
fristete Zeit einzulagern. Wenn Sie also 
aus beruflichen Gründen befristet um-
ziehen müssen, dann lagern Sie die 
nicht benötigten Sachen in einer „mo-
bilen Box“. Schon ab 1m³ finden Sie 
passende Selfstorage-Flächen. Aber 
auch für größere Flächen bietet der Ge-
werbepark viel Platz. Wählen Sie aus 
zwischen den vier Einlagerungsmög-
lichkeiten. Die Gitterboxen, für indivi-

du-

elle Größen oder die geschlossene Bo-
xen. Der Vorteil bei geschlossenen 
Boxen? Beste Privatsphäre, bereits ab 1 
qm erhältlich und außerdem trocken 
und sicher. Auch wenn Sie nur einen 
Koffer für kurze Zeit aufbewahren 
möchten – die „mini Box“ bietet dafür 
eine optimale Lagermöglichkeit. Egal, 
um wie viel Platz es sich handelt. Beim 
Gewerbepark Schwinn finden Sie 
Stauraum für alles Mögliche. Ein Paar 
zieht zusammen und besitzt nun alles 
doppelt? Schließen Sie Ihre Gegen-
stände bei uns sicher ein und bedienen 
Sie sich, wann immer Sie wollen. Sie 
haben täglichen Zugang von 6:00Uhr 
bis 22:00 Uhr zu Ihrer persönlichen La-
gerfläche. Und das Beste: Sie haben 
ebenerdigen Zugang zu Ihrer Box! Kein 
ewiges Kistenschleppen durch mehre-
re Stockwerke. Sie können Ihre Box 
entspannt und zu jederzeit bestücken. 
Und wenn es mal schnell gehen muss, 
dann kümmert sich der Gewerbepark 
Schwinn um die Anlieferung bzw. Ab-
holung Ihrer Lagerboxen, direkt vor Ih-
rer Haustür. Sie beladen nur. Somit fal-

len keine zusätzlichen Kosten für Miet-
fahrzeuge an. 

Passendes Verpackungsmaterial 
und Regale für Ihre Box finden Sie im 
Baumarkt Schwinn. Von Umzugskar-
tons und Luftpolsterfolie über Paket-
bandabroller und Klebeband bis hin zu 
Packdecken und Stretchfolie alles vor 
Ort erhältlich. Bei einer Fläche von 
über 2.000m² bietet der Baumarkt ein 
Sortiment von über 25.000 Artikeln, 
und besteht bereits seit mehreren Jah-
ren in den Räumlichkeiten des Gewer-
beparks. 

Lagern Sie Ihre Besitztümer in si-
cherer, trockener und vor allem preis-
werter Lage. Direkte Verkehrsanbin-
dung an die A5 sorgt für einen prob-
lemlosen Transport. (Gina Pfau)

Gewerbeparks Schwinn
Inhaber Adam Schwinn
Rheinstraße 37, 64367 Mühltal
Telefon: 0 61 51-96 98 52 22
eMail: info@gewerbepark-schwinn.de
Internet: www.gewerbepark- 
schwinn.de

Selfstorage Lagerflächen | Gewerbeparks Schwinn

DIE GITTERBOX bietet individuelle Größen - die preiswerteste Box 
der vier Einlagerungsmöglichkeiten.

NEUE GESCHLOSSENE BOXEN bieten Stauraum für bis zu 5m². Mieten Sie sich 
heute noch Ihren Selfstorage.

DER MOBILE SELFSTORAGE kommt zu Ihnen nach Hause und transportiert Ihren Besitz in den Gewerbepark. Alles, 
was Sie tun müssen: nur einladen!
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Damit die edlen Orchideen-Pflanzen 
ihre üppigen Blüten richtig zur Geltung 
bringen können, müssen sie optimal 
versorgt und frei von Schädlingen sein. 
Bei Schild- oder Wollläusen, Spinnmil-
ben oder Weißen Fliegen empfiehlt 
sich der Einsatz von Spruzit Orchideen-

SchädlingsSpray. Die Wirkstoffe des 
Sprays stammen aus der Natur und 
sind für Pflanzen besonders gut ver-
träglich. Das Spray ist nicht bienenge-
fährlich und bekämpft sowohl ausge-
wachsene Insekten als auch deren Lar-
ven und Eier zuverlässig. (txn-p)

DIE MINI BOX bietet Lagerfläche 

bereits ab 1 Kubikmeter.
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-RL Reisemobile
Verkauf -Beratung -Vermietung

Ihr Partner 
für mobiles Reisen

...damit Ihr Urlaub zur  
schönsten Zeit des Jahres wird

.Waldstraße 7  64347 Griesheim
.Tel. 06155-82 8170  mail@rl-reisemobile.de
www.rl-reisemobile.de

Jetzt buchen:
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Karl Henkelmann

Auf dem 
Frankenstein

8. Kapitel | Teil 3

Gegen Mittag wurde es in dem 
Schloßhof lebendig. Zwei fran-
zösische Offiziere kamen mit ge-
zogenem Degen angesprengt 
und verlangten erregt den Kom-
mandanten zu sprechen. Als die-
ser vor ihnen erschien, fragten 
sie unter wilden Drohungen in 
gebrochenem Deutsch, ob er 
nichts von einem ihrer Kamera-
den gesehen oder gehört habe, 
der gestern von den verfluchten 
Bauern niedergeschlagen wor-
den sei, und von dem man jede 
Spur verloren habe. Als der 
Kommandant unerschrocken 
kurz berichtete, daß er den Offi-
zier gefunden und hier in die  
Burg gebracht habe, schwangen 
sie sich augenblicklich aus den 

Sätteln und befahlen voll Unge-
duld, sie sofort zu dem Verunglück-
ten zu führen. Dann eilten sie unter 
lauten Verwünschungen dem vor-
ausschreitenden Kommandanten 
nach zu der Wohnung der Kapitä-
nin von Reinfort, während der sie 
begleitende Diener die dampfen-
den Pferde nach den Ställen des 
Essigäpfelhannes führte, sie dort 
einstellte und vorsorglich in De-
cken hüllte. Oben an der Treppe 
empfing Frau von Reinfort die 
Herren, und beim Anblick der ach-
tungsgebietenden, vornehmen Er-
scheinung zogen die Offiziere un-
willkürlich die breitkrämpigen, fe-
dergeschmückten Hüte vom Haupt. 
Und als sie nun zu ihrem Erstau-
nen in bestem Französisch einge-
laden wurden, näherzutreten, da 
fanden sie bald ihre Selbstbeherr-
schung wieder. Sie erzählten, wie 
ihr Kamerad, Leutnant de Ferrail-
les, gestern nach einer Fouragie-
rung im Modautal mit einem der 

Soldaten die Kolonne verlassen 
habe, um einen näheren Weg zum 
Quartier einzuschlagen, wie die 
beiden von einer Rotte Bauern an-
gefallen, der Leutnant vom Pferd 
gerissen und niedergeschlagen 
worden sei, während es seinem Be-
gleiter gelang, sich durchzuschla-
gen und in das Lager zu entkom-
men. Sie hätten schon die ganze 

Gegend abgesucht, aber ohne Er-
folg, ohne auch nur eine Spur von 
den Übeltätern ausfindig zu ma-
chen, die die ganze Schwere ihres 
Zornes und ihrer Rache treffen 
müsse. Schließlich seien sie auch 
hier aufs Schloß gekommen und 
hätten zu ihrem Erstaunen gehört, 
daß der Vermißte sich hier befinde. 
Sie stellten sich hiermit der gnädi-

gen Frau vor und bitten nun um 
nähere Mitteilungen. Frau von Re-
infort erzählte kurz, was sich am 
gestrigen Tage zugetragen, er-
wähnte rühmend das Verdienst des 
wackeren Kommandanten und be-
scheiden ihre eigene Mitwirkung 
und führte dann die Herren hinü-
ber zum Lager des Verwundeten. 
Tief bewegt sahen die Offiziere in 
das bleiche Antlitz des immer noch 
nicht zum Bewußtsein erwachten 
Kameraden und ließen ihrer Em-
pörung über das tückische, hinter-
hältige Bauernvolk, an dem sie lei-
der nicht die gebührende Rache 
nehmen könnten, freien Lauf. Aber 
ihr König werde schon dafür sor-
gen, daß die Freveltat nicht unge-
sühnt bleibe.Dann sprachen sie 
der gnädigen Frau in herzlichen 
Worten ihren Dank aus für die 
menschenfreundliche Aufnahme 
und sorgsame Pflege des armen 
Kameraden und baten sie, sich sei-
ner auch ferner anzunehmen. Sie 

müßten leider schon am nächsten 
Tag ihr Standquartier und die Ge-
gend verlassen, da sie das Ober-
kommando nach dem Nieder¬rhein 
abrufe. Sie würden aber heute 
noch ihren Regiments-Chirurgen 
heraufschicken, damit er nach der 
Wunde sehe und alles Erforderli-
che anordne. Dann verabschiede-
ten sie sich mit der ausgesuchtes-
ten  Höflichkeit und ritten nach ei-
nigen Dankesworten an den 
Kommandanten, der aber kein 
Wort davon verstand, eilig wieder 
zurück in ihr Quartier nach Zwin-
genberg. Noch am Nachmittag 
desselben Tages traf der Regi-
ments-Chirurgus auf dem Fran-
kenstein ein, begrüßte die Frau 
Kapitänin und untersuchte dann 
mit aller Sachkenntnis und Sorg-
falt die Wunde des Leutnants. In-
dem er die Sonde vorsichtig ein-
führte, stellte er zwar fest, daß auf-
fallenderweise kein Knochen 
gebrochen sei, holte aber doch ei-

nige kleine 
Knochensplitter 
hervor, wusch dann 
die Wunde mit einer 
Arnikalösung sauber aus 
und legte einen neuen Verband 
an. Begeistert äußerte er seine 
volle Anerkennung über die bis-
herige verständige Behandlung 
und hinterließ bei seinem Schei-
den eine Essenz, mit deren Ver-
dünnung die Wunde wiederholt 
abgewaschen werden sollte, 
dazu Medizin für den Fall, daß 
sich Fieber einstellen würde, 
was er aber nicht mehr glaube. 
Auch er sprach der gnädigen 
Frau sowohl wie dem Komman-
danten herzlichen Dank aus und 
die feste Überzeugung, daß 
ohne ihren menschenfreundli-
chen Beistand sein armer Ka-
merad nicht mehr am Leben sei, 
unter der trefflichen, aufopfern-
den Pflege sich aber bald erho-
len werde.� Fortsetzung folgt

SEEHEIM-JUGENHEIM. „Meine Lieder 
sind meine Rache an den Nazis“, mit 
diesen Worten endet das Konzert der 
Auschwitz-überlebenden Esther Bejara-
no am Samstag in der Sport- und Kul-
turhalle. Rund 150 Zuhörer erwarteten 

voller Spannung den Abend mit der fast 
91-jährigen Dame. Ein kleines rot ein-
gebundenes Schulheft liegt vor ihr auf 
dem Tisch. Darin hat sie eine Beschrei-
bung ihrer Leidenstour durch Arbeitsla-
ger und die Konzentrationslager Ausch-

witz und Ravensbrück aufgeschrieben. 
Ohne diese Hilfe hat sie nicht die inner-
liche Kraft, die Gräueltaten der National-
sozialisten zu erzählen. 

Die Musik hat sie vor dem Tod be-
wahrt. Sie wurde für das Mädchenor-
chester ausgewählt, da sie Klavier spie-
len konnte. Gemeldet hat sie sich für das 
Akkordeon, obwohl sie dies nicht spie-
len konnte. Eine Mitgefangene half ihr 
beim Üben. Das Orchester spielte jedes 
Mal, wenn die Arbeitskolonnen aus dem 
Lagertor marschierten oder die Häft-
lingstransporte ins KZ Auschwitz-Birke-
nau zur Rampe einfuhren. „Die Men-
schen dachten bestimmt, wo Musik ge-
macht wird, da kann es nicht so schlimm 
sein. Dieser Gedanke hat mich schwer 
belastet“. 

Als „Vierteljüdin“ wurde sie ins das 
Frauen-Konzentrationslager Ravens-
brück verlegt. Am Ende des Krieges 
konnte sie auf dem Todesmarsch mit ei-
nigen Freundinnen fliehen und den Na-
zi-Schergen entkommen. Dann kom-
men ihr Sohn Joram Bejarano und der 
türkische Musiker Kutlu Yurtseven auf 

die Bühne. Damit beginnt das einstün-
dige Musikprogramm. Die Gruppe, die 
sich „Microphone Mafia“ nennt, spielt 
Rap und Hip-Hop-Musik. Zwischen den 
Liedern erzählen Esther Bejarano und 
Yurtseven, zitieren Texte und nehmen 
Stellung zum Rechtsextremismus und 
zum Zeit-geschehen wie den Terrorat-
tentaten vom Vorabend in Paris. Sie sin-
gen antifaschistische Stücke, ebenso 
wie jiddische Stücke und Lieder aus ih-
ren Heimatländern. 

Der Abend endet mit der Zugabe 
des italienischen Partisanenliedes „Bella 
Ciao“, das die Zuhörer mitsingen. Be-
geistert vom Auftritt der Sängerin und 
Musiker endet der Abend mit Standing 
Ovations. Die Erste Beigeordnete Karin 
Neipp, die den Abend mit einer ergrei-
fenden Ansprache, in der sie an die Pog-
romnacht der Nazis vor 75 Jahren erin-
nerte, eröffnete und der Gemeindepres-
sesprecher Karsten Paetzold, der das 
Kon-zert organisiert hatte, betonten, 
dass die Gemeinde mit diesem Konzert 
einen wichtigen Beitrag gegen das Ver-
gessen geleistet habe. (psj)

Lieder sind Rache an den Nazis

Die 90-jährige Auschwitzüberlebende Esther Bejarano singt und liest ge-
gen Nazis und Rassismus.
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Gewinnen Sie 20 Euro bei Kreuzworträtsel

Diese Anzeige 
kostet      Vereine

Beratung: 
06157-989699     

ab      16,60 �!      
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Christ-
baum-
schmuck

Kölner
Karnevals-
ruf

Abk.:
Dezimeter
ethischer
Begriff

Lebens-
hauch
Ggt. von
hoch

US-amerik.
National-
figur
(Uncle ...)

Sporen-
pflanze

Bronze-
trompete

span. ge-
hoben: Herr
Tonwort d.
Niesens

Platz-
deckchen
Ungezie-
fertier

Energie-
form

Seriosität
häusl.
Heißluft-
bad

Bergstock
bei St.
Moritz

Weih-
nachts-
gebäck

schweiz.
Flächen-
maß

sport-
liches
Leistungs-
vermögen

Fußglied
Abk.:
Personal
Computer

Abk.: Bun-
desamt für
Natur-
schutz

Kinderbe-
schenker

ein
Bibelteil
(Abk.)

Moment
Abk.:
Künstliche
Intelligenz

Vorname
Einsteins

Palast in
Paris

griech.
Buchstabe
Kfz.-Z.:
Karlsruhe

ritterliche
Liebe

franz.
Artikel

Abk.:
Ober-
landes-
gericht

bereitwillig
Abk.: Verei-
nigte Arab.
Emirate

letzte Ru-
hestätte
Lebensener-
gie (TCM)

schwed.
Verwal-
tungseinheit

Fleck

gallert-
artige
Substanz

Hundesport

Strom
durch
Hamburg
Verdruss

Abk.: Volt-
ampere
Kuchen-
gewürz

tatsächl.
Bestand

Wahlzettel-
behältnis

Pracht-
straße

Bürger im
Nahen
Osten
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DIE GLÜCKLICHE GEWINNERIN des 
letzten Kreuzworträtsels ist In-
geborg Ehses aus Darmstadt-
Eberstadt. Sie bekam von Joa-
chim Schluckebier, unserem 
Fotografen 20,00 Euro über-
reicht. Wir wünschen Ihr wei-
terhin viel Spaß beim Rätseln.

So können Sie gewinnen:
Schicken Sie eine Postkarte mit der 
Angabe des Lösungswortes an die 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-
Lang-Straße 9, 64319 Pfungstadt. Ein-
sendeschluss ist der 31.12.2015 Geben 
Sie bitte Ihre Adresse u. Telefonnum-
mer an. Die 20 Euro bringt ein/e Foto-
graf/in vorbei und schießt ein Foto, das 
wir in der nächsten Ausgabe veröf-
fentlichen. Wir drücken die Daumen 
und wünschen Ihnen viel Glück!Fo

to
: J

o
a

c
h

im
 S

c
h

lu
c

k
eb

ie
r

SEEHEIM-JUGENHEIM. Mit 25 Kandida-
tinnen und Kandidaten treten Bündnis 
90/DIE GRÜNEN bei der Wahl zur Ge-
meindevertretung am 06. März 2016 an.
„Mit einem ausgewogenen Team aus 
erfahrenen und neuen Kräften wollen 
wir Seeheim-Jugenheim auch in den 
nächsten fünf Jahren aktiv mitgestal-
ten,“ so Torsten Leveringhaus, Ortsver-
bandssprecher der Grünen.

Angeführt wird die Liste von Suse 
Bruer und Torsten Leveringhaus. Beide 
machten in ihrer Vorstellung klar, dass 
man trotz der finanziellen Situation 
Möglichkeiten finden muss, Seeheim-
Jugenheim als attraktiven Ort zum Le-
ben für alle Generationen und Natio-
nalitäten nachhaltig im Einklang mit 
der Natur zu entwickeln.

„Mit 13 neuen Kandidat*innen, da-
runter vier unter den ersten zehn Listen-
plätzen, werden wir viele neue Impulse 
für unsere Arbeit erhalten,“ so Levering-

haus. „Zusammen werden wir nun unser 
Wahlprogramm erstellen und im neuen 
Jahr in den Wahlkampf starten.“

Abgeschlossen wird die Liste von 
Claudia Schlipf-Traup, die snach 15 
Jahren in der Gemeindevertretung, da-
von 10 Jahren als Fraktionsvorsitzende, 
noch einmal persönlich andere 
Schwerpunkte setzen möchte.

Die Mitgliederversammlung des 
Ortrsverbandes endete mit einem 
Rückblick auf die Aktivitäten im letzten 
Jahr, dem Finanzbericht durch den 
Ortsvorstand und die Kassenprüfung 
sowie der anschließenden Entlastung 
des Vorstandes durch die Mitglieder.

Unsere Kandidat/innen im 
Einzelnen
Gemeindevertretung: 1. Suse Bruer, 2. 
Torsten Leveringhaus, 3. Walter Sydow, 
4. Thomas Broll, 5. Wolfgang Sonntag, 6. 
Matthias Karl, 7. Sandra Diehm, 8. David 

Gunkel, 9. Sven Reule, 10. Sabine Rosto-
har, 11. Amir Bayat, 12. Götz Bayer, 13. 
Katja Tennigkeit, 14. Annette Freiberg-
Inan, 15. Susanne Heberlein, 16. Max 
Wagner, 17. Monika Schmucker, 18. Ka-
thi Schambach, 19. Dorothea Ehm, 20. 
Sigi Schaefer, 21. Michaela van Waasen, 

Mit viel neuer Energie starten Grüne in den Kommunalwahlkampf

DIE NÄCHSTEN FÜNF JAHRE aktiv mitgestalten will das Team aus erfahrenen und neuen Kräften.

KANDIDATEN: Das Spitzenduo
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22. Alexander Schartner, 23. Petra Beck-
mann-Fieber, 24. Christel Fleischmann, 
25. Claudia Schlipf-Traup. Ortsbereit 
Balkhausen: 1. Nicole Oehlert. Ortsbei-
rat Malchen: 1. Eckhard Woite, 2. Pas-
qualina Veneri, 3. Reinhold Schuch, 4. 
Peter Saremba, 5. Ulrich Schnorrenber-
ger, 6. Siegfried Schumacher, 7. Daniela 
Klaiber, 8. Christoph Matlok. Ortsbeirat 
Ober-Beerbach: 1. Dorothea Ehm, 2. 
Kirstin Wasmuth, 3. Elke Stahlschmidt-
Christ. (Torsten Leveringhaus) 

Kleiderspenden für Flüchtlinge
SEEHEIM-JUGENHEIM. In der Gemeinde 
leben derzeit rund 350 Flüchtlinge. Viele 
Bürger wollen den Menschen helfen und 
Kleidung spenden. Benötigt werden 
neue, neuwertige oder guterhaltene Be-
kleidung für Männer in den Größen „S“ 
und „M“ (46 -48) sowie Schuhe. 

Um die Verteilung zu erleichtern 
bittet die Kommune, auf den Verpa-
ckungen den Inhalt und die Größen zu 
vermerken. Abge-geben werden kön-
nen die Spenden im Bürgerbüro in der 
Ge-meindeverwaltung am Georg-Kai-

ser-Platz 3 (Tel 06257 990302 oder 
990382). Geöffnet ist das Büro mon-
tags und dienstags von 8 bis 16 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 15 Uhr, donners-
tags von 7.30 bis 19 Uhr sowie freitags 
von 8 bis 12 Uhr. (psj) 

Wer nicht wirbt, 
der stirbt!
     

Diese
Sie

 Anzeige 
kostet      

 
Beratung: 06157/989699

nur       25€!      

Wir gestalten 

   

Werbung 
professionell. 

  
UNABHÄNGIG . INFORMATIV

R U N D S C H A U

FRANKEN          STEINER
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Draht-Weissbäcker KG
Verwaltung: Steinstr. 46 - 48, 64807 Dieburg
Betrieb: Darmstädter Str. 2 - 10, 64807 Dieburg
Telefon (0 60 71) 9 88 10 · Telefax (0 60 71) 51 61
www.draht-weissbaecker.de · draht@weissbaecker.de

ZÄUNE · GITTER · TORE
1.200.000 m Draht und

1300 Türen und Tore

immer an Lager !

Uli Stein | Viel Spaß 
Ausstellung 
ALSBACH-HÄHNLEIN. Das Alsbach-
Hähnleiner Museum präsentiert erst-
mals im Rhein-Main-Neckar-Gebiet 
Cartoons des erfolgreichsten Cartoo-
nisten Deutschlands: Uli Stein. Seit der 
Eröffnung Ende Oktober besuchten na-
hezu 500 Besucher die Ausstellung. 

Der grüne Salon des Museums ist 
erfüllt von Gelächter, wenn seine gelieb-
ten Protagonisten: Mäuse, Pinguine, 
Hunde sowie Erwin und Martha, die bei-
den gurkennasigen Vertreter menschli-
cher Spezies mit den Spiegeleieraugen 
bestaunt werden. Neben Original-Car-
toons sind auch Werke aus der frühen 
Schaffenszeit des Künstlers zu sehen. 

Die Ausstellung findet noch bis 
zum 31.01.2016 im Museum, Gerns-
heimer Str. 36 in Hähnlein statt. Öff-
nungszeiten: freitags 16-19 Uhr sowie 
samstags und sonntags 13.30-17 Uhr, 
ausgenommen Weihnachten und Neu-
jahr. Nähere Informationen: www.mu-
seum-alsbach-haehnlein.de 

Zahlreiche Athleten des Turnvereins Seeheim (TVS) trafen sich am 3. November-Wochenende im Bickenbacher Landgasthof Treibhaus zur Verleihung des 
diesjährigen Sportabzeichens. Nach einer Schweigeminute zum Gedenken der verstorbenen Sportfreunde und den Terroropfern, dankte Stützpunktleiter 
Siegfried Mätzig allen Prüfern und Helfern für ihren Einsatz. 110 Teilnehmer, davon 29 aus der TVS-Leichtathletikabteilung, haben die vier Disziplinen 
aus den Bereichen Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination erfolgreich bestanden. Das Verhältnis Erwachsene zu Jugendliche betrug 61 zu 49. 
Herwart Imhoff konnte seine 25. Urkunde entgegennehmen. Elf Familien waren dieses Jahr wieder mit dabei. Dies waren die Familien Dingeldein/Wilke, 
Dietzel und Jans mit vier Teilnehmern. Paletta, Rockemer, Rösicke/Mätzig und von Minckwitz mit jeweils fünf Teilnehmern. Steingens, Tryba, Meyer und 
Leichtweiß/Treschau mit jeweils drei Teilnehmern. Das Foto zeigt einige teilnehmende Familien.
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In seinem Krimi „Böser Clown“ präsen-
tiert Andreas Zwengel ein ganz beson-
deren Roman, der überhaupt nicht ins 
Klischee der Crime-Story passt. Seinen 
Roman siedelt er im Medienbereich 
des Fernsehens an, und hier geht es 
wirklich zur Sache. Andreas Zwengel 
liefert eine Trash-Story vom Allerfeins-
ten. Schillernd bunte und überdrehte 
Figuren verleihen den Krimi seine pral-
le Substanz.

Der Hintergrund bildet die fiktive 
Fernsehserie „Zander Squad“. Vor Jah-
ren wurden die Hauptdarsteller der Se-
rie ermordet. Der Mörder sollte ein fa-
natischer Fan sein. Die Fernsehserie soll 
ein Comeback als Kinofilm erleben. Ein 
neuer Todesfall sorgt anscheinend für 
eine Wiederauflage der Todesserie. Jetzt 
müssen ein ehemaliger Fernsehclown 
und der Problemlöser eines Spielzeug-
konzerns erkennen, dass nicht alles in 
der Serie der Fantasie von Drehbuchau-
toren entsprungen war. Bei ihrem Ver-
such, einen Mord aufzuklären und ein 
millionenschweres Filmprojekt zu ret-
ten, geraten sie in den endkampf zwei-
er langjähriger Gegner.

Andreas Zwengel überzeugt mit 
seiner Sprachgewalt, die von tiefsinni-
gen, witzigen Ideen nur so trotzt. Auf 
den ersten Blick mag „Böser Clown“ 
eine bitterböse Abrechnung mit den 
Medienschaffenden zu sein. Lüge, Be-
trug, Erpressung – nichts ist ausgelas-
sen in dem turbulenten Medienkrimi 
um eine Fernsehserie und dem Come-
back als Kinofilm.

Böser Clown ist beileibe kein Roman 
von vielen. Auf 512 Seiten erzählt er 
seine Geschichte. Und vielleicht ist es 
das, was man ihm vorwerfen könnte. 
Aber angesichts der unbekümmerten 
Art zu schreiben, dürfte aber auch so 
manch ein Leser dankbar sein der 
Wortgewalt des Autors erlegen zu sein.

Zwengel versteht es, den Leser in 
seinen Bann zu ziehen. Einmal ange-
fangen, fällt es schwer, das Buch aus 
der Hand zu legen. Dennoch versteht 
der Autor es, beim Leser Empathie für 
die Protagonisten zu wecken. Manch-

Nach „Wespennest“ zweiter Krimi im 
Verlag Saphir im Stahl

mal blitzt ein wenig schwarzer Humor 
auf. Meistens jedoch bleibt Andreas 
Zwengel ernst und sachlich. 

Andreas Zwengel, Böser Krimi, 
ISBN: 978-3-943948-55-4, 512 Sei-
ten, 15,95 €. Verlag Saphir im Stahl, 
presse@saphir-im-stahl.de

Seit 1994

Saubere Rohre.
Sauberes Wasser.

Mit Abteilung Sanitär- 

und Heizungstechnik

0 62 31 - 91 63 84  
www.rohrsanierungstechnik.de

bei Rost, Lochfraß, 
Druckabfall

Wasserleitungen dauerhaft sanieren

PFUNGSTADT. Es ist wieder soweit: Die 
„Sandbachmimen“ haben die Proben 
für ihr neues Stück begonnen In 2016 
werden die Mimen mal wieder ein Bau-
ernstück auf die Bühne der Pfungstädter 
Sport- und Kulturhalle bringen: Auf 
vielfachen Wunsch wird „Ein Hof voller 
Narren“ sicher die Zuschauer begeistern. 
Zum Inhalt: Die Komödie von Winnie 
Abel spielt auf dem Hof der Familie Din-
telmann: Der schwule Jungbauer Jona-
than Dintelmann, gespielt von Timo 
Klenner, steckt in der Patsche. Wenn er 
nicht schnellstmöglich eine Frau vor den 
Altar bekommt, geht sein elterlicher Hof 
an seine zynische Schwester Esther (Eli-

sa Glock). Doch Jonathans schräger 
Partner Detlef (Mirco Miraglia) ist si-
cherlich nicht das, was die strenge Mut-
ter Ruth (Andrea Meise) sich als Schwie-
gertochter vorstellt. Deshalb geht Jona-
than kurzerhand eine Scheinehe mit 
Irena Lewandowska (Selina Maurer), 
der polnischen Pflegekraft seines 
schwerhörigen Opas Erwin (Reiner 
Maurer), ein. Doch immer mehr unvor-
hergesehene Zwischenfälle bringen ihn 
in Schwulitäten. Sein Partner Detlef 
muss sich in Frauenkleider schmeißen 
und die polnische Schwiegermutter mi-
men, die frisch Vermählte wird mit dem 
Knecht (Melanie Fischer) im Heu er-

wischt und dann steht auch noch plötz-
lich die echte Mutter (Natalia Lewan-
dowska, gespielt von Sabine Glock-Sy) 
aus Polen in der Tür. Wird Jonathan es 
dennoch schaffen, seine Scheinehe und 
den Hof zu retten? Eine erwartet Sie 
eine turbulente Verwechslungskomödie 
mit viel Situationskomik.

Premiere in Pfungstadt ist am 02. 
April 2016 (20.00 Uhr). Es folgen Auf-
führungen am 03.04. (16.00 Uhr), 
08.04. (20.00 Uhr) & 09.04. (20.00 
Uhr). Der Vorverkauf beginnt bereits in 
dieser Woche am Samstag, den 05. De-
zember. Karten zu € 9,- sind erhältlich 
bei: Optik Bogorinski (Eberstädter Str.), 

Blumen Schulz (Bahnhofstr.), Strumpf-
moden Fissel (Eberstädter Str.), EICKE 
H+ (Brunnenstr.), Gasthaus "Zum 
Lamm" (Eschollbrücken) sowie Fam. 
Fischer (Tel. 83315), Fam. Nickel (Tel. 
4638) und in Hahn bei Fam. Klenner 
(Tel. 955837). Weitere Informationen 
rund um das neue Stück finden Sie auf 
der Homepage: www.sandbachmi-
men.de. 

Gewinnen Sie 2x2 Eintrittskarten! 
Schicken Sie eine Postkarte an Franken-
steiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 
64319 Pfungstadt. Stichwort: „Ein Hof 
voller Narren“ Einsendeschluss ist der 
31.12.2015. Bitte vermerken Sie unbe-
dingt Ihre Telefonnummer. Die Gewin-
ner werden angerufen. Die Karten lie-
gen an der Abendkasse bereit. Viel 
Glück!

Sandbachmimen spielen Bauernstück | Premiere im April 2016
Kartenvorverkauf beginnt | 2 x 2 Eintrittskarten gewinnen

EBERSTADT. Flyer, Visitenkarten, be-
druckte Kleidung und vieles mehr bie-
tet das Ewwerschter Druck- & Kopier-
zentrum. Neben der Hauptfiliale, DIGI-
MEDIA, am Thomas-Mann-Platz 2 in 
Arheilgen, besteht das Druck- & Ko-
pierzentrum bereits seit Dezember 
2014 in Eberstadt. Kleine Einzelaufträ-
ge sind hier tägliches Geschäft. Von 
einzelnen Kopien, Druckaufträgen oder 

Bindungen von Fach- oder Diplomar-
beit, gerade für Studenten ist es eine 
beliebte Anlaufstelle. Das eigentliche 
Hauptgeschäft allerdings, läuft über 
Firmen und Vereine. Die komplette Be-
treuung des Unternehmens wird vom 
Team, der DIGIMEDIA Crossmedia 
group, übernommen. Die Agentur bie-

tet neben Druck & Gestaltung, Groß-
drucken & Beschriftung auch Textilver-
edlung, sowie Messebau und Display-
systeme an. Auch die Gestaltung eines 
professionellen Internetauftritts zählt 
zu deren Tätigkeiten. Rund 5 Mitarbei-
ter stehen dem Inhaber, Herrn Buddrus, 
zur Seite. Schon bei kleinen Werbemit-
teln wie Visitenkarten, Flyern, Kataloge 
oder Broschüren, helfen Ihnen die Mit-

arbeiter des Ewwerschter Druck- & Ko-
pierzentrums gerne weiter. Gerade, 
wenn Sie noch nie in dem Bereich Wer-
bung tätig waren, erstellt die Agentur 
eine komplette Corporate Identity für 
Sie. Was das heißt? Die komplette Ge-
staltung, wie Logo, Layout und vieles 
mehr wird von der Agentur erstellt. Sie 

müssen sich also keine Sorgen um die 
Präsentation Ihres Unternehmens ma-
chen. Für bestimmte Aktionen werden 

Ihnen Flyer und Plakate erstellt, so vie-
le Sie brauchen. Vielleicht ist Ihr Unter-
nehmen bald auf Messe? Kein Prob-
lem! DIGIMEDIA gestaltet Ihnen alles 
rund um den Messebau. Von RollUps, 
über PopUps bis hin zu Messeständen. 
DIGIMEDIA ist der richtige Partner im 

Thema Komplettbetreuung. Auch 
wenn Sie nur kleine Werbegeschenke 
mit Ihrem Logo benötigen, die Agentur 

erledigt für Sie die komplette Kaufab-
wicklung. Bereits tausende von T-
Shirts, Polo’s, Sweatshirts, Jacken oder 
Regenschirmen hat die Agentur be-
druckt, gestickt, sublimiert oder an-
derweitig veredelt. Sie suchen einen 
Partner, der sie komplett betreut? 
Dann sind Sie im Ewwerschter Druck- 
& Kopierzentrum genau richtig! (Gina Pfau)

Ewwerschter Druck-& Kopier-
zentrum
Inhaber Andreas Buddrus
Heidelberger Landstraße 210
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon: 0 61 51-6 27 89 25
eMail: info@druckereidarmstadt.de
Internet: www.druckereidarmstadt.de
Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 9 bis 13 
Uhr & 14 bis 18 Uhr, Sa: 9. bis 13 Uhr.

Komplettbetreuung in Sachen Media | Das Ewwerschter Druck- & Kopierzentrum

der Canon IPF GroSSformatdrucker sehen Sie im Bild. MEDIENGESTALTER DOMINIK OSTER heißt Sie herzlich willkommen in der 
Eberstädter Filiale.
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Kopien, Druckaufträge oder Bindungen von Fach- oder Diplomarbeiten, Firmen und Vereine sind unter den Kunden.
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Es gibt viele Erkrankungen, die eine 
dauerhafte intensivmedizinische Ver-
sorgung erforderlich machen. Die 
Überwachung mit medizinischen Gerä-
ten, die künstliche Ernährung oder die 
dauerhafte Beatmung sind Errungen-
schaften der modernen Medizin, die 

ein Leben trotz Einschränkungen er-
möglichen. Nach der akuten Phase im 
Krankenhaus stellt sich die Frage, wo 
das Leben weitergeht. Was die Wenigs-
ten wissen: Intensivpflege ist auch zu 
Hause möglich! In der Regel wird bei 
der Krankenhausentlassung nur die Op-

tion eines Heimaufenthalts erwähnt. 
Aber laut unserem Grundgesetz haben 
wir in Deutschland ein Recht auf die 
freie Wahl des Aufenthalts. D. h.: nie-
mand kann gezwungen werden, in ei-
nem Heim zu leben. Für Viele ist es auch 
ein großer Wunsch, im gewohnten 
häuslichen Umfeld mit den familiären 
sozialen Kontakten zu leben. Vorausset-
zung für die Kostenübernahme durch 
die Krankenkasse für die Intensivpflege 
zu Hause ist ein bestehendes Tracheos-
toma (Luftröhrenöffnung). Ob aktuell 
darüber beatmet wird oder nicht, ist 
nicht relevant. Ein spezialisierter Pfle-
gedienst kann die 1:1-Versorgung zu 
Hause übernehmen. Das bedeutet, dass 
jeweils eine Pflegefachkraft im Schicht-
system rund um die Uhr vor Ort ist und 

alle pflegerelvanten Tätigkeiten und 
Überwachungen sicherstellt. Dies ist 
eine wunderbare Möglichkeit, trotz 
Einschränkungen sozial integriert am 
familiären Leben teilzuhaben.

Auch für Pflegekräfte bietet sich 
hier ein interessanter, herausfordernder 
und befriedigender Arbeitsplatz. Denn 
hier kann jenseits der stationären Hek-
tik in aller Ruhe so gepflegt werden, 
wie es eine Pflegekraft in ihrer Ausbil-
dung mal gelernt hat. Der Pflegedienst 
Hessen-Süd ist ein lokaler Anbieter die-
ser speziellen Betreuungsform mit 
langjähriger Erfahrung. Informationen 
erhalten Sie unter: 06151/501400 oder 
www.pflegedienst-hessen-sued.de

Intensivpflege zu Hause

immer in Ihrer Nähe
Pflegedienst Hessen-Süd

Rathausstr. 25
64560 Riedstadt-Crumstadt
Telefon: 06158 - 83888 
Mobil: 0162 - 2717706
www.schwimmbadtechnik-guenl.de
info@schwimmbadtechnik-guenl.de

Gesundheitsoasen für zuhause - 

Saunen &
Infrarotkabinen
Regenerieren, entschlacken und ent-
spannen - testen Sie bei uns die ge-
sundheitsfördernde Wirkung einer 
Sauna oder einer Infrarotkabine mit 
Salzverdampfer und LED-Beleuchtung. 
Vereinbaren Sie noch heute Ihren per-
sönlichen Beratungstermin.

ALLES UM SCHWIMMBAD n SAUNA n WELLNESS n

GUENL-AZ Sauna 95x75.indd   1 10.10.15   18:00

Multiresistente Keime: IPF unterstützt 
Forderung nach Patientenscreening
BERLIN. Die Bedrohung durch Keime, 
die gegen mehrere Antibiotikaklassen 
resistent geworden sind, wächst. Anti-
biotika versagen inzwischen immer 
häufiger auch bei sogenannten gram-
negativen Bakterien. Wissenschaftler 
des Berliner Instituts für Hygiene und 
Umweltmedizin der Charité befürch-
ten, dass 2050 in Europa mehr Men-
schen an multiresistenten Keimen 
sterben könnten als an Krebs. Mit ei-
nem Themenschwerpunkt informiert 
das Infozentrum für Prävention und 
Früherkennung (IPF) auf www.vorsor-
ge-online.de über die wichtigsten Ge-
genmaßnahmen. 

Risikopatienten vor der Aufnahme 
ins Krankenhaus zu untersuchen, ist 
eine Schlüsselmaßnahme im Kampf 
gegen multiresistente Keime. Labor-
tests zeigen, ob die Patienten gefährli-
che Bakterien in sich tragen. Bisher su-
chen Mediziner vor allem nach gram-
positiven Erregern wie dem 
multiresistenten Staphylococcus aure-
us (MRSA). Experten fordern, auch 
weitere Erreger regulär in das Scree-
ning einzubeziehen. Die Laboruntersu-
chungen sollen auch ambulant mög-
lich sein, etwa vor planbaren Kranken-
hausaufenthalten. Mit dem Ersten 
Pflegestärkungsgesetz wird das Scree-
ning auf gramnegative Erreger, die ge-
gen vier Antibiotikagruppen resistent 
sind (4MRGN), als Modellvorhaben 
eingeführt. Ziel ist es, Erkenntnisse zur 
Effektivität und zum Aufwand eines 
Screenings auf 4MRGN im Vorfeld ei-
nes planbaren Krankenhausaufent-

halts zu gewinnen. Bis zum 31.12.2015 
ist festzulegen, wo das Modellvorha-
ben durchgeführt wird.

Der Verband der Diagnostica-In-
dustrie (VDGH) setzt sich seit langem 
politisch für gesetzliche Standards bei 
der Bekämpfung von multiresistenten 
Keimen in Kliniken, Arztpraxen und 
speziellen Einrichtungen wie Pflege-
heimen ein: „Wir sehen, dass der Ge-
setzgeber einen wichtigen Schritt nach 
vorne gemacht hat, dennoch ist Eile 
geboten - ein Stillstand ist ein Rück-
schritt: Keime machen vor Kranken-
häusern nicht halt“, sagt der Ge-
schäftsführer des VDGH, Dr. Martin 
Walger.

Auch Patienten selbst können et-
was dafür tun, dass sich Antibiotikare-
sistenzen nicht übermäßig verbreiten. 
Da die Medikamente nur gegen Bakte-
rien wirken, sollten Verbraucher sie 
nicht bei Erkältungen und anderen Vi-
rusinfektionen verlangen oder einneh-
men. Ebenfalls wichtig: die Medika-
mente nicht eigenmächtig absetzen, 
sondern strikt nach Anweisung des 
Arztes einnehmen. So stellen Patien-
ten sicher, dass die Wirkstoffe die Bak-
terien erfolgreich bekämpfen und ver-
meiden lange, wiederholte Behand-
lungszeiten. Diese nämlich können 
dazu führen, dass Antibiotika ihre 
Wirksamkeit verlieren. Auf der Website 
www.vorsorge-online.de greift das IPF 
das Thema MRE auf, gibt einen Über-
blick über den derzeitigen Wissens-
stand und stellt Tipps zum rationalen 
Umgang mit Antibiotika vor. (IPF)

DER HOFLADEN bietet ein reichhaltiges Angebot an Produkten aus ökologi-
schem Anbau. FRISCHE ÄPFEL UND KARTOFFELN bietet das Sortiment reichlich an.

GRIESHEIM. Heutzutage steht gesunde 
und vor allem ökologische Ernährung 
im Vordergrund. Der Supermarkt um 
die Ecke, bietet etliche Bio-Produkte 
an. Doch sind diese wirklich zu 100% 
Bio? Diese Frage stellen sich immer 
mehr Menschen. Beim Eichwaldhof 
müssen Sie sich darum keine Sorgen 
machen. Hier bekommen Sie beste 
Ware aus ökologischer Landwirtschaft. 
Auf der rund 105 Hektar großen Land-
wirtschaft, weiden 30 Mutterkühe plus 
Nachzucht, 40 Enten und 80 Gänse. 
Gerade zur Weihnachtszeit lohnt es 
sich im Hofladen vor Ort vorbei zu 

schauen. Denn die Weihnachtsgans/
Weihnachtsente, darf als Festtagses-
sen nicht fehlen. Aber auch andere 

Produkte finden Sie im hofeigenen La-
den. Der ökologische Gemüsebau bie-

tet Ihnen frische Salate, 
M ö h re n ,  Zw i e b e l n , 
Kohlrabi, Kohl, Sellerie, 
Kürbis, Lauch, Kartof-
feln und vieles mehr. 
Sowohl Angus-Rind-, 
als auch Schweine-

Biologisch-dynamische Landwirtschaft aus der Region | Der Eichwald  hof

Ob zu Hause oder im Büro: Laserdru-
cker gehören zu den beliebtesten Dru-
ckern. Was viele nicht wissen: Beim La-

serdruck einer einzigen Seite werden 
bis zu 8,7 Milliarden winziger Fein-
staubpartikel ausgestoßen. Feinstaub 
ist für den Menschen besonders ge-
fährlich, da er wegen seiner geringen 
Größe beim Einatmen nicht gefiltert 
wird und so durch die Lunge in die 
Blutbahn vordringen kann. Experten 
raten, Laserdrucker sowohl zu Hause 
als auch im Büro nachträglich mit Fil-
tern (zum Beispiel Clean Air von tesa) 
auszurüsten. Außerdem sollte der Dru-
cker nicht in einem Raum stehen, in 

dem gearbeitet, gegessen oder ge-
trunken wird. Auch eine gute Belüf-
tung ist wichtig, um das Feinstaubrisi-
ko zu reduzieren. Pflanzen in Arbeits-
räumen wirken als Feinstaubfilter. 
Bestimmte Sorten, wie Gummibaum, 
Efeutute, Arecapalme od. Ficus entgif-
ten aktiv die Raumluft u. setzen zu-
sätzlich farbliche Akzente. Gifte wie 
Formaldehyd, Benzol Trichlorethylen 
und Zigarettenrauch werden neutrali-
siert. Zudem sind Pflanzen effiziente 
Luftbefeuchter und tragen spürbar zur 
Klimaverbesserung in geschlossenen 
Räumen bei. www.tesa-clean-air.com

Gesunde Luft trotz Laserdrucker

Pflanzen in Arbeitsräumen wirken 
als natürlicher Feinstaubfilter. 
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Das Wellness-
Team Pfungstadt 
wünscht gesunde 
Weihnachten 
Herzliche Einladung zum 
Advents-Glühwein-Nachmit-
tag am 12. Dezember I 10% 
Sonderrabatt I Verlosung für 
Wellness-Wochenende

PFUNGSTADT. Am 12. Dezember 2015 
ist es wieder so weit. Unser traditio-
neller Glühweinnachmittag findet 
zwischen 13:00 und 17:00 Uhr statt. 
Auch dieses Jahr gibt es viele leckere, 
gesunde Weihnachtsköstlichkeiten. 
Schauen Sie vorbei und informieren 
Sie sich kostenfrei über unser Angebot. 
Auf alle Einkäufe gibt es an diesem Tag 
10% Sofortrabatt (außer Kursgebüh-
ren) und natürlich auch einen Stempel 
in das Pfungstädter ISP Stempelkärt-
chen.Außerdem kann jeder Besucher 
oder jede Besucherin an einer Verlosung 
für ein Wellness-Wochenende für zwei 
Personen teilnehmen.

Jetzt schon vormerken!

Neuer Abnehmkurs startet im Januar 
2015 in Pfungstadt. Mit viel Spaß und 
interessanten Themen trifft sich jede 

Glühweinnachmittag mit Rosanda Kalamar und 
Holger Koch. Sie bieten 10% Weihnachtsrabatt 
an. Es gibt einen Stempel in das Pfungstädter ISP 
Stempelkärtchen. „Kommt doch alle vorbei!“

Woche die Gruppe. Es werden bei-
spielsweise interessante Informatio-
nen über den Eiweißbedarf, den Stoff-
wechsel oder die Frage „Was bedeuten 
die Nährwertangaben auf unseren ver-
packten Lebensmitteln“ gemeinsam 
besprochen. Das Motto lautet: In der 

Gruppe geht vieles einfacher und 
macht ausserdem mehr Spaß! Dadurch 
werden Motivation und Durchhalte-
willen gefördert und unterstützt. Die 
Teilnehmer dieses Ernährungswork-
shops erhalten eine persönliche Be-
treuung durch eine Ernährungstraine-
rin und Wellness-Coach. 

Durch Körpermessungen mittels 
Bio-Impedanz- Analyse wird genau 
festgehalten, wie sich der Körper posi-
tiv verändert. Ein speziell auf Sie abge-
stimmtes Ernährungskonzept hilft Ih-
nen, Ihr Wunschgewicht zu erreichen 
und vor allem zu halten! Vereinbaren 
Sie jetzt schon einen persönlichen 
Ersttermin (20 Minuten) und melden 
sich an. Ergänzend dazu bieten  

wir Bewegung in der 

Gruppe an: „fit24 Pfungstadt“
An verschiedenen Terminen in der 

Woche kurbeln wir gemeinsam den 
Stoffwechsel an. Wir holen jeden da 
ab, wo er sich sportlich befindet! Die 
Gruppe ist für Sportler, Freizeitsportler, 
Abnehmwillige, egal welchen Alters 
geeignet! Dies sind zurzeit ein TRX Trai-
ning, Zirkeltraining, Walking/N-Wal- 
king und Stuhlgymnastik (Haus Hes-
senland). Auskunft und Anmeldung 
für den nächsten Kursbeginn und dem 
Fitclub erhalten Sie bei mir! 
Rosanda Kalamar
Ernährungs- und Bewegungscoach
06157-928074 oder 0176-22209210
info@pfungstadt-wellness-team.de
Mittelgasse 11, 64319 Pfungstadt
www.pfungstadt-wellness-team.de

Während sich manche Menschen von 
Diät zu Diät quälen und trotzdem nie 
richtig schlank werden, halten andere 
ihre Figur scheinbar mühelos. Haben 

schlanke Frauen bessere Gene? Studien 
zeigen, dass Übergewicht zumindest 
teilweise angeboren ist. Ob man dann 
tatsächlich dick wird, ist aber eine Frage 
des Lebensstils. Ernährung und körperli-
che Aktivität spielen eine große Rolle.

Von Diät zu Diät

Beim Arzt oder in der Apotheke bei Beschwerden um Rat zu fragen ist ein 
erster wichtiger Schritt, um sich auch im Alter noch gesund und wohl zu fühlen.
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Männergesundheit: Vorsorgen
und gesund bleiben

Männer schneiden beim Thema Vorsorge nicht gut ab

Studien der gesetzlichen Krankenkas-
sen zeigen es deutlich: Männer schnei-
den beim Thema Vorsorge nicht gut ab. 
Während 60 Prozent der Frauen regel-
mäßig zu Früherkennungsuntersu-
chungen gehen, tun dies nur 24 Pro-
zent der Männer.

Was viele nicht wissen: Einige Er-
krankungen, wie etwa Blasenschwä-
che, sind keine automatischen Alters-
erscheinungen, mit denen sich der 
Betroffene abfinden muss. Bei Vorsor-
geuntersuchungen stellen Ärzte häufig 
eine gutartige Prostatavergrößerung 
als Ursache fest. Moderne Therapiefor-
men erzielen hier meist schnelle Erfol-
ge und machen den Alltag wieder un-
beschwerter. „Speziell die Prostata 
meldet sich mit zunehmendem Alter 
häufig“, weiß Agata Henkel von Seni, 

dem Spezialisten für Inkontinenz-
schutz. „Viele Männer scheuen trotz-
dem den Besuch beim Urologen oder 
bei der Apotheke ihres Vertrauens: Sie 
fürchten eine ernste Erkrankung oder 
es ist ihnen schlicht unangenehm.“ 

Dabei ist Blasenschwäche eine ganz 
gewöhnliche Beschwerde: Mehr als die 
Hälfte der über 50-jährigen Männer 
leidet daran. Ausführliche Informatio-
nen zu Blasenschwäche gibt es im In-
ternet unter www.seni.de (txn-p)
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Das Konservierungsmittel Triclosan ist in 
vielen Körperpflege-Produkten enthal-
ten: In Zahncremes und Deos ebenso wie 
in Seifen und Bodylotions. Der chemisch 
hergestellte Wirkstoff wurde ursprüng-
lich in der medizinischen Desinfektion 
eingesetzt und hat dann schnell seinen 
„Siegeszug“ um die Welt angetreten. 
Mittlerweile ist allerdings eine Trend-
wende zu beobachten: Viele Mediziner 
sehen die flächendeckende Verwendung 
von Triclosan kritisch, da der Wirkstoff 
alle Arten von Bakterien bekämpft - 
auch die „guten“. Das führt zu Resisten-
zen - sogar gegen einige wichtige Anti-
biotika - und belastet die Haut, wenn 
Triclosan beispielsweise in Cremes und 
Lotionen eingesetzt wird.Immer mehr 
Kosmetikhersteller reagieren entspre-
chend und bringen eingeführte Produkte 
mit leicht veränderter Formel heraus. So 
zum Beispiel der Teint-Kompaktpuder 

von Sulfoderm. Das bewährte Produkt 
auf Schwefelbasis wird jetzt ohne Tric-
losan produziert, wirkt aber genauso 

entzündungshemmend, hautberuhi-
gend und mattierend wie vorher. Die 
Kosmetik auf Schwefelbasis ist für Prob-
lemhaut besonders geeignet und in der 
Apotheke erhältlich. (txn-p)

Unser  Service  für Sie:

Entsorgung der Altteile

Zuverlässiger Lieferservice

Bettdecken, Kissen, 
Bettwäsche

Hervorragende Qualität
zu vernünftigen Preisen

35 Testbetten auf 
über 200 qm

Sonderanfertigungen 
in jeder Größe

°

°

°

°

°

°
°

Mo.-Fr. 9.30 -19.00 Uhr Sa. 9.30 - 16.00 Uhr

,,Für Ihren Schlaf sind wir hellwach“
Fachkundige Beratung durch
medizinisch geschultes Personal

Große Kundenparkplätze°

Waldstraße 55     
Groß-Zimmern     
Tel.: 06071 / 4 28 25
www.matratzenwelt.net

Die neue Swiss�ex®-Unterfederung mit patentierter bridge® Technologie 

Die Revolution beginnt an der Basis.
Geprüft &
empfohlen

1000. Eingriff an 
den Tränenwegen
Augenklinik des Klinikums 
Darmstadt ist bundesweites 
Referenzzentrum für Tränen-
wegchirurgie

DARMSTADT. Durch die anerkannte 
Spezialisierung der Augenklinik auf 
okuloplastische Eingriffe besonders in 
der Chirurgie d. ableitenden Tränenwe-
ge hat sich die Klinik unter Leitung von 
Prof. Dr. Karl Heinz Emmerich in den 
letzten Jahren bundesweit einen Ruf 
als Referenzzentrum für Tränenweg-
chirurgie erworben. Die OP-Frequenz 
lag immer bei rund 1.000 Eingriffen im 
Jahr. In 2015 erfolgte der 1.000 Eingriff 
an den ableitenden Tränenwegen be-
reits am 20. Nov.15. Diese hohe OP-
Frequenz wird in Deutschland nur 
noch von einer anderen Augenkliniken 
erreicht, der Augenklinik am St.Josef-
Hospital in Hagen/Westf., erläutert Prof. 
Emmerich: „Im Moment haben wir die 
Nase vorn. Wir nehmen diese Reputati-
on mit Freude wahr.“ (Eva Bredow-Cordier)MICHAEL FÖRSTER liebt seinen Beruf als Demeter-Landwirt. Foto EichwaldhofFRISCHE ÄPFEL UND KARTOFFELN bietet das Sortiment reichlich an.
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Biologisch-dynamische Landwirtschaft aus der Region | Der Eichwald  hof fleisch können Sie hier erwerben. Aber 
auch Backwaren, Früchte, Hundefutter, 
Säfte und Milchprodukte gehören zum 
Sortiment. 

Natürlich ist alles aus kontrolliert – 
ökologischer Erzeugung. Denn der De-
meter-Landwirt hält sich an strenge 
Richtlinien. Was ist Demeter überhaupt? 
Demeter ist das Markenzeichen für Pro-
dukte aus Biologisch-Dynamischer 
Wirtschaftsweise. Nur streng kontrol-

lierte Vertragspartner dürfen das Deme-
ter-Zeichen nutzen. Der Eichwaldhof 
besteht seit 1948, heute bereits in der 
zweiten Generation. Michael Förster 
und seine Frau Beate lieben Ihren Job. 
Der Hof beliefert täglich verschiedene 
Partner mit Ihrer frischen Bioware. Ne-
ben kleinen Gastronomien und dem ei-
genen Hofladen, beliefert der Eichwald-
hof außerdem verschiedene Alnatura-
Fillialen aus der Gegend. Wenn Sie also 

keine Zeit für einen Ausflug in den klei-
nen Hofladen haben, dann finden Sie im 
Alnatura-Regal ebenfalls frische Pro-
dukte des Demeter-Landwirtes Michael 
Förster. Vorbei schauen lohnt sich! Fami-
lie Förster freut sich auf Ihren Besuch im 
Hofladen. (Gina Pfau)

Eichwaldhof | Familie Förster
Brandschneise 3
64295 Darmstadt

Telefon 0 61 55-23 09
Fax 0 61 55-39 40 
eMail: eichwaldhof@t-online.de
Internet: www.eichwaldhof.de
Öffnungszeiten Hofladen:
Montag u. Dienstag: 16.30-18.00 Uhr
Mittwoch: 14.30-18.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag: 9.00-12.00 Uhr und 
14.30-18.00 Uhr
Samstag: 8.00-12.00 Uhr

Ohrschmuck ohne Schmerzen
Ob bei festlichen Anlässen, Freizeitak-
tivitäten oder Geschäftsterminen: Für 
viele Frauen gehört Ohrschmuck als I-
Tüpfelchen zum perfekten Outfit ein-
fach dazu. Doch viele Frauen müssen 
darauf verzichten, weil ihre Ohrlöcher 
regelmäßig zu brennen und zu nässen 
anfangen. Die Gründe sind vielfältig: 
Sensible Haut kann bereits auf die me-
chanische Belastung beim Tragen des 
Ohrschmucks reagieren, Überempfind-
lichkeiten oder Allergien gegen Kobalt 
oder Nickel sind weit verbreitet, Ver-
schmutzungen rufen Entzündungen - 
oft auch nur auf einem Ohr - hervor. 
Silberohrschmuck kann ein Schön-
heitsproblem sein, wenn er schwarze 
Verfärbungen hinterlässt. Mit den in-
novativen Flutees gibt es nun die pas-
sende Lösung: Die fast unsichtbaren 
Schutzhülsen aus biokompatiblem 
Material werden über den Ohrstecker 
geschoben u. verhindern direkten Kon-

takt zwischen Schmuck und Haut. An-
stelle d. Original-Verschlusses kommt 
der passende Flutees-Stecker zum Ein-
satz. So ist selbst empfindl. Haut vor 
schwarzen Verfärbungen, Hautirritatio-
nen od. allerg. Reaktionen geschützt.(txn-p)

Modischer Ohrschmuck bringt nur 
dann Spaß, wenn er keine brennen-
den, nässenden Ohrlöcher hervor-
ruft. Wer davon betroffen ist, kann 
durchsichtige Schutzhülsen verwen-
den, die den Hautkontakt verhin-
dern. Flutees sind in Apotheken und 
bei ausgewählten Juwelieren er-
hältlich. Weitere Informationen gibt 
es im Internet unter www.flutees.de. 
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Schönheitspflege ohne Risiko

Praxisreportage aus Pfungstadt | Teil 2
Das Leben mit und in der Depression

Der Weg ist oft das eigentliche Ziel und dazu gehört der erste getane Schritt.
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Depressionen sind eine Form der 
Schwächung von seelischen Abläufen. 
Symptomatisch ist diese Erkrankung 
u.a. gekennzeichnet von negativer 
Stimmung, dem Verlust von Interes-
sen, des Antriebs- und der vitalen Le-
bensenergie. Die Umwelt erlebt den 
Patienten als kraft- und lustlos, teil-
weise auch sozial zurückgezogen. Was 
dabei oft übersehen wird ist, dass die 
Aufforderung „Reiß Dich doch halt mal 
zusammen...“ oder „…das ist doch 
jetzt nicht so schwer!“ vom Patienten 
eher als eine Überforderungen erlebt 
wird und damit eine weitere Vertie-
fung  der Symptomatik einhergehen 
kann. Der Patient empfindet seine 
Nicht-Übereinstimmung mit den an 
ihn gestellten Erwartungen noch in-
tensiver. Hinter diesem Bild in der Au-
ßenwelt des traurigen und kraftlosen 
Menschen steht häufig auf der emotio-
nalen Ebene der Verlust des Selbstwer-
tempfindens, Überforderungsgefühle 

– auch für den Alltag – und daraus 
entstehende Schuldgefühle. Allein das 
Aufstehen am Morgen ist bereits eine 
große Herausforderung und an man-
chen Tagen nicht möglich.

Die Behandlung von Depressionen 
ist sehr individuell, wie auch die Gene-
sungsvoraussetzungen. Global kann 
jedoch gesagt werden, dass die Be-
wusstwerdung von belastenden und 
konfliktträchtigen Situationen intra-
psychisch von herausragender Bedeu-
tung sind. Der verständnisvolle, gedul-
dige und unterstützende Umgang des 
Umfeldes mit dem Patienten helfen in 
vielen Fällen die schwierige Situation 
anzugehen und zu beginnen, sie zu 
bewältigen.

Silvia Drescher
Heilpraktikerin & Heilpraktikerin Psy-
chotherapie
Rügnerstraße 69, 64319 Pfungstadt
Telefon 06157-801 98 86

Grippeimpfung für chronisch Kranke
BERLIN. Für Erwachsene und Kinder mit 
chron. Grunderkrankungen ist es be-
sonders wichtig, sich rechtzeitig vor 
Grippe (Influenza) zu schützen. 
     Darauf weist die Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung hin. Prob-
lematisch: Laut Angaben des Robert 
Koch-Instituts (RKI) verfügten in der 

Grippesaison 2013/2014 nur 23 Pro-
zent der chronisch Kranken im Alter von 
18-59 Jahren über einen Grippeimpf-
schutz.
    Betroffene sollten sich mit ihrem Arzt 
beraten und sich wenn nötig impfen 
lassen, so IPF. Hinter einer Grippe ste-
cken Influenzaviren. Betroffene fühlen 

sich schnell sehr krank, fiebern und lei-
den unter Gelenkschmerzen.Info: IPF-
Faltblatt „Impfschutz“. Es kann kostenlos 
unter www.vorsorge-online.de herun-

tergeladen od. schriftlich bestellen beim 
IPF-Versandservice, Pf. 2758, 63563 
Gelnhausen. Titel d. Faltbaltts angeben, 
Namen und vollständige Adresse. (IPF)

Krankengymnastik Frank Zintel

Waldstraße 37
64297 Darmstadt
    06151/591342       
P   am Haus  

Lymphdrainage
KG-neuro (PNF)
Massagen
Wärmetherapie
Fußpflege

Schöne Haut braucht die richtigen 
Pflegemittel. Empfehlenswert sind 
Kompaktpuder auf Schwefelbasis, 
die hautberuhigend und entzün-
dungshemmend wirken. Foto: Sulfoderm /

evgenyatamanenko / fotolia.com
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56. Hessentag
20. bis 29. Mai 2016  
in Herborn 

HERBORN. In der Zeit vom 20. Mai bis 
29. Mai 2016 findet in Herborn der 56. 
Hessentag statt. Der Hessentagsfest-
zug ist am 29. Mai 2016 und steht un-
ter dem Motto ” Wir Hessen“.

Vereine und Gruppen, die an einer 
Teilnahme interessiert sind, können die 
erforderlichen Bewerbungsunterlagen 
bei der Stadt Griesheim erhalten. Nä-
here Auskünfte erteilt Frau Beeres / 
Amt für Soziales (Tel. 701 106). Die 
ausgefüllten Bewerbungsunterlagen 
müssen dem Landkreises Darmstadt-
Dieburg am 15. Januar 2016 vorliegen. 
(Stadt Griesheim)

Wahlhelfer gesucht für die Kommunalwahl am 06. März 2016
GRIESHEIM. Für die am So, den 06.03. 
2016 stattfindende Kommunalwahl wer-
den Bürgerinnen u Bürger benötigt, die in 
den Wahllokalen als Wahlhelfer die ord-
nungsgem. Durchführung d. Wahl sicher-
stellen. Aus diesem Grund sucht die Stadt 
Griesheim schon jetzt freiwillige Wahlhel-

fer, die bereit sind, dieses Ehrenamt in 
Griesheim zu übernehmen. Die Aufgaben 
der Wahlhelfer umfassen die Durchfüh-
rung der gesamten Wahlhandlung und 
die anschl. Auszählungsarbeiten. Als Ent-
schädigung wird in Griesheim ein Erfri-
schungsgeld in Höhe von 25€ bzw. 30€ 

gezahlt. Wer Interesse hat, Demokratie 
direkt zu erleben u.hinter die Kulissen 
einer Wahl sehen möchte, kann sich 
gerne beim Griesheimer Wahlamt (Tel. 
06155-701-226 bzw. wahlamt@gries-
heim.de) informieren bzw. sich als 
Wahlhelfer registrieren lassen. (Müller)

Dezember 2015 und Weihnachtsferien Januar 2016
Programm des „Blue Box-Treffs“ | Schrottwichteln | Xmas Party | Poster und Give away Auktion 

GRIESHEIM. Der „Blue Box -Treff“ des 
Jugendzentrums der Stadt Griesheim 
ist ein „Offener Treff“ und bietet allen 
Griesheimer Jungen und Mädchen von 
der 4. Klasse bis zum Alter von 13 Jah-
ren immer mittwochs und freitags von 
15 bis 18 Uhr vielseitige und anregen-
de Freizeit-, Spiel- und Gruppenmög-
lichkeiten. Hierzu zählen unter ande-
rem der PC- & Internetraum, Gesell-
schaftsspiele, Billard, Elektro- Dart, 
Tischfußball, Air Hockey, der selbst 
verwaltete Kiosk, die Leseecke, Spiel-
konsolen und nicht zuletzt die Nut-
zung des zum Jugendzentrum gehöri-

gen Hallenbereichs für allerlei Sport-
aktivitäten. Zu allen Programmpunkten 
im Jugendzentrum, u.a. dem Angebot 
der Nutzung des Internet- und PC-
Raumes, erfolgt eine direkte Anmel-
dung vor Ort in der Gruppenbespre-
chung ab 15:45 Uhr.  Alle Angebote 
des „Offenen Treffs“ werden mit der 
beim Erstbesuch kostenlos ausgestell-
ten „Blue Box Karte“ von den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern zur Verfü-
gung gestellt.  Zusätzlich zu den Ange-
boten des „Offenen Treffs“ besteht die 
Möglichkeit, an einem auf die Alters-
gruppe zugeschnittenen Programm teil-

zunehmen: In der zweiten Dezember-
woche findet am Freitag, dem 11.12., 
ein „Offener Treff“ statt und in der drit-
ten Dezemberwoche am Mittwoch, 
dem 16.12.15. Am Mittwoch, dem 09. 
12., gibt es erstmalig das Angebot  des 
„Schrottwichtelns“. Jeder bringt etwas 
mit, was er quasi nicht mehr gebrau-
chen kann, z.B. ein altes Spiel, Spielfi-
guren, DVDs, Anziehsachen, Kerzen, 
Bücher und alles, was die Fantasie an-
regt, und packt es in Geschenkpapier 
ein. Alle mitgebrachten „Geschenke“ 
kommen in einen Sack und werden 
mittels gemeinsamem Würfeln ermit-
telt. Am Freitag, dem 19.12., wird wie-
der die allseits beliebte „Xmas Party“ 
mit Musik, Spielen, Süßem und Ge-
tränken gefeiert. Der Mitmachbetrag 
ist 50 Cent.  Abschließend informiert 
die Jugendförderung, dass der „Blue 
Box-Treff“ über Weihnachten und Neu-
jahr geschlossen ist. Der erste Öff-
nungstag ist in der letzten Woche der 
Weihnachtsferien am Mittwoch, dem 
06. Januar 2016 mit einem „Offenen 
Treff“. Am Freitag, dem 08.01. ist eine 
Poster u. Give away Auktion geplant. Als 
Auktionseinsatz sind 50 Cent mitzubrin-
gen. Weitere Info zum „Blue Box -Treff“ 
und zu den Angeboten der Jugendför-
derung und des Jugendzentrums der 
Stadt Griesheim: Tel. 06155–868480, 
info@bluebox-griesheim.de oder unter 
www. bluebox-griesheim.de unter But-
ton „Blue Box-Treff“ nachschauen.

Die Schwimmer des TuS Griesheim mit ihren Trainern Melanie Ritte, Sarah Kellermann, Jonas Zahlauer, Sam Ahier, Andrei Gherasim und Carina Willmann. 
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TuS Schwimmer richten den Zwiebelpokal aus
GRIESHEIM. Am vergangenen Samstag 
wurde im Griesheimer Hallenbad von 
der TuS Schwimmabteilung der Zwie-
belpokal ausgerichtet, der mit 900 
Starts wieder eine steigende Teilneh-
merzahl zeigt. Diese ist auf Grund der 
zu heißen Temperatur im Hallenbad 
(30,7 °C) leider, im Gegensatz zu vor 
dem Umbau, stark gesunken. Aus die-
sem Grund entschied sich die Abteilung 
dieses Jahr zusätzlich zur Austragung 
eines kindgerechten Wettkampf. D.h. es 
können Kinder der Jahrgänge 2008 und 
2009 ohne die nötige Wettkampflizenz 
starten und sich auf 25 m Strecken 
messen. Dieses Konzept ging auf und 
lockte Vereine mit guter Nachwuchsför-

derung an. Die TuS Schwimmabteilung 
stellte mit 45 Teilnehmern und damit 
162 Starts das größte Aufgebot, das 
sich durch alle Altersgruppen von den 
ganz Kleinen bis zu den Erwachsenen 
durchzog. Durch die schrecklichen Er-
eignisse in Paris, entschied sich der Vor-
stand der Schwimmabteilung zu Be-
ginn des Wettkampfes eine Schweige-
minute durchzuführen, um den Opfern 
und Angehörigen zu gedenken.

Den ersten Wettkampf im 
Schwimmen bestritten Enya Behr, Elias 
Galdimogeou, Siemo Görg, Klara Kel-
ler, Antonia Kirchner, Ekrem Koruk, 
Hannah Kunkelmann, Lion Maurer, 
Maya Oxe, Constantin Schlag, Ismail, 

Rabia und Seyma Üzer, Michael Vogel-
sang, Melissa Vorbeck, Yaroslav Voro-
byev und Parker Waite. Natürlich wa-
ren ihre Starts mit großer Aufregung 
und Staunen verbunden, sodass leider 
auch erste Starts verpasst wurden oder 
die Aufregung zu stark war. Nach ein 
paar vergossenen Tränen konnte je-
doch der zweite Start voller Tatendrang 
in Angriff genommen werden. Insge-
samt zeigte die gesamte Mannschaft 
des TuS Griesheim eine sehr gute Leis-
tung. Von den aktiven Wettkampf-
schwimmern konnten sogar erste Qua-
lifikationen für die Hessenmeister- und 
Bezirksmeisterschaften geknackt wer-
den. Liara Härtel qualifizierte sich für 

beide Meisterschaften (100m Brust, 
100 m Lagen) und über 200 m Freistil 
für die Bezirksmeisterschaften. Fol-
gende Schwimmer schafften ebenfalls 
die Pflichtzeiten für die Bezirksmeis-
terschaften im Mai: Sebastian Barth 
(100 Freistil), Ariella Caspari-Nossa 
(100 m Brust), Luca Günther (100 m 
Brust), Maxine Klinger (100 m Rü-
cken), Jana Patschke (100 m Brust), 
Lisa Pieper (100 m Rücken), Lara Un-
tersteiner (100 m Brust) und Jannik 
Zachertz (100 m und 200 m Freistil). 
Die verantworlichen Trainer sind 
mächtig stolz auf ihre Schwimmer und 
das ganze Team bedankt sich für die 
tolle Unterstützung der Eltern, ohne 
die ein solcher Wettkampf nicht aus-
getragen werden könnte. (Carina Willmann)

SPENDE: Christel Johann-Eggers und Werner Rausch (Mitte) vom Förderverein Asyl Griesheim freuten sich über die Spende der Kindertagesstätte Mag-
dalenenstraße. 

Fo
to

: M
a

r
k

u
s 

Sc
h

m
a

h
l

der Kindertagesstätte dazu einzula-
den. Mit einem Team von fünf weiteren 
ehrenamtlichen Helfern des Arbeits-
kreises Asyl übernahm Brigitte Francz-
ak die Organisation des Festes. Sie 
kennt die Räumlichkeiten und die 
schulpflichtigen Kinder in der Bunsen-
straße sehr gut, da sie jeden Nachmit-
tag dort ist und Unterstützung bei den 
Hausaufgaben anbietet.

Ein Termin für das Kinderfest war 
schnell gefunden: Der letzte Donners-
tag in den Herbstferien sollte es sein, 
damit auch die Schulkinder teilnehmen 
können. Gemeinsam mit drei Erziehern 
und Nicole Spörlein trafen die Kinder 
aus der Kindertagesstätte Magdalenen-
straße um 10 Uhr in der Bunsenstraße 
ein. Von den zehn kleinen Besuchern 
waren die meisten im Kindergartenal-
ter, aber auch Schulkinder waren dar-
unter. Dazu kamen etwa 30 Kinder, die 
in der Sammelunterkunft wohnen, vom 
Baby- bis zum Schulalter, die teilweise 

von ihren Eltern begleitet wurden. 
Gemeinsam wurden klassische Spiele 
wie Eierlaufen oder Dosenwerfen 
durchgeführt. Die anfängliche Scheu 
der kleinen Besucher war schnell ver-
flogen. Die Offenheit der Flüchtlings-
kinder trug zu einer fröhlichen Stim-
mung bei. Dass die meisten Flücht-
lingskinder im Schulalter schon über 
sehr gute Deutschkenntnisse verfügen, 
förderte ein angenehmes und unkom-
pliziertes Miteinander. Aber auch ohne 
dieselbe Sprache zu sprechen wurde 
gemeinsam gespielt und gelacht.

Kinderschminken als  
Höhepunkt
Besonderer Höhepunkt war das Kin-
derschminken, das von den ?Kerwes-
terncher vum Donauschwabenhof?, 
sprich drei Studentinnen, die dem 
Griesheimer Kerweverein angehören, 
durchgeführt wurde. Diszipliniert 
standen die Kinder Schlange, bis sie an 

der Reihe waren. Stolz präsentierten 
sie dann ihre bemalten Gesichter.

Zur Stärkung gab es neben selbst-
gebackenem Kuchen, Muffins und 
Gummibärchen auch gesunde Snacks 
wie Gemüsestifte aus Karotten und Pap-
rika. Gemeinsam hatten die Besucher 
und die Helfer des Arbeitskreises die Le-
ckereien vorbereitet und freuten sich 
über den guten Anklang bei den Gästen. 

Gegen 12:30 Uhr löste sich das 
Fest langsam auf. Die letzten Kuchen-
reste wurden verteilt und die Besucher 
machten sich auf den Heimweg. Chris-
tel Johann-Eggers und Brigitte Francz-
ak waren sehr zufrieden mit dem Ver-
lauf der Veranstaltung. ?Es war für alle 
eine Premiere und es war schön zu se-
hen, wie die Kinder sich gegenseitig an 
die Hand nehmen und miteinander 
spielen, auch ohne die Sprache des Ge-
genübers zu verstehen,? kommentier-
te Brigitte Franczak. Sie betonte, wie 
wichtig es sei, die Flüchtlingskinder 

und ihre Familien in den Griesheimer 
Alltag zu integrieren. Es gehe vor allem 
darum, langfristige Kontakte zwischen 
Flüchtlingsfamilien und Griesheimer 
Familien herzustellen. Wer Zeit, Inter-
esse und Ideen hat, um die Integration 
zu fördern, ist herzlich eingeladen, mit 
dem Arbeitskreis (www.asylgries-
heim.de) und Brigitte Franczak (brigit-
te.franczak@asylgriesheim.de) Kon-
takt aufzunehmen. 

Der Arbeitskreis Asyl Griesheim 
besteht aus einer Gruppe ehrenamtli-
cher Helferinnen und Helfer, die sich 
engagieren, um Flüchtlingen einen 
guten Start in Griesheim zu ermögli-
chen. Zum Aufgabenspektrum des Ar-
beitskreises zählen Patenschaften, 
sachkundige Begleitung zu Behörden, 
Deutschunterricht, Verteilung von 
Sachspenden, Beschaffung und In-
standhaltung von Fahrrädern, kulturel-
le Freizeitbeschäftigung und berufliche 
Eingliederung. 

Weitere Informationen unter 
www.asylgriesheim.de. Oder folgen 
Sie uns auf Facebook.com/asylgries-
heim! (AKA)

Im Rahmen eines Kinderfestes in der 
Asylbewerberunterkunft Bunsenstraße 
übergab Nicole Spörlein, Mitglied des 
Elternbeirats der Griesheimer Kinder-
tagesstätte Magdalenenstraße, am 
29.10.2015 eine Spende in Höhe von 
300 Euro und Kinderspielzeug an den 
Förderverein Asyl Griesheim.

Die Spendengelder stammen aus 
Erlösen eines Kinderflohmarktes und 
eines Osterbasares, die die Kinderta-
gesstätte Magdalenenstraße dieses 
Jahr veranstaltet hatten. Der Elternbei-
rat war mit dem Spendenangebot auf 
Christel Johann-Eggers, Vorsitzende 
des Fördervereins Asyl Griesheim e.V., 
zugekommen. Es entstand die Idee, die 
Spende im Rahmen eines Kinderfestes 
in der Sammelunterkunft in der Bun-
senstraße zu übergeben und die Kinder 

„Schnauzturnier“
SEEHEIM. Zum tradition. „Schnauz“-
Kartenturnier für Seeh. Feuerwehrleu-
te hatte die Ehren- und Altersabteilung 
der Wehr für Freitag (07. November) in 
den Stützpunkt eingeladen. Nach Stär-
kung hervorragend zubereiteter Kar-
toffelgemüse & Hausm. Wurst beleg-
ten in spannender Endrunde Rainer 
Anders, Marcus Schneider und Heinz 

Roß die vorderen 3 Plätze. Die Ränge 
4-6 entfielen auf Helmut Frommherz, 
Sascha Reckling und Carmen Krämer. 
Die Sieger konnten sich über attraktive 
Preise freuen. Aber auch der letztplat-
zierte Teilnehmer ging nicht leer aus. 
Er erhielt zum Trost eine großen Ring 
Fleischwurst. Dank galt dem Sprecher 
der Ehren- und Altersabteilung, Jürgen 

Heß, für die Organisation, den Helfe-
rinnen, Helfern und allen Spendern der 
Sachpreise für Ihren Beitrag zum guten 
Gelingen des Turniers. (Klaus Kraft)

Bunte Vielfalt: Kleine Löwen und Krokodile toben mit Prinzessinnen  
Arbeitskreis Asyl Griesheim veranstaltet ein Kinderfest
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Der Vorgarten oder der Platz vor der 
eignen Haustür ist die Visitenkarte des 
Hauses: hier kann man seiner Kreativi-
tät freien Lauf lassen und die Wirkung 
eines Grundstückes nach außen hin 
beeinflussen. Wie bei allen Baumaß-
nahmen, erspart gute Planung auch 
hier Zeit, Nerven und Geld, das man ev. 
für die falschen Pflanzen investiert. 
Man sollte zuerst die Wunschgedanken 
zusammenfassen: Wie möchte ich 
mich nach Außen hin darstellen. Soll 
mein Vorgarten eher beindrucken & re-
präsentativ sein oder lieber zurückhal-
tend u. natürlich wirken. Die meisten 
Gartenbesitzer geben es nur ungern 
zu, aber für Viele spielt die Wirkung des 

eigenen Gartens auf Andere eine wich-
tige Rolle, wird doch von diesem 1. 
Eindruck auch auf den Besitzer ge-
schlossen! Also sollte man die Winter-
monate nutzen, sich Gedanken über 
seinen Garten machen. Gerne auch mit 
der ganzen Familie, damit alle ihre 
Wünsche einbringen können. Zu den 
Basics der Planung gehört die Beach-
tung der Vorgaben im Bebauungsplan: 
Standort der Garage/Carport, Höhe und 
Beschaffenheit eines ev. entstehenden 
Zauns, welche Bäume u. Sträucher dür-
fen gepflanzt werden/welche nicht. 
Auch die Grenzabstände für Bäume & 
Gehölze sind vorgeschrieben und müs-
sen beachtet werden. Unter Beachtung 
dieser Auflagen kann man an die Pla-
nung gehen und einen Grundriss des 
Gartens zeichnen. Bestehende Bäume, 
Hecken, nahe Gebäude, der Schatten-
wurf & Abflussrohre oder Kanaldeckel 
müssen vermerkt werden. Diese Vorar-
beiten sind eine gute Grundlage für die 
Hilfe durch einen erfahrenen Planer 
oder Landschaftsgärtner. Jeder Ein-
gangsbereich lässt sich mit richtigen 

Pflanzen attraktiv und einladend ge-
stalten. Bäume, große Sträucher & He-
cken bilden Räume und bestimmen 
die Gesamtwirkung ganz wesentlich. 
Hohe Hecken machen neugierig auf 
das Dahinter. Auch Blatt und Blüten-
formen beeinflussen das Gesamtbild, 
filigrane Blätter und feine Blüten er-
zeugen Leichtigkeit, große Blätter und 
aufdringliche Blüten vermitteln dage-
gen eine gewisse Schwere. Bäume 
sind beliebt und auch durchaus im Vor-
garten einsetzbar, wichtig ist die rich-
tige Wahl. Die typischen Hausbäume 
eignen sich prinzipiell auch für den Vor-
garten. Bäume wie der Kugelahorn 
(Acer platanoides‘ Globosum‘), die 

Schwed. Mehlbeere (Sorbus interme-
dia), der Kuchenbaum (Cercidiphyllum 
japonicum) od. die Kugelrobinie (Robi-
nia pseudoacacia ‚Umbraculifera‘) kom-
men hier in Frage. Aber auch Themen-
gärten erfreuen sich größerer Beliebt-
heit. Wie wär‘s mit einem weißen 
Garten, einem Blättergarten (Blatt-
schmuckstauden, meist in Schattenla-
gen), dem Heidegärten, einem pflege-
leichten Kiesgärten, den vielseitig nutz-
baren Kräutergärten oder einem engl. 
Topfgärten, der flexibel in der Bepflan-
zung ist & versiegelte Flächen charmant 
begrünt.  Das A und O in der Planung 
ist der Blick auf das Wesentliche, weni-
ger oft mehr. Lieber mit 10 ausgesuch-
ten Pflanzen planen, die auf dem 
Standort funktionieren, als ziellos zig 
Pflanzenarten kaufen, von denen ein 
Teil immer kümmern wird. Das Team 
der Gartenzentrale Appel hat Erfah-
rung in der Gestaltung und der Umset-
zung. Fundierte Beratung beim pers. 
Gespräch, gerne vor Ort, erleichtert die 
Auswahl und ist die Basis für den ge-
lungenen Vorgarten. (Appel)

Pflanzen für den

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches und erfolgreiches 2016! 

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
(Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt)

Pflanzen schenken  
heißt Freude schenken!  
Geschenkgutscheine von Appel

Pflanzen für den
schönen schönen GartenGarten

Ein neuer Vorgarten | Visitenkarte des Hauses 

Neuer Standort für den Trödelmarkt in Griesheim | Treffpunkt, Der Trödelmarkt ab sofort in der Feldstraße

GRIESHEIM. Nach nun 4 Jahren Betrieb 
in Griesheim im Rübgrund 19 zieht der 
Trödelmarkt in die deutlich besser fre-
quentierte Lage in die Feldstraße 16, 
direkt zu den Filialisten und Discoun-
tern. Diese Chance ergab sich durch die 
Insolvenz eines Mieters in der eigenen 
Verkaufshalle, die nun genutzt wird, 
um dem zeitgemäßen Handel von gut 
gebrauchten und wertigen Artikeln zu 
mehr Bekanntheit in der Region zu 

verhelfen. Die meisten der oft langjäh-
rigen Kunden begrüßen diesen Schritt 
und freuen sich auf noch bessere Um-
sätze, als dies in der doch sehr abgele-
genen und oft nur in Insiderkreisen be-
kannten Lokation im Rübgrund der Fall 
war.
Das Konzept wird auch in der Feldstra-
ße genau so weitergeführt. Die Kunden 
mieten sich einen oder mehrere Regal-
böden für eine gewisse Mietzeit und 
können dann ihre Schätze verkaufen. 
Jeder verkaufte Artikel wird sofort dem 
Kundenkonto gutgeschrieben. Nach 
Ablauf der Mietzeit holt der Kunde sei-

ne nicht verkaufte Ware wieder ab oder 
verlängert die Mietzeit. Kommen Sie 
nach Griesheim in die Feldstraße 16 
und lassen sie sich beraten. Parkplätze 
direkt vor der Tür!

Die ersten Kunden sind bereits am 
1. Dezember in den sehr ansprechen-
den Verkaufsraum umgezogen. Für 
eine kurze Zeit wird es einen parallelen 
Verkauf an beiden Standorten geben. 
Treffpunkt, Der Trödelmarkt
Feldstraße 16 / neben Fahrradland
64347 Griesheim
Telefon 06155-822480
www.treffpunkt-griesheim.de

DARMSTADT. Auch wenn die Tempera-
turen bisher für die Jahreszeit zu warm 
waren, der Winter kommt. Mit ihm 
Schmuddelwetter und Schnee. Da 
braucht man festes Schuhwerk. Aber 
auch Schuhe, in denen sich der Fuß 

wohlfühlt. Eine gute Adresse dafür ist 
Schuh-Herbert in Darmstadt, Ludwigst-
rasse 15. Man schlendert die Ludwig-
strasse entlang, biegt im richtigen Mo-
ment im rechten Winkel ab und befindet 

sich barrierefrei auf einem „gepflaster-
ten“ Mittelgang mitten bei Schuh-Her-
bert. Schuh-Herbert ist ein traditioneller 
Familienbetrieb seit dem Jahre 1882 mit 
dem Stammhaus in Frankfurt am Main 
und Fachgeschäften außer in Darmstadt 
auch in Hofheim im Taunus, im Main-
Taunus-Zentrum, in Sulzbach, Mainz, 
Wiesbaden und Bad Homburg. Hier fin-
det man den „fußgerechten“ modischen 
Schuh. Fast alle Schuhe haben bequeme 
Fußbetten, die sich auch gegen ortho-
pädische Einlagen tauschen lassen. Für 
eine kompetente Kundenberatung sor-
gen fachkundige Verkäuferinnen in un-
auffälliger Art. Für einen Wunsch-Schuh 
findet der Käufer ein offenes Ohr und 
kann über eine Sonderbestellung reden. 
Jederzeit ist eine Fußmessung möglich. 
Zur richtigen Schuhpflege bekommt 
man Tipps und die passenden Schuh-
pflegemittel. – Ein Besuch bei Schuh-
Herbert lohnt sich!

Die Firmenleitung und alle Mitar-
beiter wünschen eine gesegnete, ge-

sunde Weihnachtszeit 
und für das Jahr 2016 
alles Gute. Sie freuen 
sich darauf, Schuh-
käufer auch im nächs-
ten Jahr wieder fach-
lich beraten zu kön-
nen.

Schuh-Herbert
Ludwigstr. 15, 64283 Darmstadt
Telefon 06151- 35 23 20 4
E-Mail benner@schuh-benner.de
Internet www.schuh-benner.de

Barfuss im Winter?

Schuh-Herbert: Frau Geiger berät freundlich eine Kundin.

SCHUHVERKÄUFERIN FRAU GEIGER im Beratungsgespräch.

HERZLICH WILLKOMMEN 
im Schuhaus-Herbert! 
Ein Blick in den weit-
läufigen Verkaufsraum 
mit Beraterin Frau 
Kieschnik.

FILIALLEITERIN FRAU KADEN mit ihrem Kunden. 

Für Jeden bestimmt etwas Passendes dabei!
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Treffpunkt bietet eine Schatzkiste der „besonderen Art“.
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DAS  VERBREITUNGSGEBIET

Die Frankensteiner Rundschau 
 43.500 Haushalteerreicht durch kostenlose Verteilung  

Eine Rundschau rund um die Frankensteiner Region

Eschollbrücken

Hahn
Pfungstadt

Eich

Seeheim

Jugenheim
Bickenbach

Malchen

Nieder-Beerbach

Griesheim

SteigertsStettbach

Ober-Beerbach

Eberstadt

Balkhausen

BOLDERBRIGHTERBETTER

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Rheinstraße 19-21, 64283 Darmstadt, Telefon +49 6151 66706-0
darmstadt@timepartner.com, www.timepartner.com

Wir suchen für unsere namhaften Kunden im Raum Darmstadt:

•	Lagermitarbeiter	(m/w)

•	Kommissionierer	(m/w)

•	ProduKtionsmitarbeiter	(m/w)

•	industriemechaniKer	(m/w)

•	staPLerfahrer	(m/w)

Griesheimer Kinder­
kino in der Blue Box 

„Der kleine Eisbär“

GRIESHEIM. Am Donnerstag, dem 10. 
Dezember 2015, zeigt das Kinderkino-
team den deutschen Spielfilm aus dem 
Jahr 2001: „Der kleine Eisbär“  frei nach 
den Bilderbüchern  von Hans de Beer, 
in den Räumlichkeiten des Griesheimer 
Jugendzentrums „Blue Box“ in der Die-
selstraße10. Dieser Film ist für Gries-
heimer Kinder von 5 bis 11 Jahren ge-
dacht und wird kostenfrei angeboten.

Zum Inhalt: „Seitdem der kleine 
Eisbär Lars auf der Welt ist, hat er nur 
Flausen im Kopf. Am liebsten spielt er 
die ganze Zeit mit seinen Freunden: 
dem Eisbärmädchen Greta, der 
Schneegans Pieps und dem Schneeha-
sen Lena. Als Lars Robby die Robbe 
trifft, sind die Eltern nicht begeistert. 
Eisbären und Robben Freunde? Das 
gab´s noch nie! Doch die beiden hal-
ten fest zusammen. Gemeinsam mit 
Caruso, dem tanzenden Pinguin, der 
sogar die traurigen Lemminge fröhlich 
macht, erleben Lars und seine Freunde 
spannende Abenteuer“.

Der Film beginnt um 15.00 Uhr. In 
einer kleinen Pause während des Films 
wird den Kindern die Möglichkeit ge-
boten, ihre mitgebrachten Getränke 
und Snacks zu verzehren. 

Im Anschluss an den Film gibt es 
eine Weihnachtsfeier bei der bis 18.00 
Uhr abwechslungsreiche Mal-, Tanz- 
und Backaktionen zur Nachbereitung 
des Films auf die kleinen Kinobesucher 
warten.

Fragen bezüglich des Kinderkinos 
beantworten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Jugendförderung unter 
06155/868480 oder auf der „Blue Box“ 
homepage unter Button „Kinderkino“ 
nachschauen. (Kleinböhl-Lahmami) 

GRIESHEIM. Ein Problem, das jeder 
kennt! Nach einem ausgiebigen Shop-
pingtag haben Sie die perfekte Hose 
gefunden. Sie fällt gut, sie hat die per-
fekte Farbe und sie besteht aus quali-
tativ hochwertigem Material. Und 
dann ein Problem: Die Hosenbeine 
sind zu lang! Nach etlichen Eigenver-
suchen müssen Sie sich eingestehen, 
dass die Naht zwar hält, aber einfach 
nicht gut aussieht. Gerade bei kleinen, 
Millimeteränderungen sollten Sie ge-
übtes Fachpersonal heranziehen. Denn 

nur mit perfekt angepasster Kleidung, 
können Sie jeden Tag genießen. Frau 
Balci, Inhaberin der Änderungsschnei-
derei, arbeitet in der Gastronomie. Sie 
betreibt eine orientalische Bar im Her-
zen Griesheims und beglückt Ihre Gäs-

te täglich mit leckerer Pizza und ande-
ren hauseigenen Spezialitäten. Gerade 
Sie weiß, dass die Kleidung richtig sit-
zen muss. Ein Zwicken am Po, oder zu-
lange Hosenbeine, kann Sie bei der Ar-
beit nicht gebrauchen. Herr Keskin, 
Cousin von Frau Balci, wird Sie in der 
Kibar Änderungsschneiderei empfan-
gen und Änderungen aller Art vorneh-
men. Neben Hosen, Röcke, Hemden, 
Jacken, Blusen und Mäntel können hier 
alle anderen Änderungen vorgenom-
men werden. Sie haben Gardinen ge-
kauft, doch sie passen leider nicht op-
timal zum Fenster? Das ist kein Prob-
lem. Denn neben Kleidungsstücken 
jeglicher Art, werden hier auch Ände-
rungen an z.B. Gardinen vorgenom-
men. Aber auch Leder, kann hier Ihren 
Wünschen angepasst werden. Nutzen 
Sie das Eröffnungsangebot der Kibar 
Änderungsschneiderei. Von November 
bis Ende Januar, gibt es Sonderpreise 
auf alle Änderungen an Hosen jegli-
cher Form. Herr Kiskin und Frau Balci 
freuen Sich auf Ihren Besuch. (Gina Pfau)

Kibar & Änderungsschneiderei
Inhaberin Frau Balci
Wilhelm-Leuschner-Str. 16 / Ecke 
Schöneweibergasse
64347 Griesheim
Telefon 0 6155-3075490
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 19.00 Uhr
Samstags: 8.00 bis 14.00 Uhr 

Kibar & Änderungsschneiderei

KI-BAR JETZT GANZ ANDERS: Die sym-
pathische Inhaberin Frau Balci 
freut sich auf Ihren Besuch!

COCKTAILS & ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI: Hier können Sie beim Geniessen der 
Getränke und Snacks auch Ihre Kleidungsänderungen besprechen.

Griesheimer Karnevalisten starten 
gemeinsam in die 5. Jahreszeit

GRIESHEIM. Am 11.11.2015 eröffneten 
Mitglieder der Griesheimer Fastnachts-
vereine CVS, TUS, G.C.G. und Harmonie 
gemeinsam die Kampagne 2015/2016. 
Uniformiert in ihren Vereinsfarben  oder 
aber auch in bunten Fastnachtskostü-
men waren die Narren dem Ruf von Sit-
zungspräsident Rudi Müller (CVS) ge-
folgt und zeigten einmal mehr, wie 
schön ein vereinsübergreifender Abend 
sein kann. Gefeiert wurde im Haupt-
quartier des Tanzport- und Carnevals-
verein St. Stephan, dem Cheers. Wirt 
Berthold Massing, selbst eingefleischter 
Fastnachter und CVSler, hatte mit Kölsch 
und Kölner Musik den passenden Rah-
men geschaffen. Beim närrischen Na-
geln mittels Hohlhammer forderten sich 
die Karnevalisten aller Vereine gegen-

seitig heraus, um im Anschluss gemein-
sam die Gläser auf eine erfolgreiche 
Kampagne zu erheben. Es wurde viel 
gelacht, schöne Gespräche geführt, eine 
Diashow vergangener Kampagnen an-
gesehen und der Griesheimer Schlacht-
ruf „Hie Schlott“ war immer wieder 
lautstark zu hören. Polonaisen und 
Schellenbaumkleppern gehörten natür-
lich auch zum Programm. Es wurde ge-
meinsam gesungen und getanzt und 
die Vorfreude auf die gestartete Fast-
nachtssaison lag spürbar in der Luft. 
Auch wenn sie verschiedene Farben tra-
gen zeigen die Griesheimer Karnevalis-
ten immer wieder, dass Fastnachter zu-
sammen gehören und darauf ist man zu 
Recht stolz in unserer schönen Zwiebel-
stadt. (Manuela Schultz)

vereinsübergreifender Abend im Cheers, dem Hauptquartier des Tanz-
port- und Carnevalsverein St. Stephan.
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Ostfriesenwitze
Ein Verbrecher ist aus dem Gefängnis 
ausgebrochen. Zum Glück gibt es Fo-
tos, die den Mann von allen vier Seiten 
zeigen. Das BKA schickt Kopien davon 
an alle Polizeidienststellen im ganzen 
Bundesgebiet. Schon am nächsten Tag 
kommt ein Telegramm aus Ostfries-
land: "Fotos erhalten. Alle vier bei 
Fluchtversuch erschossen!"

Ein ostfriesischer Blitzrechner ist im 
Fernsehen: Moderator: "Hier haben wir 
einen Ameisenhaufen. Wie viele Amei-
sen sehen Sie?" Ohne zu zögern meint 
der Ostfriese: "2753" Moderator: "Wie 
haben Sie das denn so schnell ge-
macht?" "Ganz einfach: Beine gezählt 
und durch 6 geteilt..."

Was ist ostfriesischer Dreikampf? Le-
sen, Rechnen, Teebeutel-Weitwurf.

Was macht ein Ostfriese bei Ebbe? Er 
verkauft Bauland an Japaner...
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musikalischer Leiter des Musikzuges 
ist. Er sorgt für das musikalische Gefühl  
der Truppe und hat in den mitglieder-
schwachen Jahren stets für Aushilfs-
musiker gesorgt, die den Musikzug 
spielfähig erhielten. Manuel Schultz 
war bereits als jugendlicher im Verein, 
wo er zunächst den Kadetten und spä-
ter dem Fanfarenzug angehörte. 2010 
kehrte er nach längerer Pause in den 
Verein zurück und übernahm als Ab-
teilungsleiter den Musikzug. Hier 
formte er die Gruppe neu, begeisterte 
zahlreiche neue Mitglieder für den 
Musikzug und machte diesen weit 
über Griesheims Grenzen hinaus be-
kannt. In Anerkennung der Verdienste 
von Heiko Ernst und Manuel Schultz 
verlieh Gerhard Büttner im Namen der 
FEN beiden die Auszeichnung „Narr 
von Europa“ in Bronze.  Den Orden 

überreichte Bianca Dalko mit Gratual-
tion, während Büttner die zugehörige 
Urkunde, die er verlesen hatte, über-
gab. Auch Norbert Lotz gratulierte den 
beiden Auszeichnungsträgern. Den 
Jahresorden der FEN, von denen jeder 
Mitgliedsverein 2 Stück erhält, verleiht 
der CVS traditionell an engagierte Mit-
glieder. In diesem Jahr durften Lisel 
Hakel und Oskar Klaus den Orden ent-
gegennehmen. Abschließend ehrte 
der Verein langjährige Mitglieder. Für 
55 Jahre Mitgliedschaft im CVS wurde 
Mattheis Kunzer geehrt.  Auf 50 Jahre 
im Verein können Ehrenkappenträge-
rin Gerlinde Meuer sowie Mitglied 

Gerhard Dingeldein zurückblicken. 40 
Jahre ist Helene Aussmann bereits für 
den CVS unermüdlich im Einsatz und 
Ehrenkappenträger Günther Hasencle-
ver, der nicht mehr in Griesheim lebt,  
wurde ebenfalls für 40 Jahre geehrt. 
Karin Lemp durfte die Ehrung für 33 
Jahre Mitgliedschaft entgegenneh-
men. Seit 30 Jahren sind Monika Rupi-
etta, Rita Ganß, Manfred Ganß, Micha-
el Gallei und Martin Penninger bereits 
immer mit vollem Einsatz für ihren 
Verein tätig.  Rainer Daniel ist ebenfalls 
seit 30 Jahren Mitglied des CVS. 22 
Jahre ist Marina Hakel bei der blau-
weißen Truppe und närrische 11 Jahre 
ist Sibylle Wehnert Vereinsmitglied, 
wofür auch diese beiden ihre Ehrung 
erhielten.

Nach dem offiziellen Programm 
wurde bei guter Musik, schönen Ge-

sprächen und Tanz noch einige Stun-
den lang gefeiert. (Manuela Schultz)

GRIESHEIM. Am Samstagabend, den 
14.11.2015,  feierte der Tanzsport- 
und Carneval Verein St.  Stephan tradi-
tionell sein Ordensfest in der Hegels-
berghalle. In diesem Jahr feierte der 
Verein nicht nur den Kampagnenstart 
sondern kann stolz auf 55 Jahre Ver-
einsbestehen zurückblicken. Anläss-
lich dieses närrischen Jubiläums war 
das Ordensfest in einen Festkommers 
zu 5x11 Jahren CVS integriert und 
zahlreiche Gäste aus befreundeten Ver-
einen geladen worden. Norbert Lotz, 

der 1. Vorsitzende des Vereins, eröffne-
te die Veranstaltung  mit einer kurzen 
Ansprache und begrüßte die Vereins-
mitglieder, die Ehrenkappenträger des 
CVS, Frau Bürgermeisterin Winter so-
wie alle befreundeten Vereine. Die vie-
len Uniformen verwandelten die He-
gelsberghalle in ein buntes Farben-
mehr.  Norbert Lotz hatte auf der 
Bühne tatkräftige Unterstützung durch 
seine Vorstandskollegen Lars Neveril 
(2. Vorsitzender) und Jonny Braun (3. 
Vorsitzender), Claudia Bajus (Kassen-

wart) und Verena Schuppik (Schrift-
führerin) sowie Stadtgardemarschall 
Bianca Dalko, Jugendwart Alexander 
Milde und den Ordenskanzler Dennis 
Völger. Ebenfalls auf der Bühne befand 
sich der DJ des Abends, Dieter Selzer. 
Nach den Grußworten übernahm Ale-
xander Milde das Mikrofon und be-
stieg die Bütt. Als Protokoller des CVS 
hatte er gern die Aufgabe übernom-
men, Teile der Vereinschronik von der 
Gründung 1960 bis heute zu verlesen. 
Stolz konnte man zu Beginn der Verle-
sung Ehrenmitglied Mattheis Kunzer 
persönlich begrüßen, der 1960 den 
Verein mitbegründete und viele, viele 
Jahre die Geschicke des Vereins maß-
geblich lenkte. Auch Gerlinde Meuer 
saß im Publikum. Die heutige Ehren-
kappenträgerin hatte in ihren aktiven 
Jahren viele Stunden mit dem Nähen 
von Kostümen verbracht, wobei sie 
von der leider nicht anwesenden Eh-
renkappenträgerin Leni Hellmann un-
terstützt wurde. Gerlinde war zudem 
über Jahre die Trainerin der Damengar-
de und engagiert sich heute noch ger-
ne im Verein, wenn ihre Hilfe benötigt 
wird. Alexander  Milde berichtete von 
den Gründungen der einzelnen Abtei-

lungen, die im Laufe der Zeit entstan-
den, vom ersten Fastnachtsumzug un-
ter der Leitung des damaligen und 
langjährigen Stadtgardemarschalls 
Jonny Braun, der weit über Griesheims 
Grenzen in den närrischen Reihen be-
kannt und gern gesehen ist  und er-
wähnte das närrische Jubiläum des 
Musikzuges, der in der angelaufenen 
Kampagne 33 Jahre Bestehen feiern 
kann. Nach den Auszügen aus der Ver-
einschronik nahm Norbert Lotz das 
Mikrofon zurück und bat die Ehrenkap-
penträger, Frau Bürgermeisterin Gabi 
Winter sowie die Abordnungen der 
Vereine zur Ordensübergabe auf die 
Bühne. Der Kampagnenorden in die-
sem  Jahr ist entsprechend dem Motto 
der Prunksitzung „Mit alle Mann zum 
Ballermann“ gestaltet und wurde von 
den Vorständen und dem Stadtgarde-
marschall verliehen. Die Gäste der be-
freundeten Vereine ließen es sich nicht 
nehmen, kurz die Bütt zu besteigen 
und Glückwünsche anlässlich des  Ju-
biläums zu überbringen. So blickte die 
Abordnung des KCC Eschollbrücken auf 
die lange Freundschaft zurück, die ihn 
mit dem CVS verbindet, der KV Weiter-
stadt betonte dies ebenfalls und auch 
das Arheilger Gardecorps und die Scor-
pions Pfungstadt hatten Glückwün-
sche und Geschenke mitgebracht, die 
sie im Namen ihrer Vereine überreich-
ten.  Hier zeigte sich auch das gelebte 
Miteinander der Griesheimer Karne-
valsvereine erneut. Gemeinsam be-
stiegen die Sitzungspräsidenten von 
TUS, 1. G.C.G., Hot Schlotts und Har-
monie die Bütt und brachten ihre 
Glückwünsche dar. Auch Bürgermeis-
terin Winter hielt eine kurze Laudatio 
und gratulierte zu 55 Jahren CVS. Die 
Ereignisse, die am Vortag Frankreich 
erschütterten, wurden auch immer 
wieder kurz in die Reden eingebaut 
und auch der französischen Freunde in 
der Partnerstadt Bar-le-Duc  wurde die 
Anteilnahme ob der Ereignisse ausge-
drückt. Nachdem die Bühne wieder 
freigegeben war, wurden die Orden an 
die Abteilungen des CVS überreicht. 
Als erstes durften die Mitglieder der 
„jüngsten“ Abteilung ihre Orden ent-
gegennehmen. Der Damen11er hat 
sich erst 2015 als offizielle Abteilung 
des CVS gegründet. Danach folgte die 
Ordensverleihung an die Abteilungen 
der Stadtgarde. Die Stadtgarde hat zu-
dem noch ein eigenes Ehrungsproze-
dere, das durch Stadtgardemarschall 
Bianca Dalko vorgenommen wurde. 
Hier hat jedes Mitglied einen Rang und 
kann durch besondere Verdienste eine 
Beförderung erhalten. Julia Naas wur-
de somit aufgrund ihres Engagements 
in 2 Abteilungen und ihrer stets hel-
fende Hand vom Kadett zum Corporal 
befördert. Marina Hakel, die bereits vor 
ihrer Geburt Vereinsmitglied war und 
quasi im CVS aufwuchs, wurde auf-
grund ihrer Position als stellvertreten-
der Stadtgardemarschall und ihres  

Amtes als Jugendsprecher mit der 
Fangschnur ausgezeichnet. Im An-
schluss nahm das Komitee um Rudi 
Müller seine Orden entgegen. Rudi 
Müller nutzte die Möglichkeit und be-
tonte nochmals die gute Zusammen-
arbeit der Griesheimer Karnevalisten 
und blickte stolz auf die in diesem Jahr 
gemeinsam durchgeführte Beachparty 
anlässlich der 850-Jahr-Feier der Stadt 
Griesheim zurück. Er ließ nicht uner-
wähnt, dass er sich eine weitere ge-
meinsame Veranstaltung wünschen 
würde. Hier hieß er auch sogleich den 
neuen Sitzungspräsidenten des TUS, 
Reiner Schräg, im Kreis der Sitzungs-
präsidenten willkommen und hofft auf 
eine ebenso gute Zusammenarbeit mit 
ihm wie mit seinem Vorgänger Joe 
Mönch. Auch die gemeinsame kleine 
Fastnachtssitzung im Landratsamt er-
wähnte Müller gerne. Hier hatten die 
Griesheimer Fastnachter  miteinander 
ein Programm aus Musik, Tanz, Gesang 
und Büttenrede gestellt, das noch heu-
te für Gesprächsstoff sorgt und immer 
wieder lobend erwähnt wird. Dem 
Musikzug des CVS überbrachte Müller 
an dieser Stelle den Dank des Landra-
tes, der diesen in guter Erinnerung hat 
und immer wieder lobend erwähnt. 
Der Musikzug durfte auch als nächste 
Abteilung seine Orden entgegenneh-
men bevor last but not least die Bab-
belstubb zum Ordensempfang auf die 
Bühne gebeten wurde. Im  Anschluss 
an die Abteilungen erhielten Personen 
ohne Abteilungszugehörigkeit ihren 
Kampagnenorden. So wurde dieser an 
Oskar Klaus für seine Dokumentations-
arbeit mittels Bild und Film, an Lisel 
Hakel für ihren unermüdlichen Ar-
beitseinsatz in der Küche oder auch am 
Zwiebelmarkt sowie an Getränkeliefe-
rant  Timo Müller überreicht. An dieser 
Stelle endete die Ordensübergabe 
durch den Verein. Jugendwart Alexan-
der Milde bat alle Kinder, die bis zu 
diesem Zeitpunkt tapfer auf ihren Plät-
zen ausgeharrt hatten, zu sich. Ge-
meinsam mit den Kindern verließ er 
die Halle und ging in den eigens für 
den Abend eingerichteten Spielbe-
reich. Hier konnten sie sich bewegen, 
reden und gemeinsam ein Spiel spie-
len. Bevor es dann zurück in die Halle 
ging. Unterdessen übernahm der Vize-
präsident der Föderation Europäischer 
Narren im Landesverband Hessen 
(FEN), Gerhard Büttner, das Mikrofon. 
Zunächst begrüßte auch er die anwe-
senden Narren in der Hegelsberghalle 
bevor er seine Laudatio für den Tanz-
sport- und Carneval Verein St. Stephan 
verlas und im Rahmen dieser die Jubi-
läumsplakette der FEN an Norbert Lotz 
übergab. Im Anschluss an seine Lauda-
tio bat er den musikalischen Leiter des 
Musikzuges,  Heiko Ernst, und Musik-
zugmitglied Manuel  Schultz zu sich 
auf die Bühne. In seiner Laudatio auf 
Heiko Ernst  hörten die Anwesenden, 
dass Heiko seit närrischen 11 Jahren 

Ordensfest und Festkommers zum 
närrischen Jubiläum des CVS | 5x11 Jahre
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Abteilungsleiter Musikzug Mark Herrmann und Stadtgarde-
marschall Bianca Dalko.

DIE Sitzungspräsidenten, fünf an der Zahl aus Griesheim.

Laudatio mit Gabi Winter.
Gerhard Büttner, derVizepräsident der FEN 
LV Hessen.

Kommentar

Weihnachten lässt keinen kalt. 
Der eine oder andere flieht vor 
diesem Fest an das Meer unter 
Palmen und hofft so diesen 
Rummel zu entkommen. Doch es 
hilft alles nichts. Auch im Hotel 
und am Strand werden die Me-
lodien von Jingle Bells einen 
verfolgen und am Heiligen 
Abend leuchtet der bunt ge-
schmückte Weihnachtsbaum im 
Speisesaal. 

Viele der Weihnachtskritiker 
bleiben zu Hause und schimpfen 
über das Fest und seine Begleit-
erscheinung – je nach Überzeu-
gung - über den Glauben an 
sich, über die Kirche, den Kitsch 
und den ganzen Kommerz. Doch 
die meisten Menschen und be-
sonders die Kinder freuen sich 
auf das Weihnachtsfest.

Aber mal ehrlich. Wen stört 
es nicht, auch wenn bereits Wo-
chen vor dem Fest Weihnachts-
männer in ihren rot-weißen Kos-
tümen und possierlich ausse-

hende Rentiere überall in der Stadt 
auf Kundenfang gehen. Wer möch-
te nicht manches Mal fliehen vor 
dem allgegenwärtigen Beschallen 
der Kaufhäuser mit den einschlä-
gigen Weihnachtsliedern. Auf dem 
Weihnachtsmarkt drängen sich die 
Verkaufsstände wie auf einem 
Jahrmarkt und selbstverständlich 
ist es nur dort schick, sich zu einem 
– oder auch mehreren – Gläschen 
Glühwein mit Freunden zu treffen. 

Ich möchte jedoch nicht alle 
Menschen im christlich geprägten 
Abendland als Atheisten oder Ag-
nostiker abstempeln, sicher sind 
ein großer Teil bekennende Chris-
ten darunter, denen das Weih-
nachtsfest noch immer sehr viel 
bedeutet.

Nun haben es die Hüter des 
christlichen Glaubens nicht sehr 
leicht in der heutigen Zeit. Kir-
chenaustritte häufen sich und das 
Verhalten einiger Vertreter der 
Kirche haben große Probleme, 
sich den Fragen des 21. Jahrhun-

derts zu stellen. Gerade das 
Weihnachtsfest ist dazu angetan, 
über den christlichen Glauben 
in ihrem Selbstverständnis nach 
zu denken. Besonderes in Anbe-
tracht der großen Flüchtlings-
ströme aus Afrika und dem Na-
hen Osten ist unsere so viel ge-
forderte christliche Nächsten- 
liebe auf dem Prüfstein.  

Trotz aller Kritik an dem 
Weihnachtsrummel und an der 
Sinnhaftigkeit, wie dieses Fest 
in der westlichen Welt gefeiert 
wird, möchte ich dazu anregen, 
dass ein jeder einmal über das 
gesellschaftliche Miteinander 
nachdenkt und dadurch viel-
leicht zu der Schlussfolgerung 
gelangt, dass das Weihnachts-
fest einen tieferen Sinn beinhal-
tet, als Geschenke zu verteilen.

In diesem Sinne wünsche 
ich allen Lesern ein ruhiges und 
friedliches Fest.
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GRIESHEIM. Häusliche Gewalt und Ge-
walt an Frauen hat viele Gesichter. 
Nach einer Studie der UNO wird welt-
weit jede dritte Frau einmal in ihrem 
Leben geschlagen, vergewaltigt oder 
anderweitig missbraucht. 

Um auf dieses wichtige Thema 
aufmerksam zu machen, wehten am 
25.11., dem internationalen Gedenktag 
„NEIN zu Gewalt an Frauen!“, im In- 
und Ausland die Fahnen mit der Auf-
schrift „Frei leben – ohne Gewalt“. 

Damit soll weltweit gemeinsam 
ein Signal gegen Gewalt gesetzt wer-
den. Auch Griesheim beteiligte sich an 
diesem jährlichen Aktionstag durch 
das Aufhängen der Fahne am Rathaus. 

Unabhängig davon wurde  die 
Frauen- und Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Griesheim Karin Hof-
mann jederzeit von ratsuchenden 
Frauen angesprochen und leistete ent-
sprechende Hilfestellung. In Fällen von 
häuslicher Gewalt oder nach anderen 
Straftaten sind die Beamtinnen und 
Beamten der Polizei die ersten An-
sprechpartner für Opfer. 

In den Fällen von Vergewaltigung 
ist das Projekt „Medizinische Soforthilfe 
nach Vergewaltigung ohne polizeiliche 
Anzeige“ von besonderer Bedeutung. 

Dieses Projekt startete am 25. No-
vember 2015. Projektträgerin ist Pro 
Familia e. V. in Kooperation mit dem 
Klinikum Darmstadt. 

Vergewaltigungsopfer aus der 
Stadt Darmstadt und dem Landkreis 
Darmstadt-Dieburg haben jetzt die 
Möglichkeit, ohne vorherige polizeili-
che Anzeige im Klinikum Darmstadt, 
Grafenstraße 9, eine medizinische 
Erstversorgung zu bekommen und die 
Beweismittel rechtssicher dokumen-
tieren zu lassen. 

Klinikum Darmstadt, Grafenstraße 
9, Montag bis Donnerstag, 8.00 Uhr bis 

15.45 Uhr, Freitag, 8.00 Uhr bis 13.00 
Uhr, Telefon 06151 107 61 51, außer-
halb dieser Zeiten (auch nachts und 
am Wochenende) Klinikum Darmstadt, 
Zentrale Notaufnahme, Telefon 06151 
107 81 61. Bitte beachten Sie die wich-
tigen Hinweise sind unter web www.
soforthilfe-nach-vergewaltigung.de 
(siehe Darmstadt).

Die Beweismittel werden in das 
Rechtsmedizinische Institut nach 
Frankfurt gesendet und dort ein Jahr 
aufbewahrt, so dass im Falle einer An-
zeige auf die Beweismittel zurückge-
griffen werden kann. Eine Spende der 
Frauen des Soroptimist Club Darm-
stadt ermöglicht die Anschaffung der 
Beweismittelsicherungs-Kits und den 
rechtssicheren Transport der Beweis-
mittel zum Rechtsmedizinischen Insti-
tut nach Frankfurt.

Für Betroffene in der Stadt Darm-
stadt und im Landkreis Darmstadt-
Dieburg ist die Möglichkeit der Erstver-
sorgung und der Beweisaufnahme 
nach einer Vergewaltigung ohne vor-
herige polizeiliche Anzeige ein großer 
Fortschritt, denn die Erfahrungen zei-
gen, dass die meisten Vergewaltigun-
gen nicht angezeigt werden. Die größ-
te Gruppe der Betroffenen ist direkt 
nach der Tat nicht in der Lage oder Wil-
lens eine Entscheidung für oder gegen 
eine Anzeige zu treffen. Dieser Perso-
nenkreis bleibt häufig medizinisch un-
versorgt - mit allen gesundheitlichen 
und seelischen Folgen. 

Von 1000 Vergewaltigungen wer-
den 100 angezeigt und davon 8 Täter 
verurteilt, was nicht selten darauf zu-
rückzuführen ist, dass die Beweisaufnah-
me nicht ausreicht. Das Projekt „Medizi-
nische Soforthilfe nach Vergewaltigung 
ohne polizeiliche Anzeige“ leistet hier ei-
nen entscheidenden Beitrag zur Unter-
stützung der Vergewaltigungsopfer.

Auch das im März 2013 eingerichtete 
bundesweite Hilfetelefon „Gewalt ge-
gen Frauen“ ist von großer Bedeutung, 
denn es ist das erste 24-Stunden-Be-
ratungsangebot für Deutschland, das 
barrierefrei, kostenlos und vertraulich 
via Telefon und Website in verschiede-
nen Sprachen zu allen Formen von Ge-
walt berät. 

Dabei bietet das Hilfetelefon nicht 
nur betroffenen Frauen die notwendige 
Unterstützung durch kompetente Fach-
beraterinnen. Auch Familienmitglieder, 
Freunde und Fachkräfte können sich 
mit ihren Fragen an die 08000 116 016 
oder an www.hilfetelefon.de wenden. 

Das Beratungsangebot des bun-
desweiten Hilfetelefons wurde im Jahr 
2014 insgesamt 49.411 Mal in An-
spruch genommen und 16.183 von 
Gewalt betroffene Frauen, 335 gewalt-
betroffene Männer und 692 gewaltbe-
troffene Kinder wurden beraten.

Hier einige Zahlen und Fakten aus 
den Fachberatungsstellen im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg und in Darmstadt, 
bezogen auf das Jahr 2014:

Frauen helfen Frauen e.V. Dieburg, 
Telefon 06071 25666

Frauenhaus und Fachberatungs-
stelle Frauenhaus

Schutz und Beratung für Frauen 
und deren Kinder, die von seelischer, 
körperlicher und/oder sexualisierter 
Gewalt im sozialen Nahraum bedroht 
oder betroffen sind.
•	 44 Frauen und 42 Kinder lebten 2014 

im Frauenhaus im Landkreis DA-DI.
•	 31,8% kamen aus dem Landkreis 

DA-DI.
•	 Die meisten Frauen waren in 2014 

über einen Zeitraum von 1-30 Tagen 
im Frauenhaus, die kürzeste Aufent-
haltsdauer betrug 1 Tag, die längste 
331 Tage.

•	 82% der Bewohnerinnen waren 
zwischen 20 – 40 Jahren alt, über 
40 Jahre waren es 14%. Die jüngste 
Bewohnerin war 20 Jahre alt, die äl-
teste Bewohnerin 57 Jahre.

Fachberatungsstelle 
Prävention, Intervention und Aufarbei-
tung für Frauen, die von seelischer, 
körperlicher und/oder sexualisierter 
Gewalt betroffen sind oder waren.
•	 462 Beratungen für 173 Frauen/mit 

betroffene Kinder: 115.
Davon mehrheitlich persönliche Bera-
tungen, gefolgt von telefonischen Be-
ratungen. Sehr geringer Anteil von On-
line Beratung.
Beratungsfelder: Kriseninterventio-
nen, Beratung nach Gewalt und Stabi-
lisierung, Beratungen zum Thema Stal-
king, Trennung/Scheidung, Sorge- und 
Umgangsrecht, Existenzsicherung, Be-
ratung nach dem Gewaltschutzgesetz.
Frauenhaus und Fachberatungsstelle 

Darmstadt, Telefon 06151 375080. Trä-
ger: Deutscher Frauenring – Ortsver-
band Darmstadt e.V.

Frauenhaus: Schutz und Beratung 
für Frauen und deren Kinder, die von 
seelischer, körperlicher und/oder sexu-
alisierter Gewalt im sozialen Nahraum 
betroffen oder bedroht sind:
•	 68 Frauen und 61 Kinder lebten 

2014 im Frauenhaus Darmstadt
•	 44% der Frauen und 34% der Kin-

der kamen aus Darmstadt
•	 19% der Frauen und 29% der Kin-

der kamen aus dem Landkreis DA-DI
•	 Die Aufenthaltsdauer der Frauen 

reichte von 1 Tag bis über 12 Monate.
•	 Die am häufigsten vertretende Al-

tersgruppe waren die 20-30 jähri-
gen Frauen.

•	 147 Frauen mit 138 Kindern konn-
ten wegen Platzmangel nicht auf-
genommen werden und mussten an 
ein anderes Frauenhaus verwiesen 
werden.

Wichtige Telefonnummern für Rat und 
Unterstützung im Landkreis Darm-
stadt-Dieburg und in der Stadt Darm-
stadt: Pro Familia Darmstadt – Frauen-
notruf 06151 45511. Beratungsstelle 
„Frauen-Räume“, Fachberatungsstelle 
des Frauenhauses Darmstadt 06151 
375080. Wildwasser Darmstadt e.V. 
06151 28871. Fachberatungsstelle 

Frauen helfen Frauen e.V. 06071 25666. 
Deutscher Kinderschutzbund Bezirks-
verband Darmstadt e.V. 06151 360 41 
50. Sozialpädagogische Kooperations-
stelle/Ordnungsamt Griesheim 06155 
838534. Frauen- und Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Griesheim 06155 
701155. Polizei-Notruf 110.

Internationaler Tag „Nein zu Gewalt an Frauen!“ | 25. November 

NEIN zu Gewalt an Frauen“ dafür wurde am 25. November 2015 auch in 
Griesheim die Fahne gehisst und die Frauen des Frauentreffs, des Multi-
kulturellen Frauentreffs und des Frauentreffs der griechischen Frauen set-
zetn sich geschlossen für ein freies Leben ohne Gewalt ein. 
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GRIESHEIM. Während einer Zusam-
menkunft im kommunalen Senioren-
zentrum „Haus Waldeck“ überreichten 
Vertreter vom Obst- und Gartenbau-
verein, einen Spendenbetrag in Höhe 
von 850 Euro an die Vorstandsmitglie-
der des Fördervereins Haus Waldeck.

Im Zuge des 850-jährigen Stadtju-
biläums entwickelte das Obst- und 
Gartenbau Vereinsmitglied, Ute Immig 
(im Bild, 2. von links), die Idee, durch 

den Verkauf eines Getränks in kleinen 
Fläschchen während des diesjährigen 
Zwiebelmarktes einen Betrag, entspre-
chend der Zahl des Stadtjubiläums an 
den Förderverein zu überreichen. Aus 
der Idee wurde Realität, der Verkauf 
war erfolgreich und so konnte sich 
Heinrich Mohn (im Bild, 2. von rechts), 

ganz herzlich für die ideenreiche Aktion 
und die Spende der Obst- und Gemüse-
gärtner bedanken. Die Spender mach-
ten bei der symbolischen Schecküber-
gabe deutlich, dass sie die hervorra-
gende, engagierte und dem alten 
Menschen zugewandte Arbeit im kom-
munalen Seniorenzentrum sehr schät-
zen und mit der Spendenübergabe, ihre 
Anerkennung und Wertschätzung zum 
Ausdruck bringen möchten – www.
ogv-griesheim.de (Die Johanniter)

Obst- und Gartenbauverein aktiv als Spender
Förderverein Haus Waldeck dankt den Kleingärtnern

Ute Immig (2. Person v.l.) entwi-
ckelte die Spendenidee, Hein-
rich Mohn (2.v.r.) bedankte sich 
herzlich für die Spende bei den 
Obst- und Gemüsegärtnern. 
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DARMSTADT. Als der Griesheimer Eh-
renbürger Norbert Leber um Punkt 
20.00 Uhr dort das zahlreich erschie-
nene Publikum begrüßte, machte er 
auch deutlich, dass sie alle tief betrof-

Just for Fun: Außergewöhnlicher Erfolg verbucht
8 Auftritte im bekannten Bessunger Jagdhofkeller

fen seien von den brutalen und sinnlo-
sen Attentaten in Paris , aber auch von 
den Kriegsereignissen und dem Leiden 
vieler Menschen, vor allem auch zahl-
loser Kinder. Man werde sich aber die 

Errungenschaften unserer Freiheit und 
Toleranz von niemandem kaputt ma-
chen lassen. Die Band habe , so Leber 
weiter, ihr Programm dahingehend et-
was abgeändert, dass sie mit einem 
Lied beginne, das diese Themenberei-

che anspreche . Dann starteten Just for 
Fun den Abend mit  einer starken Ver-
sion des Dylan-Songs "Blowin' in the 
Wind." ...Die von den Gästen zahlreich 
hochgehaltenen Leuchtstäbe und der 
mehrstimmige Satzgesang der Band 
sorgten sofort für eine tolle Atmosphä-
re, ja Gänsehaut!

Ab dem zweiten Lied gab es kei-
nen Platz mehr auf der Tanzfläche und 
das blieb so bis gegen 0.30 Uhr, als Just 
for Fun sich nach mehreren Zugaben 
auf der Bühne zur Verabschiedung um 
ihr Bandmitglied Dr. Ulrich Henkel ver-
sammelten und dieser den von Norbert 
Leber umgetexteten Song von Reinhard 
Mey anstimmte "Gute Nacht Freunde, 
es wird Zeit für uns zu geh'n, wir war'n 
gern in Eurer Mitte, doch gewährt uns 
jetzt die Bitte, auf ein letztes Glas im 
Steh'n". Der Refrain wurde am Schluss 
von vielen auch im Publikum laut mit-
gesungen . Ein toller Oldieabend mit 
vielen sehr emotionalen Höhepunkten 
ging dann zu Ende, übrigens nicht be-
vor Klaus Rohmig erklärte, dass seine 
Frau Marianne und er den Jagdhof auf 
weitere 10 Jahre gepachtet haben und 
dass Just for Fun über all' die Jahre im-
mer wieder dort auftreten solle!!toller Oldieabend mit vielen sehr emotionalen Höhepunkten dank Norbert und seiner Band.
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